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Was kötilt dem Kaifer?
Berlin,  26 . November.

Veranlaßt durch die über die Gesundheit des Kaisers
kursierenden Gerüchte zog das Wolff 'sche Bureau an zustän¬
diger Stelle Erkundigungen ein und erhielt folgende Mit¬
teilungen:

Ter Kaiser hat Ende Oktober und Anfang November
au Husten und Schnupfen , an Katarrh der o b e r c n L u f t-
wege  mit leichter Temperatursteigerung gelitten und
mußte deshalb einige Tage das Bett,hüten . Da er sich da¬
nach angegriffen fiihlte  und die letzten Reste des
Hustens in Berlin nicht 'schwinden wollten , .ließ er sich be¬
stimmen, im Anschluß an die Reise nach Windsor einen Er-
hoiungsausenthalt an der durch mildes Klima ausgezeichne¬
ten SiidwestklisteEnglands zu nehmen . DerKatarrh ist besei¬
tigt und die allgemeine Erholung macht die besten Fort¬
schritte. Sie wurde etwas aufgehalten durch eine leichte
D-rstauchnng des linken Knies , welche bei der Jagd in
Windsor entstand.

Aber auch diese ist nahezu völlig,geheilt . Die von eini¬
gen Zeitungen gebrachten Nachrichten über K o h l k o p f -
oder Ohrenleiden  entbehren jeder Begründung . f

Die betr . zuständige Stelle hätte übrigens schon selbst
ein Dementi erlassen sollen , wenn Kehlkopf und Ohren des
Kaisers , was sehr erfreulich ist, vollauf gesund sind. In
Hfghclisse Castle fällt zur Zeit andauernd Regen.  Der
Aufenthalt zur Heilung des kaiserlichen Katarrhs ist daher
wegen der feuchten Witterung dort ini Augenblick auch nicht
der qüirstigste.

Oie Kohlenno*,
(Von unserm Reichstags - Korresp)

E . Berlin , 27. November.

Don der äußersten Rechten und der äußersten Linken
Äglcich lagen heute Interpellationen über die Kohlenieuer-
ung vor und gemeinsam ritten der lange Graf K a n i tz, die
wissenschaftliche Säule des konservativen Agrariertums,
und der alte Genosse Molkenbuhr  wider Kartelle und
Syndikate in die Schranken , nur mit dem Unterschied , daß
der sozialdemokratische Redner etwa Viermal so lange re¬
dete, als der konservative — und der sprach etwa eine halbe
Stunde.

Das gähnend leere Haus langweilte sich sichtlich trotz
der Aktualität der brennenden Frage . Graf Kanitz ver¬
langte erhöhte Kohlenexporttarife und Ausfuhrzölle : Aba.
Molkenbuhr die Verstaatlichung der Kohlenbergwerke . Die

Donnerstag , den 28 . November 1907.

beiden christlichen Gewerkschaftssekretäre , der katholische
Giesbcrts (Zentr .) und der evangelische Behrens
(Wirtsch . Ver .) richteten gleichfalls scharfe Angriffe gegen
das Kohlensyndikat : es benutze seine Ueberschüsse und seine
Macht nicht dazu , die Lage der Arbeiter zu verbessern . Beide
nahmen sich unter Dorbringung eines eingehenden Zcchlen-
terbandes der Beschwerden des Steigervcibandes an und
empfahlen gleichfalls die Verstaatlichung der Kahlenberg,
werke als einziges Radikalmitel . Abg . K ä m Vf (Frcis.
Volksp .) wiederum suchte die Steigerung aller Bedarfs¬
artikel , also auch der Kohlen , als eine Folge der Handils-
verträge hinzustellen . Die Kohlennot hätte wirklich nickt
durch Verbilligung der Preise für das Ausland verschärft
werden sollen . In ähnlicher Weise sprach sich auch Abg.
G o t h e i n (Freist Ver .) aus . E 'n Ausfubrzoll auf Kohlen
könnte sehr leicht Gelüste auf ähnliche Zölle für andere Ar¬
tikel wachrufen . Aba . S t r e s e m a n n , der Syndikus des
sächsischen Jndustriellcnverbandes , wiederum glaubte in der
Fertigstellung des Rumpikanals von der Weser bis zur
Elbe ein Mittel zur Abhilfe zu sehen und polemisierte gegen
die Regierung , die nicht helfen wolle.

Der Handels minist er  batte nämlich vorher er¬
klärt , daß er nicht in der Lage lei , Maßnahmen zu trrtsen,
die den «augenblicklichen Kohlenmangel abhclfen könnten.
<m übrigen stellte auch er sich auf der. Standpunkt , daß die
jetzige Teuerung eine vorübergehende  Erscheinung
sei. bervcrgerufcn durch die Hochkonjunktur , in der die Koch-
lenreviere nach wie vor ans Grund langfristiger und in nor.
malen geilen abgeschlosicncr Verträge mit dem Ausland
gezwungen seien , Kohlen zn den früher vereinbarten billi¬
gen Preisen zu liefern . Ein Kohlen -Ausfuhrverbot würde
zur Folge haben . daß auch wir . namentlich in Sachsen , Bag¬
ern und im Elsaß , aus Oesterreich und Belgien keine Steine
und Braunkohlen hekommen würden , worauf unsere diesen
Ländern benachbarten Industrien angewiesen und eingerich¬
tet seien . Um §7 Uhr vertagte sich das Haus , das bereits
dem blonden Polen Ko rfanty .keine Aufmerksamkeit
mehr geschenkt hatte . ,

Preufeifdier Landtag.
Die schm: gemeldete Eröffnung der Sitzungen beider Häuser

des Landtages erfolgte gestern im w-eißen Saale des Berliner
Schlosses auf feierliche Weise. Das Schloß war geflaggt: die
Wachen waren im Helmbüsch aufgezogen, . . In der großen
Loge des Saales hatten sich mehrere Mitglieder des diploma¬
tischen Korps , darunter der chinesische Gesandte , eingefunden.
Der Thronsessel! war verdeckt. Kurz nach 11 Uhr betraten die
Minister unter Vorantritt des Ministerpräsidenten Fürsten

22. Jahrgang.
mm

Dülow , der mit dem Staatsminister v. Bethmann -Hollweg ging,
paarweise den Saal . Fürst Bülow trat gegen den Thron hin
und verlas mit weithin schallender Stimme die Eröffnungsrede.
Zum Schluß brachte der Präsident des Abgeordnetenhauses, von
Kröcher, ein Hoch ans den Kaiser ans , in das die Anwesenden
— es machten gegen 150 Wgeordnete sein — einstimmten.

* * *
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  26 . November.
Präsident v. K r ö ckie r eröffnet die Sitzung . An Vor¬

lagen sind die Polenvorlage und das Quellenschutzgesetz ein¬
gegangen

Ministerpräsident J-ürit von Bülow:
Der Gesetzentwurf betreffend Maßnahmen zum Schutze

des Deutschtums  in den Provinzen Posen und Wcst-
preußen , der bereits durch die Thronrede vom 9 Januar
angekündigt worden war und den ich hiermit dem Hause
überreiche , beweist Ihnen , daß die königliche Staatsregier-
ung in der Ostmarken -Politik diejenigen Wege für richtig
hält , die Fürst Bismarck 1M6 eingeschlagen bat , und daß ste
fest entschlossen ist , diese Wege weiter zu geben . Die vor-
nehn,ste Aufgabe dieser Politik , deren überzeugter Anhänger
und Träger ich immer bin , und heute mehr denn je bin , ha¬
be ich bereits vor 6 Jahren vor diesem Hause eingebend dar¬
gelegt . Seit diesen Ausführungen hat d' e königliche Staats-
regiernna dank der verständnisvollen Unterstützung dieses
Hauses den Worten Taten folgen lassen. Sie hat ans al-
len diesen Gebieten , dank der verständnisvollen Bereitwil¬
ligkeit de? Landtages , der die notwendigen Geldmittel be¬
willigt , meinen Worten Taten folgen lassen. Ich erinnere
hier nur an die den Beamten und Lehrern  gewähr¬
ten Gehaltszulagen und Erziehnngsbeihilsen , an die Schäf¬
tung von Dienst - und billigen Mietswohnungen , an die
tortschreitende Entwickelung der Verkehrswege , insbesonde¬
re de? Eisenbahnbaues an die Vervollkommnung der wich¬
tigsten Wasserstraßen der Provinz .Posen durch den Ausbau
des Holzhafens von Brahemünde , an die Vermehrung der
wissenschaftlickien Anstalten durch die Bibliothek und da?
Museum zu Posen , durch das landwirtschaftliche Kaiser-
Wilbelm -Jnstitnt bei Bromberg und die Technische Hoch-
schule in Danzig , an die Freilegung des FestnngsgeländeZ
in Posen , auf dem sich das neue Kaiserschloß erbebt , an die

weitgehende Unterstützung deutscher Handwerker und Ge¬
werbetreibender in den Städten , an die Förderung des Fort-
bildungsschulwesens , die Gründung des Kreditinstituts für
städtische Hausbesitzer und anderes mehr.

Vor allen Dingen ist es der königlichen Ansiedel-
ungskommission , die doch  den Kern der deutschen Verteidig

Kleines'Feuilleton,
Kammersänger Bertram war im größten Elend , als er sich

twrige Woche das Leben« durch Erhängen nahm . Er , der ge¬
leierte Künstler , der noch vor kurzem Hunderttausende ver-
Elte , der eine Gagevon40 000 Mark (!) bezogen hatte,
t ^ t2j )er  ätzten Zeit aus die Mildtätigkeit anderer angelvie-
len. En wohnte schon seit Monaten in Bayreuth im Bahnhof,
yotel, dessen Besitzer*Herr Wichart ihn in der letzten Zeit voll-

s nchg eryalten hat. Von früher her mit Bertram bekannt,
h m P eTv®^ cfrctTt, als Bertram ihm vor einigen Monaten

Berlin aus sein Lech klagte, daß er ganz am Verzweifeln
iss vatz er seit acht Tagen kaum ein Stück Brot zu essen babe,
w ! Zufluchtsstätte an . Der Künstler kam und hat seitdem

Sewohut. In uneigennütziger Weise hat ihm sein Gast-
U-uuv Kost und Logis gegeben- und ihm noch wiederholt Geld
vorge,treckt, wenn er hin und wieder nach Berlin zum Arzt

°®er mit seinem Impresario verhandeln wollte. Wie der
^re , Herr Reininger , mitteilt , hatte Bertram immerhin „in

den letzten Monaten viele Hunderte auf einmal in Händen.
Vo-m März bis jetzt hat er 8000—10 000 JL verbraucht ." Auch
dürfte die Angst um den Verlust  seiner Stimme  den
Künstler zur Verzweiflung getrieben und seinen Geist getrübt
haben . Schon bei den vorigen Festspielen litt Bertram an
einem heftig schmerzenden Ohrenleiden , sodaß er plötzlich ab-
reisen und sich in Berlin operieren lassen mußte . Bertram hat
in den letzten Monaten überall angeklopft, aber er fand taube
Ohren . Seit dem Tode seiner zweiten Frau (zuerst war er
mit der bekannten Bühnensängerin Frau Moran -Olden verhei¬
ratet ), die, wie erinnerlich , bei der Katastrophe des Dampfers
„Berlin " ein trauriges Ende gefunden hat , war Bertram nicht
mehr der alte . . Der Verlust der Gattin scheint ihm sehr nahe
gegangen zu sein. Theodor Bertram ist 38 Jahre alt gewor¬
den. Er war ein warmherziger , gutmütiger Mensch.

Aus dem Kladderadatsch. Der König von England hat , das
muß man freudig anerkennen , unseren Kaiser mit der größten
Herzlichkeit empfangen. Aber der Kaiser hat auch- seinen Gast-
geber durch zarte Aufmerksamkeiten erfreut . Der schönste Be-
weis verwandtschaftlicher Zuneigung und wahrer Freundschaft
war , daß ans Allerhöchsten Befehl des- Kaisers der jüngste Ho-
henzoller am Geburtstage des Königs Eduard geboren wurde.

Alles wird teuer ! Am Ende kommt es noch dazu, daß einer
seine Gattin „Teure Frau " anredet.

Wahre Geschichtchen. Se . Exzellenz der kommandierende
Herr General reitet an einem Manövertage die Infanterie-
Marschkolonne entlang und ruft dem Hauptmann T. ein soviales
„Guten Morgen !" zu. Füsilier Kowalski, in der Meinung,
dieser Gruß gelte der Truppe , antwortet mit lauter Stimme:
„Guten Morgen , Euer Exzellenz". Lächelnd reitet der hohe Herr
weiter und erbost herrscht der Hauptmann seine Kompagnie an:
„Wer war dieser Ochse?"

„Seine Exzellenz der kommandierende Herr General !"
schallt es prompt zurück.

Frau Geheimrat Z ., die Mutter eines jungen Offiziers , be¬
sucht eines schönen Tages ihren Sohn in dessen Wohnung in
der Kaserne, nachdem sie sich Tags zuvor brieflich angemcldet
hat . Da die Dame eine noch jugendliche Erscheinung und sebr
elegant gekleidet ist, empfängt sie der Bursche mit folgenden
Worten : „Anmelden will ich Sie ja ganz gerne, Freilein , ober

daß der Herr Leitnant Sie annehmcn wird , gloob ich nich: mir
erwarten «heite nämlich unsere Mutter ."

Meine kleine, soeben der Selekta entwachsene Kusine Alice
besuchte zu ihrer häuslichen Ausbildung irgend einen Kochkur¬
sus des Berliner Westens . Als ich sie jüngst mal fragte , ob sie
denn nun auch zu Hause das Mittagbrot für Vater und Mut-
ter koche, antwortete sic: „Ach nein , weißt Du , das kann ich
nickst: wir lernen doch alles nur für 24 Person« ."

Wie Herr George Vernarb Shaw seine Theaterstücke schreibt,
wird in einer soeben erschienenen Lebensbeschreibung des be¬
kannten englischen Schauspielers und Thevterdirektors Sir
Charles Wyndham erzählt . Sir Charles wurde nämlich einmal
gefragt , ob er jemals die Absicht habe, in einem Stück de« ge¬
nannten Dichters aufzntretew . O ja , antwortete er darauf,
Herrn Shaw lag sehr viel daran , daß ich eine seiner Roll« spie¬
len sollte. Er kam vor einigen Jahren zu mir und las mir
eines seiner Stücke vor . Er griff in die Brnsttasche und
brachte ein kleines Notizbuch zum Vorschein, welches er auf
den Tisch legte. Dann verschwand seine Hand in einer an¬
deren Tasche, nm mit einem anderen Notizbuch wieder hcrans-
zukommen, das auch nicht viel größer war als das erste. So
wurden alle Taschen nacheinander durchsucht, bis sieben Ni' liz-
bücher auf dem Tisch lagen . Das ist das Stück, meinte der
Dichter . Ich schreibe meine Arbeiten immer oben ans dem
Omnibus , und da muß ich Notizbücher benutzen.

Humor des Auslandes . Richter : „Weshalb stahlen Sie die-
sem Herrn die Uhr ?" — „Weil ich glaubte , sie wäre von Gold."

Im Theater. „Mer warum applaudieren Sie , wah¬
rend alle pfeifen ?" — - „Ich applaudiere denen, die pfeifen."

Seine  Racha . Er : „Ich werde heute Jost mit zu Tisch
bringen ." — Sie : „Um Gottes willen nicht, Schatz. Die Köchin
geht heute aus , und ich muß selbst kochen." — Er : „Macht
nichts. Jolt hat sowieso noch was auf dem Kerbholz bei mir ."

Von einem Schauspieler  wurde kürzlich auf der
Bühne eine kinematographische Aufnahme gemacht, deren- Er¬
gebnis ihn sehr befriedigt . Im Gespräch darüber mit einem be¬
deutenden Kritiker sagte er: „Das wo? das außergewöhnlichste,
was ich je erlebt habe, — mich tatsächlich selbst spielen zu sehen."
— „Jetzt ", versetzte der Kritiker , „werden Sie verstehen. was
wir durchzumacheu Hähern"
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ungsstellung im Osten bildet, möglich gewesen, ihre Sie-
delnngstätigkeit zu beschleunigen und umfangreicher zu ge¬
stalten, wie ich dies im Jahre 1W2 in Aussicht gestellt fjattc.
Während in den Jahren vor 1902 die Zahl der jährlich an¬
gesiedelten Familien sich nur langsam,vermehrte und nie¬
mals über 700 betragen hatte, verstärkte sich von 1902 an
der Zuzug Ansiedelungslustiger erheblich. Es wurden
1902 1200, 1901; 1476, 1904 1480, 1905 1527, 1906 1568,
1907 etwa ebcnsoviele Bauernfamilien eingesetzt, außerdem
noch etwa 500 Arbeiterfamilien. Im ganzen in den letzten
sechs Jahren niehr als 9000 Familien. Das ist ungefähr
doppelt so viel, als in den vorangegangenen Jahren seit
1886 zusammen. Schneller, als es vorauszusehcn war, hat
sich daher der Ansiedelungsfonds wiederum erschöpft. Be¬
vor wir mit neuen Forderungen zu seiner Auffüllung,an
den Landtag herantreten, haben wir uns für verpflichtet
gehalten, die in zwanzigjähriger Tätigkeit erzielten Wirk¬
ungen der Ansiedelungspolitik eingehender zur Darstellung
zu bringen, als es bisher geschehen war.

Diesem Zwecke dient die Ihnen im vergangenen Tom-
wer zugegangene Denkschrift. Was die Leistungen  der
Anstedelnngskonimission angeht, so sind im ganzen S7- zum
31. Dezember 1906 rund 326 000 Hektar von der Kommis¬
sion erworben und davon rund 235 000 Hektar ausgegeben
worden. Die Gesamtzahl der in den Ansicdelungsdörfern
und Gütern ansässigen Deutschen mit ihren Fam'lienange-
horigen hat in diesem Somnier die 100 000 überschritten.
Sie vermehrt sich alljährlich reichlich um 10—12 000 Köpfe,
Die Zahl der neugegründeten deutschen Dörfer betrug in
der letzten Zeit jährlich etwa 50, im ganzen 315. Dieses
Ergebnis kann schon einen Vergleich.mit der kolonisatori-
scheu Arbeit Friedrichs des Großen vertragen.

Im weiteren erörtert Fürst Bülom die polnische Gü-
tersp-ckulation. In den letzten Jahren habe der Verl  u st
an deutschem Boden ungefähr 100 000 Hektar betra  -
g en. (Hort! chvrt!) Er erkläre offen,daß er nicht wisse,
wie in den Ostmarken die Stärkung des Deutschtums ohne
Großgrundbesitz möglich sei. Die hochgesteigertenGüterpreife
di? die Ansiedelungskonimission zn zahlen Hobe, machten be¬
sondere Maßnahmen nötig. Nach allem stehe für ibn außer
Zweifel, daß die Ansiedelungskommisston große, gesMossen?
Gebietc gebrauche, da nur solche einen nationalen Nutzen
brächten. Im freihändigen Verkauf könne der Bedarf nicht
gedeckt werden. Deshalb müsse die Enteignnngsbefugnis
gesetzlich festgclegt werden. (Ruf bei den Polen: llner-
hört !) Ilm alle Härten bei der Ausführung des Gesetzes
zu vermeiden (Heiterkeit  bei den Polen) , solle eine
Kommission von unparteiischen Leuten bei der Enteignung
zngezogen werden. Nicht von deutscher, sondern von pol-
scher Seite werde Verdrängungspolitit getrieben. (Wi.
der sp r n ch bei den Polen.) Daß die Regierung im Hause
aus Widerspruch stoßen werde, sehe er voraus. Sie würde
aber die oberste Pflicht, die Selbsterhaltungspjlicht, versäu¬
men, wenn sie di,e Ansiedelungspolitik in dem Augenblick
aufgeben wollte, wo diese Erfolge  verspricht. (Sehr
richtig!! rechts und in der Mitte.) Wir halten an den

Grundsätzen Friedrichs des Großen fest, der sofort nackt dem
Erwerb der polnischen Landesteile eine nachhaltige Besie-
delnng einleitete. (Lebhafter Beifall, Zischen  bei,den
Polen.)

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebattewird die nächste
Sitzung aut

Freitag vormittag  11 U l>r
anberaumt. Tagesordnung: Erste Lesung der Ostmarken-
vorlage. — Säckuß gegen Uhr.

Herrenhaus.
(1. Sitzung.)

Am Negierungstische Minister des Innern v. Moltke.
Das Hans wählt durch Akklamation das bisherige. Präsi¬
dium wieder, den Fürsten zu Inn - und Knyvbimsen, derr
Grafen von Manteuffel und den Wirkl. Gebeiinrat Becker.

Es folgt die Wahl der Sckiriitfuhrer. Nächste Sitzung
morgen2 Uhr. Geschäftliche Miticilungen.

rosten gestiegen seien, unter Mitwirkung u. a. auch der sozialen
Lasten. Und zwar hängt das nicht Kloß mit der Konjunktur zu¬
sammen, sondern e3 wirren da vor allem stabile Faktoren mit!
Nämlich die wachsende Bevölkerung, die Verbesserung unseres
VcrkehrS-Netzes, der Bau von Ei-enbahncn, von Klein- und
Straßenbahnen, die Ausnutzung der Elektrizität im Dienste von
Verkehr und Beleuchtung. Die Export-Möglichkeit muß auf¬
rechterhalten bleiben, denn gerade auf der Ausdehnung des
Exports beruhte erst zum Teil die enorme Entwicklungunseres
Kohlenbergbaues. Wenn die Produktion an Kohlen dem Bedarf
nicht ganz gefolgt ist, so trägt dazu mit bei, daß die durchschnitt¬
liche Förderleistung pro Arbeiter geringer geworden ist, und daß
es auch mehr und mehr an geeigneien Arbeitskräften fehlt.
Auch noch andere Momente hindern die Produktionssteigerung.
Sv eine gewisse Erschöpfung an abbaufähtgen Flözen infolge
vorausgegangener Hochkonjunktur. Anck die Handelsbeziehungen
mit dem Auslande wirken mit. Alle diese Momente spielen
viel mehr mit, als unser Kvhlen-Export, denn dieser ist relativ
gering ! Kohlenaussuhrverbotewürden uns nichts nützen. Denn
wir könnten "dadurch die gleiche Maßnahme im Aus¬
lande, in Belgien, in Oesterreich usw., veranlassen.
Rur bleibt ja noch zu erwägen die Frage der Eisenbahntarife
für Kohlen. Diese Frage ist noch im Stadium der Erwägung,
es wird darüber im Landeseisenbahnrat am L. Dezember Be¬
schluß gefaßt werden. Auf die Kartelle hat das Reich bis jetzt
leinen Einfluß. Es würde auch verfrüht sein, heute hier An¬
gaben über die Frage einer etwaigen Kartellgesetzgebungzu
machen. Ablehnen muß ich es ferner gegenüber Herrn
Molkenbuhr, hier Aufschluß zu geben über die
preußische Bergverwaltung. Unrichtig ist Herrn Mol-
kenbuhrs Behauptung, daß der preußische Bergfiskus
lediglich geleitet sei von fiskalischen Rücksichten. Unrichtig auch
die Behauptung, daß der preußische Bergfiskus ein noch schlim¬
merer Ausbeuter seiner Arbeiter sei, als andere Arbeitgeber.
Wir sind auch weit entfernt, die Arbeiter in ihren politischen
Rechten zu beschränken. (Gelächter bei den Soz.) Ich kann
hier nur Erklärungen und Aufschlüsse geben über die Zeit,
während deren ich im Amte bin. Aber ich lege auch überhaupt
Verwahrung dagegen ein, als seien die herrschendenKlassen
und die Regierung geneigt, einer Unterdrückung anderer Klassen
Vorschub zu leisten. Das tun wir nicht. Solche Bestrebungen
sind auch tatsächlich nicht da.

Abg. Giesberts (Z .): Wenn die Preispolitik der Syn¬
dikate darauf abzielen würde, technische Vervollkommnungen
zn treffen und die Löhne zu erhöhen, so würde sie moralisch
verständlich erscheinen. Der Redner bringt die Beschwerden
der im Steigerverband organisierten Steiger zum Vortrag,
u. a. wegen der unerträglichen Kontrolle von oben.

Mg . K ämpf (Frs . Vpt.) : Wie gestern schon der Vertreter
meiner Partei dargelegt hat, bekämpfen wir nach wie vor
jede Verteuerungspolitik. Wenn eine so große Nachfrage nach
Kohlen besteht, wie uns heute gesagt worden ist, so meinen wir,
haß dieser Zustand nicht noch dadurch verschärft werden darf,
daß die Kohlen nach dem Auslande hin billiger abgegeben wer¬
den, als sie im Auslande verkauft werden. Wir sind Gegner
von Ausfuhrverboten. Was die Eisenbahntarifpolitik anlangt,
so meinen wir, daß unsere Kohlennot nicht noch dadurch gc-
sielgerk werden darf, daß für die Ausfuhr niedrige Ausnahme
tarise gewährt werden.

Mg . Dr . Stresemann (ntl .)t ' Wenn wir am' Ende der
Hochkonjunktur stehen, müssen sich die hohen Kohlenpreise für
die Industrie noch viel drückender gellend machen.

Wg . Behrens ((Eh -ristl.-soz.) spricht in ähnlichem Sinne
wie Giesberts gegen das Syndikat.

Wg . Dr. Höffel (Rp .) : Die Syndikate haben mancher¬
lei Auswüchse hervorgerufen, die beseitigt werden müssen. Aus¬
nahmetarife sind nicht mehr zeitgemäß.

Abg. Kvrfanty (Pole ) : Trotz der hohen Kohlenpreise
werden die Arbeiter immer noch sehr schlecht bezahlt.

Abg. Gothein (frs . Ben ): Eine Kohlennot haben wir
eigentlich noch nicht, aber einen Kohlenmangest Keinesfalls
ist es Ausgabe irgend einer staatlichen Eisenbahnverwaltung,
diesen Mangel noch durch Ausfuhrtarise künstlich zu fördern!
Tie niedrigen Kohlenausfuhrtarife müssen aufhören. Die Selbst¬
kosten sind in der Tat gestiegen, das ist zuzugebcn. Die Löhne
auch, allerdings nicht in dem Maße, wie die Lebensmittel¬
preise' gestiegen sind. Ich bin objektiv genug, anzuerkennen>
daß jetzt, in einer Konjunktur, wo auch die englischen Kohlcn-
preise stark gestiegen sind, sie auch ohne Syndikat bei uns
gestiegen sein würden. Die Gefahr liegt nur in der Dauer
der hohen Kohlenpreise. Und da beschränkt sich der Minister
darauf — abzuwarten!

Hierauf erfolgt Vertagung.
Präsident Gras S t o l b e r g 'bemerkt, er habe die Absicht,

Schwerinstage erst nach der ersten Etatsberatung vorzuschlagen
und schlägt für morgen 1 Uhr vor: Versicherungsvertrag, Bau¬
sorderungen, Wechselproteste.

Schluß 62/« Uhr..

(Telegramme .)
Berlin,  27. Nov. Die Fraktionen der freisinn igen

Vol ks pa r tei und der freisinnigen Vereinigung des Abge¬
ordnetenhauses haben einstimmig beschlossen, den Wahl¬
rechts -Antrag  vom 8. Januar 1907 wieder einzubringcn
betreffend Einführung des allgemeinen, gleichen, direkten und
geheimen Wahlrechts in Preuhen, Neueinteilnng her Wahlkreise
nnd Neuregelung der Abgeordnetenzahl.

Wi en , 27. Nov. Der neue Obmann des Polenklubs. Dr.
Glombinski teilte gestern im Klnb mit, er habe gegen die im
preußischen AbgeordnetenhanseAngebrachte Polend or läge
Vorstellungen an geeigneter Stelle erhoben, die aber leider er¬
folglos geblieben seien.

Deutscher Aeicbslag.
58. Sitzung vom' 26. November, 1 Uhr.

Am VundeLrlltstische: Delbrück, v. Bethmann«  HoII-
tveg^

Kohleninterpellationen
der Sozialdemokraten uiü> Konservativen.

Wg . Molkenbuhr (Soz .) begründet die Interpellation
seiner Partei . Gestern habe der Staatssekretär v. Bethmann
so viel Gewicht daraus gelegt, daß ja die Arbeiterlöhne gestiegen
feien. Aehnllch werde wohl heute der HandelsniinisterVerfahren.
Wer aus den amtlichen Berichten über die Bergarbeitertöhne
nnd über die Verhältnisse der Arbeller bei der: staat¬
lichen Eisenbahnen könnten die Minister ersehen, daß
es mit der Lohnsteigerung sogar in den staatlichen
Betrieben sticht weit her sei. Bei 27 Berufsgenossenschaften
betrage der TurchschnittAohnnicht über 3 Mark; wundern Sie
sich bei dieser Tcgenirierung über ungenügende Leistungen?
Der Redner fordert schließlich die Expropriation dc§ Kvhlen-
Tartells und ebenso die Enteignung des ebenso schlinunen preußi¬
schen Bergfiskus durch das Reich.

Abg. Gras Kanitz (k .) begründet die Interpellation Arendt.
Mit seinem Vergleich zwischen der gestrigen und der heutigen
Interpellation hatte Moltenbuhr nur dann recht, wenn das
landwirtschaftlichinvestierte Kapital sich ebenso hoch rentierte,
wie das tnt Bergbau angelegte. Darin, daß besonders eine
Preisherabsetzungder fiskalischen Köhlen wünschenswert sei, habe
Molkenbuhr recht. Die hohen Koks- und Kohlenpreise bedeuteten
eine ungeheure Schädigung der Industrie.

Handelsminister Dr . Delbrück:  Zuzugeben ist, daß die
Köhlenpreise eine unerwünschte Höhe erreich! haben, nament-
lich auch für Hausbrand. Die Preissteigerung ist keineswegs
bloße Folge der Profitwnt des Kapitals. Die Kohlenpreise sind
vielmehr abhängig erstens von den Produktionskosten, und zwei¬
tens von den Verhältnissen des Marktes, d. h. von Angebot und
Mchsrage«. De.r .Minister legt dann dar, wie die Prvduktions-

polMÄs üagessHeberfichf.
* Wiesbaden, 27. November.

8 63 des  H an de!  s g e se tzl>u ches.
Dem Reichstage ging nachstehender Entwurf eines Ge-

setzes betr. Aenderung des 8 03 des Handelsaeictzbuckies zu:
Der §. 63 des H.-G.-B. wrrd durch die nachstehende Vor¬

schrift ersetzt: „Wird der Handlungsgehilfe durch unver-
fchnIdeteS Unglück an der Leistung der Dienste verhindert,
so behält er seinen Anspruch auf Gehalt und Unterhalt, je¬
doch nicht iiber die Dauer von sechs Wochen hinaus. Eine
Vereinbarung, durch welche von dieser Vrrschriit zum Nach¬
teil des Handlungsgehilfen abgewichen wird, äst nichtig.
Ter Handlungsgehilfe muß sich den Betrag anrechnen lassen
der ihm für die Zeit, für welche er einen Anspruch auf Ge-

halt oder Unterhalt behält, von einer auf Grund ge'etz-
licher Verpflichtung bestehenden Kranken- oder Unfallkasse."

Tie neue Polenvorlage
erhöht den Ansiedelungsfonds um,weitere 300 Millio¬

nen Mark.  Dazu treten 50 Millionen zu dem Zwecke,
größere Güter mit der Bestimniung zu enverben. die im

Ganzen als Rentengüter gegen vollständige Schadloshalt-
nng des Staates zu veräußern, und weitere 50 Millionen
zum Ankauf von Gütern für Domänen- und Forstzwecke.
Das Enteignungsrecht wird durch königliche Verordnung
ür bestimwte örtlich begrenzte Gebiete festgclegt. In der

Verordnung ist die Zeit fcstzusetzen, innerhalb deren von
dein Cnteignungsrecht Gebrauch zu machen ist. Ueber die
Begrenzung des Enteignungsgebietcs beschließt die Ansie-
deliingskommiision nach Einholung eines Gutachtens, das
üir jede der Provinzen.Posen und Westprenßen von einem

Beirat von fünf Vertrauensmännern zu erstatten ist. Wähl¬
bar zum Beirat ist jeder selbständige Deutsche von minde-
lens 30 Jahren, der mindestens seit einem Jahre der Pro.

vinz durch Wohnsitz oder Grundbesitz angchort.
An der preußischen Thronrede

hat niemand rechte Freude gefunden. Die konicrvative
, Kreuzzcitung" kann sich den großen Fehlbetrag bei der
Eüsenbahnverwaltnng trotz der bedeutenden Steigerung der
Einnahmen nur durch weit znrückreichendc Versäumnisse der
Verwaltung erklären. — D>e ..Deutsche Tageszeitung" be¬
merkt: Statt der bisherigen Ueberschüsse ein Fehlbetrag.

Das ist um so peinlicher, nls die Finanznot des Reiches
nicht ohne bedenkliche Rückwirkung ans die preußischen Fi.
nanzen bleiben kann. Gleichwohl nmß man sich vor über,
triebeaer Schwarzseherei hüten. Die preußischen Finanzen
sind und bleiben gut fundiert. — Die „Vcss. Ztg." vermißt
«'wie wir auch schon gestern betonten) jede Andeutung über
eine WahlrechtLänderung in der Thronrede und bedauert,
daß statt der Ankündigung: „Vorschläge zur Beschaffung dex
erforderlichen Decknngsnnttcl werden g>macht werden",
nicht klipp und klar gesagt wird, welche neuen Steuern ein-
,geführt werden tollen Die für die Zukunft gemachten
Eisenbahnvorlagenwerden späteren Zeiten zugute kommen,

„Kölnische Zeitung " als Angeklagte.
Der PrivntbeleidigungSprozeßdes Tr. Peters gegen

den Chefredakteurder „Kölnischen Zeitung" Ernst Posse
nnd den Berliner Korrespondenten des Blattes Gouverneur
a. D Rudolf v. Bennigsen beginnt vor deni Schöffenge¬
richt des Amtsgerichts Köln am7. Januar 1908. Es ist für
die Verhandlung eine ganze Weche angesetzt-. Rkchtsbei,
stand des Privatklägers ist Justizrat Dr. Sello-Berlin, Vex.
teidiger des Chefredakteurs Posse ist Rechtsanwalt Dr. Falk,
Köln.

„Wer den Kaiser sicht", meint.der „Tribnnc"-Korre.
svondent, „kann kaum glauben, daß er übcrbaupt eine Kux
branckt. Wa? ibm fehlen mag. hat jedenfalls keine sickt.
bare Wirkung auf sein Aussehen oder seine Stimmung. Cr
ist eine muntere nnd regsame Figur, wie er so auf seinen,
Moraenspaziergang dnrcki den Park schreitet und raucht.
Niemand kann sehr krank sein, der Bier zvni Mittagessen,
lrinkt. lustige Weisen pfeift oder Melodien vor sich hin-'
stimmt." «

50 sozialdemokratische Versammlungen
waren zu gestern abend in Berlin nnd den Vororten einbe-
rnsen worden, um gegen das bestehende Landtagswahlrecht
zu demonstrieren. Man meldet uns darüber: Redner wa¬
ren überall bekannte Partei- und Gkwerkschastssüh-er. Eine,
gemeinsam angenommene Resolution verurteilt das Abge¬
ordnetenhaus als .Privilegierten-Parlament und verlangt
unverzüglich noch für die nächsten Wahlen zum Abaeordwv
tenbauie das allgemeine gleiche, direkte und geheime Wabl-\
recht nach Moßaabe der Verhältniswahlen für olle über 20
Jahre alten Staatsangehörige ohne Unterschied des Ge¬
schlechts. Am Schluß der Versammlung tu der „N wen'
West" in Rirdorf ka», es zu Ruhestörungen. Die Menge
strömte unter Absingung sozialistischer Lieder und Hoch'wfen
die Straße entlang. Polizei schritt mit bl a u ker Waf fe
Il) ein nnd nahm mehrere Verhaftungen vor.

Der ba di sche L a n dt a g
wurde am Dienstag durch den neuen Grcßbcrzog mit einer
Thronrede eröffnet, die mit den Worten: „Edle Herren und
liebe Freunde" beainnt, mit warm empfundenen Worten
des verstorbenen Großherzogs gedenkt und dann 'ortfährt:
..Im Sinne und Geiste des verewigten Großherzoas will ich
fest stehen zu Kaiser»nd Reich und treu der Verfassung di?
Regierung führen. Es wird stets meine Ansaahe sein, 'n
den bewährten Bahnen maßhaltenden Fortschrittes die
Wohlfahrt auf allen Gebieten der staatlichen Tätigkeit, de;
geistigen und wirtschaftlichen Lcl'en? zu fördern. Von
Ihnen erwarte ich mit Zuversicht, daß Sie mir in meinm!)
Bestreben alle Zeit eine feste Stütze sein werden." Die
Thronrede kündigt dann das mit dem nächsten Jahre begin¬
nende Inkrafttreten der neuen Vermbgensstener und die
Besserstellung der Staatsbeamten an.

Berlin, 27. November. Die Berliner Blatter melden:
Nach einer bei der Polizei gestern abend einaeaanaenew
Meldung soll das im Gehei mlager  der russischen Re¬
volutionäre beschlagnahmte weiße Papier, da? der Länge
nach von Wasserlinien durchzogen wird, an? der Buchhand¬
lung des „Vorwärts" stammen. Infolgedessen wird der j
Geschäftsführer des „Vorwärts", Reichstagsabgeordneter
Richard Fischer, polizeilich vernommen werden.

KaMruhe. 26. November. Die badischen Natwnas-
liberalen halten ihren Parteitag,  wie nunmehr offiziell
mifgetetit wird, am 8. Dezember in Lohr ab.

Huslantf.
Paris , 27. November Zerr Raymond Lecomte. der

im Moltke - Garden - Prozeß  viel genannte frühere
französische Botschaftsrat in Berlsii, ist ' zum Vertreter
Frankreichs in der Kontroll-Kommifsion der griechischen Fi-
nanzen ernannt worden.

Petersburg, 27. November. Nach einer glänzenden
Rede des Moskauer Juristen Plemako hat dieMawrität der
R e i chs dum a gestern die von denL-ktobristen ausaea-bei-
tete Adresse an den Zaren ahne jeden Zusatz angenommen.
Die äußerste Rechte verließ während der Abstimmung denSaal.

Bus aller Welf.
Panik im brennenden Geschäftshauses

jNewyorker Telegramm)
Die Panik im Gei'chäfishause von Cincinnatti, bei der viel«

Personen- nmkamen, ist nach den jetzt vorliegenden Meldungen
die Folge eines Brandes  gewesen, der infolge der veralteten
Bauart des Hauses mit furchtbarer-Schnelligkeit um sich gei
griffen hat. Der Brand brach in einem Schaufenster infolge
Kurzschlusses-aus und verbreitete sich an dem leichten Gcrze-st
Material in wenigen Sekunden durch das sechsstöckige Gebäude.
Sehr viele Verkäuferinnen konnten nur durch Sprung aus deä
Fenster ihr Leben retten, wobei viele schwere Knochen¬
brüche  erlitten. 15 Verkäuferinnen, die aus dem3. Stockwerk
hcrabsprang-en, wurden sämtlich schwer verletzt.  Man nimmt
an, datz 10 oder mehr Geschäfts-Angestellte und eine Anzahl
Kärrfer umgekommen  sind. Der Schaden tonrb auf übet-
100 000 Dollar geschätzt.

‘ ] I
Das Säbelduell. Die Erfurter  Strafkammer verur¬

teilte die Akademiker Krüger und Grötz wegen Sälxck nells
je 4 Monaten. Auch der Coulerrr-Diener wurde wogen Beihi^
zu einem Monat verurteilt.



5fr. 8TR-
s. Durch Spekulations -Verluste tobsüchtig wurde der Ban¬

kier Josef Alt in Münche n. Er begann von seinem Fenster
ans auf die Passanten zu schießen, so baß eine Straßenpanik
entstand. Er attackierte auch die von seiner Haushälterin her¬
beigerufenen 'Sanitätsleute , wurde aber schließlich vom diesen
beruhigt und ließ sich willig in die psychiatrische Klinik über¬
führen.

Wenn man Feste feiert. In L i n d e n an der Ruhr der-
Vnndete der Bergmann Palka bei einer Festlichkeit drei Per¬
sonen tödlich durch Messerstiche. Der Täter ist flüchtig.

s Eisenbahnunfall des Königs Leopold. Aus Brüssel
meL-et der Draht : Der Expreßzug, worin König Leopold gestern
Mittag nach Paris fuhr , erlitt eine Entgleisung , des Speise¬
wagens. Die Passagiere , auch im königlichen Salonwagen , er¬
litten heftige Erschütterungen , aber keinerlei Körper -Nerletzung.
Der Zug konnte nach halbstündigem Aufenthalt die Fahrt fort-
setzen.

Die guten Geschworenen. In Paris  sprachen die Ge-
schworenen die Frau Konssierat , die ihren Geliebten , den Mar¬
quis Sainzleger mit Vitriol übergoß , so daß er ein Auge verlor,
frei.

s Im Knrierzug der Warschauer Bahn ist gestern nacht der
Senator Krist im Sch las wagen  1 . Klasse beraubt  wor¬
den. Es wurde ihm die mit Brillanten geschmückte Uhr ge¬
stohlen, die einen Wert von 2000  Rubel hat . Die Brieftasche
mit 10000  Rubel in Gold und Papieren blieb unberührt.

Im Prozeß gegen den Millionär Walsh in Chicago
wurden gestern eine Anzahl Zeugen vernommen , um über einen
Posten von mehreren Millionen Noten auszusagen , die unter
den Ausgaben der von Walsh gegründeten und mit ihm zahl¬
ungsfähigen Bank figurierten . Diese Personen sagten aus , daß
die Unterschriften gefälscht feien. Die Anklage-Behörde nimmt
an, daß Walsh die Fälschungen beging, um sich die Mittel zur
Fortführung seiner Spekulation zu verschaffen,

s Selbstmord eines hohen Bankleiters . Der Draht meldet
aus Newyork:  Der Präsident der suspendierten Brooklin-
Borough-Bank namens Maxwell hat nach seiner Entlassung aus
dem Gefängnis Selbstmord verübt , indem er sich die Kehle auf-
schnitt. Er war wegen Fälschungen in Höhe von 30 000 Dollar
und wegen Unterschlagungen in Höhe von annähernd 200 000
Dollar unter Anklage gestellt worden . Gestern wurden zwei
seiner Kollegen und drei Beamte der suspendierten Jenkins
Trust Company wegen der gleichen Verbrechen verhaftet.

äus der Umgegend.
Die Weinernte im Rheingau 1907.

So lange wie in diesem Jahre hat die Weinlese schon seit
langer Zeit nicht gedauert . Unter Eis und Schnee hat die Do-
mäne ihre letzten Weinberge im Steinberg geherbstet und die
Lese so lange hinausgezogen, um aus der geringen Quantität
wenigstens ein gutes Produkt zu .erzielen . Recht launenhaft
hatte Bacchus seine Gaben verteilt , dem einen nicht viel, dem
anderen noch weniger, dem dritten gar nichts. Nur selten war
ein halber Herbst. Das weingesegncte Rauental mußte sich sogar
mit einem Sechstel Ernte begnügen . Durchschnittlich wurden
im Rheingau nur % bis % Herbst erzielt , ein Ergebnis , das
noch gerade ausreicht , um die notwendigsten Betriebskosten für
ein Jahr zu decken. An differ quantitativ geringen Ernte tragen
vor allem die Rebenschädlinge die Schuld , von denen besonders
der Sanerwurm heuer ganz immens geschadet hat . Ohne ein
einheitliches und planmäßiges Vorgehen kann, nach der Ansicht
aller erfahrenen Winzer , dieser Schädling erfolgreich niemals
bekämpft werden. Die Qualität des Weines hat durch die
warme Spätherbsffonne und die hinausgezogene Lese entschieden
gewonnen, und der „Nene" verspricht ein recht guter Mittelwein

n> Mostgewicht schwankte zwischen 70 bis 90 Grad
nach Oechsle. Doch wurden vereinzelt noch höhere Gewichte er-
zielt. ^Die gräflich Jngelheimsche Verwaltung erzielte bei einer
Auslese in Geisenheim 115 Grad , die Domäne Fürst Metternich
in Johannesberg 130 Grad und die Preußische Domäne schloß

a&- Besonders große Traubenverkäufe wurden
^ .^ lville, Kiedrich usw. abgeschlossen, die Preise schwankten
zwischen 16 und Pfennige per Pfund . Auch der Mostverkauf
war ein so lebhafter , wie seit langen Jahren nicht. Das Be-
stteven, die Ernte so schnell als möglich zu Geld zu machen,
zo>gt am besten die finanziell schlechte Lage unserer Rheingauer

Nicht nur die Keller der kleineren Winzer , auch die
großen Kellereien der meisten Winzer vereine bergen keinen
Neuen. Die Aussicht auf das bestehende Weingesetz hat die
Eingrvßhandlungen veranlaßt , so viel als möglich aufzukaufen.
E erzielten Mostpreise betrugen nach einer Aufstellung der
„Frkf. Ztg ." 600, 680, 700, 760, 800 X,  in einzelnen Fällen
sogar 950, 100, 1100 und 1200 X  per Stück. Wann die sieben
reichen ^ -ahre für die Weinbauern wohl kommen werden ? Nach
-einem alten Bericht war das Ergebnis von 218 Weinjahren fol¬
gendes: Von 1682 bis 1900 waren 28 Hauptjahre , 52 gute Jahre,
73  geringe Jahre und 65 schlechte Jahre.

» 0 Biebrich, 27. Nov. Gestern abend fand nach ziemlich
ger Pause eine Sitzung der Mitglieder der größeren Kir-

m,£ ' n ö eT tu n A statt . Aus der ziemlich
immichen Tagesordnung sind zwei Punkte von besonderem In-

resse: 1. die E i n w e i h u n g d e r Hauptk,  rche . Es ist
°£ ar  keine neue Kird-e. aber die alte Mosbacher Kirche ist zu
einer solchen geworden. Heute bietet die Kirche nach ihrer Re-

®on'ä luderes Bild . Außen freundlich, der Eigen-
. ^ fftlles angepaßt , Dach irnd Turm solid neu hergestellt,

Isende, leichte Eingänge nach den oberen Emporen . Das alles
W >c* tĉ ^em  Beschauer beim ersten Anblick dar . Betreten wir

J * ^ nere. Es ist ein überraschender Anblick, den hier die neu
gewordene Kirche bietet . Vom Altar nach Westen gesehen gleicht
^ / 'uem mächtigen Dom , aber so licht und freundlich , in blauen
t ' Iflten  Garden schillernd, düs Ganze hoch oben mit einer gro.
Vw 1« 6? Orgel abschließend,'baß sie einen tiefen Eindruck auf
EU Vejucher machen muß. Herr Pfarrer Dr . Gerberl,
fcplIiÄkJtr e c1 auf diesem Gebiete sich schon so oft
ltniN " hat, hat nicht nur die Initiative zu diesem glanzenden

. ? ergriffen , sondern denselben durch eisernen Fleiß und
toirK istit zu Ende geführt . Am nächsten Sonntag

tsotteshaus mit besonderer Feierlichkeit eingeweiht
di» cmLfT, 11 zweiter wichtiger Punkt der Tagesordnung war
fonW kn  Stand des schon seit Jahren schwc-
Er in ^azcsses  der Kirchengemeinde mit dem Fiskus.
die fii.r toarfJ Ip£p 111 - äU  ® 1<ke, jedoch sind die Aussichten für
U » age Kirchengemeinde durchaus günstig.

Auf Requisition des Magdeburger
Buchhalter R . von hier ver.

R firf>Ti to.0rpe.n- Es . handelt sich angeblich um Vergehen , die
Stellung in Magdeburg zuschulden

* Eltville , 26. Nov . Bei den heute fortgesetzten Stadt¬
verordnetenwahlen  wurden in der 2. Abteilung die bis¬
herigen Stadtverordneten Vorsteher Dr . Jos . Wahl und Kauf¬
mann Karl Jppel wiedergewählt . In der ersten Abteilung wur
den Kreistierarzt Pilz und Buchhalter Spring wieder-, Wein-
l-ändler Fritz -Schmidt neugewählt.

* Oestrich, 26. Nov. Vor reichbesetztem Saale brachte
Sonntag abend der hiesige Marienverein  zwei Stücke
„Schneewittchen" und „Im Krug ist unser Heil " zur Aufführ¬
ung. Beide Darbietungen fanden den vollen Beifall der Be
sucher. Der Reinertrag des Abends soll zur Hälfte dem „Elisa
bethen-Verein " zu seiner Weihnachtsbescherung " überreicht wer¬
den, die andere Hälfte fällt dem sestgebenden Verein für seine
Zwecke zu.

th. Johannisberg , 26. Nov. Heute feierte man ans Schloß
Johannisberg ein sehr schönes Fest, den Schluß der Weinlese.
Die Leser und Leserinneu -Schar versammelten sich auf dem
Schloßhose, dann ging es mit Musik und Fahne ans die Schlvß-
terrasse, von hier durch sämtliche Kellereien . Nach dem Festzuge
sprach Fräulein Susanne Scherer , die zur „Herbstbraut " er¬
nannt , im Beisein der F ü r st i n ». Metternich  einen
Spruch , Herr Inspektor Hennisch  hielt eine kurze An¬
sprache an die Leute, in der er auf das Wähl aller das erste
Glas leerte . Bei Musik und Tanz ging es dann lustig her bis
um 10 Uhr , da dieses schöne Fest sein Ende fand.
^ s. Lorchhausen, 26. Nov . Ter Weichensteller 1.
Joseph Bender  hier wird ab 1 Dezember von hier nach
Hattenheim versetzt behufs Ausbildung zum Eisenbahn-Assi
stenten. An seine Stelle tritt Herr Bahnhofsaufseher Rain
beiger aus Viernheim.

tt . Caub, 26. Nov. In der Nähe der Pfalz hat heute der
Bagger „Simson " mit der Ausbaggerung des Strombetts
begonnen. Verschiedene für die Schiffahrt sehr gefährliche Hin¬
dernisse sollen entfernt werden.

* Lenzhahn, 26. Nov. Der bisherige Bürgermeister
Ra cke,  der schon über 30 Jahre im Amt ist, wurde wieder-
gewählt.  Bei der Wahl fiel aus ihn und den Sandmann I.
G . Rath die gleiche Stimmenzahl , das Los entschied jedoch zu¬
gunsten Racke's.

er . Ketternschwalbach, 26. Nov. Am 19. ds . Mts . wurde
hier eine Treibjagd  abgehalten , bei welcher 10 Rche, 41
Hasen, ein Fasan und eine Schnepfe zur Strecke gebracht wur¬
den. —- Auf Anregung des Landwirtes Karl Wilhelm Rücker
von hier wurde hier in der Zeit vom 18, bis 25. November ein
Obstbaumpslegekursus  durch Landesobstbau -Lehrer
Winkelmann voiz Geisenheim abgehalten . An dem Kursus haben
sich 20 Personen beteiligt.

* Limburg , 26. Nov. Im Handelsregister ist eingetragen
worden, daß die Firma Jean Arnct  jetzt lautet : Jean
Arnet Nachfolger zu Limburg . Inhaber ist Kaufmann Max
Büdel, zurzeit noch zu Hadamar . Der Uebergang der in dem
Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen ist bei dem
Erwerbe des Geschäfts durch Max Büdel ausgeschlossen.

n. Vranbach , 26. Nov . Vom Forstfiskns werden fortwäh¬
rend noch Privathecken  erworben . Am nächsten Samstag
werden im Gasthaus „Zum Rheintal " wieder eine ganze Anzahl
Kaufabschlüsse zustande gebracht . — Ein hiesiger Bahnbedien¬
steter kam beim Rangieren mit der rechten Hand zwischen zwei
Puffer  und verletzte sich erheblich, — Der hiesige Quar¬
te  t t v e r e i n hat nun beschlossen, sein zweites Winterkonzew
am 2 Sonntag im Januar abzuhalten.

* Oberlahnstein , 26. Nov . Bei der T re i h j a g d im Fried-
richssgener Revier wurden 9 Rehe und 31 Hasen erlegt . Be:
dieser Gelegenheit ist zu bemerken, daß seit Beginn dieses Jah¬
res außerordentlich viel Rche — 98 wurden bis jetzt gefunden —
verendet sind. Man glaubt , daß die Ursache eine unter dem
Rehwild herrschende Seuche ist.

a. Vom Einrich , 26. Nov . Auf der fiskalischen Grube
„Nassau" ist schon wieder ein Unglücksfall vorgekommem. Einem
Bergmann schlug ein sich loslösender Stein gegen das Bein,
das so verletzt wurde, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte . Ebenso verunglückte auf dem Steinbruch im Oellinger-
Loch der Verwalter May . Ein Waggon von einer Drahtseil¬
bahn stieß unversehens den Verwalter von einer Anhöhe herab
Er hat schwere Verletzungen am Rückgrat erlitten und den lin
ken Arm gebrochen.
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Über alle Begebenheiten in Stadt
und Land unterrichtet am schnellsten
und ausführlichsten der volkstümlich
redigierte „Wiesbadener General-
Anzeiger“. Verlangen Sie von der
Hauptexpedition Mauritiusstrage 8,
den Filialen oder Trägern Probe¬
blätter , um unsere Zeitung kennen zu
lernen . Abonnementapreis 50
Pfg : monatlich (10 Pfg . Bestell¬
geld .) Probenummer jederzeit gratis.

* Wiesbaden , 27. November.

Hur eine Wiesbadener Ausstellung 1909.
D " Plan der F r a n kf ur t e r Ans stel lu ng auf-

aufgegeben.
Man schreibt uns:

Vor einigen Tagen ist in Wiesbaden in einer Sitzung , die
der Vorsitzende der Handelskammer Schneider  leitete und
der Regierungspräsident Dr . von Meister.  Eisenbah 'nprä-
sident von Rabenau,  Oberbürgermeister Dr . von I b e 1 l
und andere hervorragende Persönlichkeiten beiwohnten , endgtltig
beschlossen- worden , die Wiesbadener Handwerks - und Gewerbe-
Ausstellung im Jahre 1909 abzuhalten . Dabei wurde der Wunsch
geäußert , daß Frankfurt von seiner, für das gleiche Jahr ge-
planten Ausstellung absehen möge. Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , wird man in Frankfurt diesem Wunsch
Rechnung tragen  und den Plan einer Ausstellung , die
sich doch in ganz anderen . Nahmen bewegen müßte , .nie die
Wiesbadener Veranstaltung , fallen lassen. Damit dürften sich
die Wiesbadener zufrieden geben.

o. Doppeltes Ehejubiläum . Die Ehel-qute Karl T rem ns
und Frau , Katharina geb. Seibel von hier , kl. Schwalbacher-
straße 14 wohuh-ast, sowie die Eheleute Hrch Kilsbach  und
Frau , Auguste geh. Seibel , wohnhaft in Lorch a . Rh ., feiern
Samstag , 30. Nov., das Fest der silbernen Hochzeit. Beide Ehe¬
frauen sind Schwestern.

<?  Der 2. sozialdemokratische Stadtverordnete für Wies-
baden. Bei der Stichwahl in der 3. Abteilung erhielt Herr
Verwalter Carl Gerhard  insgesamt 155 Stimmen , Herr
Geschäftsführer Gabi 116 Stimmen . Gerhard ist also ge¬
wählt . Nachdem die Sozialdemokratie nun einen zweiten Ver¬
treter für das Stadtverordnet -enkolleginm besitzt, dürften im
großen Publikum einige Angaben des ziemlich unbekannten Sie¬
gers interessieren . Er hielt kürzlich gelegentlich einer öffent¬
lichen Versammlung eine kleine Kandidatenrede . Hier war er ein
ruhiger Sprecher . Er trug sein« Gedanken in knappen Sätzen
und gedehnten Intervallen vor . Er sagte u. a. : „Die Schul-
Hygiene in Wiesbaden läßt zu wünschen übrig ." Er verlangte,
daß die „städtische Verwaltung auf wr* Damm " sei. Das Ge-
biet der Sozialpolitik liege noch sehr im Argen . Das sozial«
Gewissen schlummere  im Wiesbaden — es müsse geweckt
werden. „Jedenfalls werden wir nicht versäumen alles einzu¬
setzen, daß es hier anders wird ." Die städtischen Betriebe müß¬
ten Musterbetriebe werden.

* In das Handelsregister ist die Firma „Dyckerhoff
u. Widmann,  Aktiengesellschaft" mit dem Sitze in Biebrich,
eingetragen worden . Der Gesellschaftsoertrag ist am 3. Oktober
1907  festgestellt. Gegenstand des Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb von Zementwaren , die Entwürfe und
die Herstellung von Tief - und 'Hochbauten und ähnlichen Au«-
ftihrungeu aller Art , namentlich in Beton und. Eisenbeton. Die
Gesell,chaft kaum. sich auch in jeder Form an anderen Unter¬
nehmungen heteftigen . Das Grundkapital beträgt 4000 000 X.
Vorstand der Gesellschaft sind der Kaufmann Eduard Möller
zu Dresden und der Prokurist Karl Köhler  zu Biebrich
^zedeŝ Vorstandsmitglied ist zur Vertretung der Gesellschaft in
Gemeinschaft mit einem zweiten Vorstandsmitgliede oder einem
Prokuristen befugt. Die Gründer  der Gesellschaft, die jämt.
Uche Aktien übernommen haben , sind : 1. Kommerzienrat Eugen
Dyckerhoff zu Biebrich , 2. Kaufmann Emil Gustav Theodor
Widmann zu Karlsruhe , 3. Bankier Alfred Seeligmann zu
KaMsruhe , 4. Frau Emil Widmann Wwe., Clara geb. GrvoZ
zu Karlsruhe , 5 . Rentner Doktor phil . Karl Dyckerhoff zu Wies¬
baden. Die Mitglieder des ersten Anfsichtsrates sind: 1 Kom¬
merzienrat Eugen Dyckerhoff  zu Biebrich, 2. KauftiiE
Theckwr W i d m a n m zu Karlsruhe , 3. Renner Dr . ph,I. Karl
Dyckerhoff  hier , 4. Oberregierungsrat a. D . Heinrich
Schröder  zu Köln ,5. Bankier Alfred Seeligmann  zu
Karlsruhe.

**  Der § 175  in Wiesbaden. Festgenommen wurden gestern
vorn am Hauptbahnhof ein stellungsloser Kellner aus München,
und ein Berufskollege von ihm . Ersterer hatte -eine Reife hier¬
her gemacht, um von einem Herrn , der sich des Vergehens gegen
8 175 an ihm schuldig gemacht haben soll, Gelder zu erpressen.

□ 130 Termine an einem Tage . Als Beweis für die Ueber.
lastung unserer Gerichte mag die Tatsache registriert werden,
daß heute vor dem Amtsgericht 2d 130 Termine , darunter rmr
2 zur Urteilsverkündignng , anstanben . Die Termiurollc hatte
eine Länge von nahezu 2 Metern und nahm die Hälfte der Höhe
des Raumes ein, in welchem sie aushing.

** Wer ist betrogen worden ? Die Kriminalpolizei in DSs-
stldorf verhaftete am 3ft v. M . den angeblichen Schriftsteller
Rosenhagen, der einem Stuttgarter Kunstmaler für 11000  JL
Oelgemälde unterschlagen hatte . Der größte Teil der Bilder
ist noch bei ihm vorgefnnden und beschlagnahmtworden. Wie
nun jetzt hier bekannt wird , hat Rosenhagen auch in Wies¬
baden  eine Anzahl Geschäftsleute und Kurfremde um nicht
unerheSliche Beträge geprellt und wird dieferhalb weitere Ver¬
folgung geschehen.

** Auf frischer Tat wurde heute vormittag in der Nikolas-
straße ein stellenloser Hausdiener heim Brödcheirdiebchohlfest-
genommen.^ Es wird wiederholt bemerkt, daß es zweckmäßig
ist, wenn die BrödchenaustrLger beim Hinhängen -des Brödchen-
säckchens ein Klingelzeichen geben. Werden trotz dieses Zeichens
bi« Säckchen nicht hereingenominen , dann dürste für die Bäcker-
Meister keine — auch nicht eine moralisch« — BervflichtniM
mehr bestehen, Ersatz zu leisten.

□  Der tödliche Fuhrunfall in Biebrich . Am 27. Septbr,
d. I . fuhr der 17 Jahr « alte August Wiegand  in Biebrich
für seinen Onkel einen Milchwagen . Achtlos, ohne vor sich zu
sehen, fuhr er auch in gestrecktem Tempo durch die Kastelcr-
straße , und überfuhr hier das auf der Straße spielende
3%  Jahre alte Kind des Välentin Hohl. Die Verletzungen des
Kindes waren derart , daß es kurz nach dem Vorfall seinen Geist
aufgab . W. hatte sich gestern wegen seiner Fahrlässigkeit vor
dem Schöffengericht zu verantworte und kam in An betracht
seiner Jugend mit e i n e m M o n a t Gefängnis  davon.

z. Ueber den Unfall am Osterhoff 'schen Neubau an der
Frankftirterftraße wird uns noch mitgeteilt , daß der Maurer
Adolf W e l l ft e i u ans Erbenheim nicht in den Brunnen ge¬
stürzt ist, sondern nur durch den herabfallenden Kübel, welcher
sich durch Zufall ans dem vorschriftsmäßige Bügel löste am
Kopf verletzt wurde . Ferner ist derselbe berefts durch 'seine
Mitarbeiter aus dem Schacht gehoben gewesen, als die Ret¬
tungswache an der Unfallstelle erschien.

* Seither und bisher . (Eingesandt vom Sprachverein !
Heute singt Frau X. zum erstenmale diese Partie während sie
seither — nein : bisher  in den Händen der Frau A lag
-bisher  denn „sefther" wäre hier ganz falsch, weil dieses
Wort nur dann  zulässig ist, wenn der Zeitpunkt angegeben
ist- seitdem etwas bis rob .e Gegenwart geschiehst wenn ein«
solche Zeitangabe aber fehlt , dann darf nur hisher " stehen
Wenn einer sagt : „Bor zwei Jahren habe ich eine Lunyment -'
znndnng gehabt und seither habe ich mich nicht recht erholen
können, so ist das ganz richtig , Falsch aber wäre, wenn einer
ans die Frage des Arztes , ob er schon einmal eine Lungenend-
zundung gehabt habe : antwortete : „Nein , sefther noch nicht.«
Wahren wir also doch auch hier den feinen Unterschied, den uns
der Reichtum unslerer Sprache bietet!

Internationale Hotelbesitzer-Berein hat an den
^e '^ ^ nzler eine ElngaLe über die Regelung des Konerven-
handels gerichtet. Es heißt u a. darin : Neben den Haushrlt-
ungen sind es insbestudere die Hotels und Restaurants die
Konserven,n ihren Betrieben in großen Mengen verweb
Der Verein beantragt , daß die Büchsen  beim Berlasseu der
Fabrik die Bezeichnung des Fabrikanten , des HerstellungZ-ortes,
k'CLp UÜ,£ d^ Füllungsjahres tragen . Die letztere An¬gabe muß euigestanzt seiu.
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** Die Einwohnerzahl Wiesbadens "betrug nach den soeben
erschienlemeir Monatsberichten des Statistischen Amtes der
Stadt Wiesbaden anfangs Oktober 104 858 Personen , davon
47629 münmlichen und 57229 weiblichen Geschlechts.

* Die Zahl der Thermalbäder die in Wiesbaden vom 1.
Januar bis 30. Juni 1907 abgegeben wurden , betrug 188 366
(davon Schützenhof 12727 . Gemeindebad 20429 . Bäckerbrunnen
24731 ).

* Die Entscheidung liegt beim Kaiser . Die deutschen Au»
bvMobilrennbahn - Prvjebte , die aus den verschiedensten ^ Teilen
bes - Reiches bei der unter Vorsitz des Herrn d. Friedtänder-
Fuid -Berlin eingesetzten Kommission «ingingen , sind jetzt soweit
gesichtet worden , daß zwei Projekte  in die engere Wohl
kommen und dem Kaiser nach seiner Rückkehr ans England vor¬
gelegt werden sollen . Diese beziehen sich ans die vielfach er¬
wähnte Automobrlstraße Wiesbaden - Frankfurt  und'
die Eifel -Rennbahn . Beide Projekte sind finanziell gesichert,
'da neben ' den in Betracht kommenden Provinzen und interes¬
sierten Städten auch der Kaiserliche Automobil -Klub und der
Verein Deutscher Motorfahrzeug - Industrieller beträchtliche
ISnmmen beisteuern werden.

ID Wegen Sittlichkeitsverbrechen . Der Expedient Hans
Vogel  von hier ist verschiedener Verbrechen aus § 176, 3 R.
US. G . B . beschuldigt. Das Urteil bautet wegen Sittbichkeitsver-
brechens in zwei Killen und tätlicher Beleidigung in einem
Falle unter Zubilligung von mildernden Umstünden auf 1 Jahr
Gefängnis.

□ Der Wiesbadener Juwelenräuber Earlsson verurteilt.
Der internationale Hoteldieb Perolvf Carlffon
[Cer nennt sich Sekretär ) aus Malmö in Schweden , war heu¬
te mittag wegen schweren Diebstahls , begangen im Oktober
im ..Nassauer Hof " , dahier , zum Nachteile der Frau Kam-
merzicnrat von Guilleaume aus Köln , vor der hiesigen
Strafkammer zur Verantwortung gezogen . Der Mann,
tuelcher (wohl infolge seines ausschweifenden Leben ? ) den
Eindruck eines Mannes in den 40ern mach ", in dern man
aber sonst nach seiner ganzen Erscheinung keienswcgs einen
Qualitätstterbrecher vor sich zu haben glaubt , ist am 31 . De¬
zember 1882 in Schweden geboren und vorbestraft : im In¬
land «, nämlich in Stuttgart , wegen versuchten Hotcl .-Dieb-
siahls im November 1902 mit einem Iah : Geftingnis . Im
übrigen verzeichnet sein Strafregister ncch folgende Num¬
mern : In Malmö wurde er , erst 17 Jahre alr , wegen Land»
streicherei verurteilt . . Im Jahre 1901 wurde er in Stock¬
holm als eines Diebstahls verdächtig verhaltet . Mangels
ausreichender Ueberführungsmomente kam es jedoch zu kei-
ner Bestrafung . In demselben Jahre erhält er in Stsck-
Holm eine zweite Strafe wegen Landureicherei . Es wird
ibm eine bestimmte Stadt als Aufenthaltsort angewiesen,
er verschwindet jedoch von dort und taucht bald nachher in
Stuttgart nuf , wo er die crwäbnbe Strafe erhielt . Er hatte
sich dabei in ein Hotel einaeschlichen und gewaltsam eine
Reisetasche zu Diebstahlszwecken zu öffnen versucht , würbe
ledach ertappt und sestgenommen . Im Jahre 1901 hält er
sich in Triest auf , wo er wegen Diebstahls 4 Monate schwe.
ren Kerkers erhält , lieber Venedig und Mailand begibt er
sich nach der Schweiz und erhall in Luzern bald darauf
Monate Znchthans .zugleich mit 8jähriger Landesv .n 'weis-
ung , wegen Beihilfe bei einem Diebstahl . Später hält er
sich in Vevey , Montreux etc . in verschiedenen Hotels arsi.
Fant : 2 Jahre Zuchthaus und wiederum Landesver .reis-
ung . — Am 28 . Mai d . I . hat er diese,Strafe verbüßt und
wird von den Bebörden an der deutschen Grenz ? abge.
schnbt Er reist dann ohne andere Mittel , als seine Zucht-
hcmsarbeitsersparniise nach Paris , wo er seine Sutsistenz.
mittel lediglich aus dem Glücksspiel zieht . Angeblich sein
Heimatsgefühl treibt ihn nach Schweden zurück , doch hält es
ihn dort nicht allzu lange . Schon im Juni siudcn wir ihn
in München . Er lebt hier ans großem Fuß , spielt in Casäs,
die er , um ihre Besitzer nicht bloßznsiellen , nicht nennen will,
um sehr hohe Beträge , bis er 18 000 <M Schulden hat und
der Boden auch dort ih >n unter den Faßen zu brennen be-
grnnt . Wie er selbst behauptet , um sich, gehe cs wie immer
die Mittel zur Abtragung der Schuld zu verschaffen , weiß
er nichts besseres zu tun , als Wiesbaden aufzusuchen , wo ec
sich nacheinander in verschiedenen Hotels ciirguartiert . Um
dieselbe Zeit ist im Nassauer Hof Frau Konmerzienrat von
Guilleaume aus Köln mit ihrer Schwiegermutter und 2
Mädchen Personal nbgestiegen . Sie hat 4— 5 Zimmer im
ersten Stock inne . Ihren sehr wertvollen Schmuck pflegt
sie in einem Täschchen aufzubewähren , welches sich in der
Regel tu dem verschlosftn gehaltenen Kleider ' chrank befin¬
det . Eines Sonntaas , kurz rach,11 Ubr , begaben sich die
Damen in die Bonifatiuskirche am Luisenplatz . Nach etwa
einer Stunde kehren sie in das Hotel zurück und bald da-
raus entdeckt man , daß aus dem Täschchen ei » paar Ohr¬
ringe im Werte von 11 000 A  fehlt . Eine weit wertvollere
Brillantkette , sowie noch einige andere Kostbarkeiten findet
inan noch vor . Die Polizei wird benachrichtigt , inzwischen
ist Earlsftn bereit ? sestgenommen worden und ergeben sich
gleich Verdachtsmomente dafür , daß er die Kleinode gestoh-
2en bube . Von vornherein macht er denn auch Irin Hehl
uns der Straftat . Um die Mittagszeit ist er . wie er zncsibt.
in den Nastaner Hof gegangen , aufs Gcradewohl in die erste
offene Tür der Beletage eingetreten und hat dort den Dieb,
stahl verübt - Die weiteren Schmucksachen hat er nicht mit¬
genommen . weil er dies nicht für praktisch hielt . In Mün¬
chen sind die Ohrringe für 3800 M  verkauft , dabei aber das
Schuldenzahlen vergessen worden . — Während heute der
Staat ? anwalt 6 Jahre Zuchthaus g :gen ihn beantragt , er-
geht Urteil wider ihn auf f ü n f I a h r e G e s ü n g n i s.

* Ringkämpfe im Walhallatheater . Die Ringkampf -Kon-
ku-rrenz neigt sich ihrem Ende zu, nur noch bis Samstag treten
sich die „starken Männer " nunmehr zur Endentscheidung um die
Siegespreise gegenüber . Heute Mittwoch ringen der Ostprenße
Siegfried gegen den Bayern Hans Schwarz , der Pole Gerigkoff
gegen den Australier Dom Jackson und der rheinische Riese Ur¬
ban Christoph gegen den Portugiesen Carlos , dessen kolossale
'Kraft in dem freien Ringkamps gegen Tom Jackson in dem
Match am Montag so deutlich zu Tage trat.

* Kur -Aerein . Heut « Mittwoch abend 8% Uhr findet im
Sülchen des Hotel Hahn , 'Spiegelgasse 15, eine Vorstandssitzung
des Kur -Vereins statt.

* KnrhauS . Der morgen , Donnerstag , im kleinen
Konzcrtsaale des Kurhauses stattfindende Rezitations-
abend ernster und heiterer Dichtungen des Fräulein Aranka
Eben  vom hiesigen Kgl . Theater beginnt um 8 Uhr ; es
empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen , da die Türen des
Saales und der Galerien nur m den Zwischenpausen ge¬
öffnet werden können . Für Abonnenten ist bekanntlich der
.Eintritt mif 1 F ermäßigt . -

_WreSbabenek Generak-Mnzr
» Die Schlierseer in Wiesbaden ! Di « beliebte Bcmern-

truppe , welche einen Weltruf genießt , hat kürzlich ein vierwö-
chentliches Gastspiel im Neuen 5dgl. Operntheater in Berlin
absolviert , walches von so großem Erfolge beglkitet war , daß
für die kommende Spielzeit 1908 ein 6wöchentliches neuerliches
Gastspiel vereinbart wurde . Me Vorbestellungen im Walhalla-
Theater beginnen am 1. Dezember und da dies ein Sonntag ist,
setzt das Gastspiel gleich mit einer Nachmittags -Vorstellung ein,
wobei „Der Protzenbauer " zur Ausführung gelangt . Als Abend-
Vorstellung am gleichen Tage ist „Jägerblut " apgesetzt . Dieses
Stück haben die Schlierseer schon über 600 Mal gespielt und auf
Befehl des Kaisers auch im Neuen Kgl . Opern -Weater in Ber¬
lin aufgeführt.

o. Me Kranken - und Sterbckasse der Gasthof - und Bad-
hausinhaber hielt gestern abend 5 Uhr in der Turnhalle Hell»
mnndstraße ihre Generalversammlung ab . Die .Tagesordnung
wurde glatt 'erledigt . In den Vorstand wurden neu gewählt:
O . Horz , A . Weber , E . Zorn und E . Hohler.

* Kunstsalon Banger . Wir machen nochmals ans den heut«
Mittwoch im Kunstsalon Banger , Luisenstraße 4, stattsinden-
den Vortrag des Herrn Dr . Paul Pochhammer über „Dante
mnd seine Achtung " aufmerksam.

er . Niederseelbach , 26 . Nov . Ein bedauerlicher Unglücks-
fall  hat sich heute Nachmittag hier ereignet . iDas 5jährige
Töchterchen des Landwirts Heinrich Pabst kam auf unaufge¬
klärte Weise in das Göbelwerk einer Dreschmaschine , so daß ihm
beide Beine gebrochen wurden . Um das Kind freizumachen,
mußte das Göbelwerk zurückgedreht werden . Herr Dr . Gonder-
mann war sofort zur Stelle und veranlaßt « die Unterbringung
in das Paulinemstift Wiesbaden.

Le! den Ringern im Walhalla -Saal.
<? (? Eine aufregungsvolle Stunde.

Heiß und stürmisch ging cs gestern , Dienstag , wieder
her . Das Publikum fieberte vor Auflegung als fnblte es,
daß die Ringerci oben auf der Bilhne in eine Sch lage-
r e i auf Leben und Tod ansarte . Soweit kani es nun ge¬
rade nicht . Aber der schwere, breitnackig gebaute Herkules
au ? Portugal,  der mit dem Deutschen Siegfried
(in seiner jugendlicheren , schlankeren Krasterscheinnna und
dem blondhaarigen , ernstzügigen Wclsunacnhaupt in der
Tat ein Prototyp zum Siegfried des nordischen Nibelungen-
inythus ist) um Preis urid Ehre rang , stand einmal - ini
Augenblick der höchsten Gereiztheit — zornig wie ein Arena

stier vor der Rampe , als möchte er sich am liebsten mit
einem wilden Satz auf die Fopper und Verhöhner im Publi-
tum stürzen . Er wurde über die Grenze des Taktes hinaus
von Zuschauern geneckt. Wieder und wieder geschah es. daß
er sich in seiner gereizten Stimmung gegen die Ringregcln
vergaß . Schon zu Beginn des Ringkamps ? störte men » t
r«sicher Folge Schläge auf den nackten Arm und Hals flat-
üben . . . . Der Portugiese bringt Siegfried „parterre ",
der Deut sche hackt ans den Knien , entwickelt aber im Mo.
lnent eine brillante Technik der Defensive . Schon stehen
Beide wieder da . Ein fchlgegangener Kopsgriif de? Portu.
giesen löst die erste Heiterkeit . Es folgt »nverstofft eine g '-
rö'uschvolle stmschlinqnng , bis in den fernsten > Saalwinkel
hörbar : Bilsen an Busen stehen sich nun die beiden Heroen
nahe . . . . Bald gelingt es dem Portugiesen , de« Deut¬
schen wieder zu stürzen . Plötzlich hockt dieser aber aus dem
Nacken de? Ausländers . . . . Die Spannung des Publi¬
kum ? setzt ein . „Sitzen bleiben !" schallt es ans dem Saal-
bintergrundc . Der schwere Portugiese aber liegt ans den
Knien , wie an die Erde festgewachsen. Langsam , wie eine
Tigerkatze auf der Lauer drcbt er nun den Kopt . um durch
einen Spähcrblick das Terrain zu sondieren . Da , N'ie ein
Blitz — — der Portugiese steht wieder frei ans den Füßen.
. . . . Bravorufe erschallen . Wieder beginnt c' n zäher
Kampf mit äußerster Muskelanspannung . Ein Keuchen, fr
tick und heftig , daß es fast Grauen cinflößt . zeugt von der
Intensität des Rinaens . Wuchtige Atteauen , sinlergriffe
au ? der Deckung , fesselnde , aber auch komische Situationen
folgen einander . Als der wild erregte Pcrtuaiese de:
Delltschen so schnell hochhebt, als wolle er ibn scheinbar mit
D Vemenz zu Boden strecken, wird da ? Publikum unruhig.
Auf dem rechten Arme des Deutschen ist eine große blutrote
Schramme erschienen . Plötzlich gellen „Pfuirufe"  an?
dem Publikum . Der Portugiese soll das „Bein gestellt " ha¬
ben . Ter Portugiese wird grimmiger , er jlcl ' t sich vor
einige Zuschauer und deutet auf die Stirn '' . . . . Die Wut
brennt ibm in den Schläfen , blitzt ihm aus den südländi¬
schen Augen . Er schleudert in seiner Mntlersprach " eine
Jnveciive in die Zuschaucrreihen . „Die du mir , so ich dir " .
Nun ertönte Pfeifen,  neues tobende?  L ä i m e n ~
zvm Zeichen, daß sich der Portligiese abermals regelwidrig
vergangen baben soll . Er beschwert sich bei dem Kanwst
lciter durch lebhafte Gesten über das .Benehmen der Zu-
schauer . „Raus ! raus !" ertönt jetzt der Schrei . Der Por.
stuftest hockt aus den , Nacken des Deutschen . . . Bier-
filze—  erst vereinzelt , dann in Scharen , f l i c g e n z u r
B ü h n e - dann siftclt das Orchrst r wieder . Der
Portugiese verteidigt sich weiter durch Gesten , ' »dem er ans
der Bühne demonstriert , was „Beinstellen " leißt . . . . Da
noch ein. spannungsvoller Cchlußmomcnt — beinahe
war der Deutsche Sieger!

Runmebr brach man den Kampf nach 20 M i n u t e u
als unentschieden ab . Die Kämpft : verließen miß¬
vergnügt die Bübne.

Als ans den Beifall zuerst der Deutsche wieder erschien,
nahm das Applaudieren einer : stürmischen Charakter an.
Nun - erschien auch der Portugiese . Ganz kaltblütig,
ganz Herr der Situation ! Jetzt lies er sich l ü d ?elnd  von
den wilden Verhöhnungen und Pfuirufen nmbranden . Auch
ein starker Beifall erhob sich für ihn . Ec blieb sieben , ließ
weiter Spektakeln und hierauf wandte er sich an einen be¬
sonder ? lauten Rufer und winkte , er inechte be r auf*
kommen  zur Bübne . Dann deutete er durch eine Hand-
bewegnng an , daß der Rufer ja nur ein Z w e r g gegen ihn
sei . . . .

David und Goliath . . . . Ten zweiten Kampf fochten
der bstaische Rieft Dierik  und der junae , schmächtige
Bayer Hans Schwarz  aus . Ein sehr kurzes , interessan.
tes Geftckst . Goliath bob svieftnd den leichten David in die
Höhe , als wolle er ibn in die Wolken setzen . . . . Darf ihn
dann hin . . . . Ein blitzschnelle ? Rollen  zweier
Menschenkörver über die Bübncnb " etter und — — ein sin.
b e In d e r Beifall ! — Ter bayerische David war in 3 Mt.
nnten Sieger geworden . ^ ^ ^ ^

22. Jahrgang.

Ein Ringkamps hinter  den K̂ulissen . . . . Als letzt,
Ringer des Abends standen sich der wohlbeleibte , hellblonde
Pole Gerigkoff  und der Franzose A i m a b l e einander
gegenüber . Ter Franzose ist einer der interessantesten
Ringer , weil er außerordentlich forsch vorgeht und sich mei,
stens rn der Offensive befindet , aber doch dezent bleibt,.
Selbst stark und muskulös gebaut , ist er doch jlink w e ein
Eichkätzchen . Dabei ringt er mit solchem Temperament , daß
sich der Ringkamps gestern — ohne daß es der überwachende
Lciter oerbinder » konnte — bi ? hinterdie  Kulissen fort.
\ stanzte . Auf der friedvollen Landschaftsdekoralion ^des
Bühnen -Hintergrundes zitterte de : glatte Wasserspiegel
fortwährend und einmal schien die ganze Dekoration in
Stücke zu gehen . Aber noch ist Polen nicht verloren . Der
dicke Blonde ließ nicht locker , er verfolgte mit seinen Acug.
lein iede katzenflinke Bewegung des Gegners — im B -' <
wußtftin , ihn an physischer Kraft überlegen zu sein . Der
Franzose ließ sich mit Wucht ans den Riesenlorper de ? Po¬
len fallen , um nur „Bcweaung " hinein .zubring . n , aber dl.r
Koloß lag da wie festgeschmiedet . Als 20 Minuten um
waren , mußte man auch diesen Kampf als unentschieden ab.
brechen . In der Leidenschaft des Kampfes lstster lie
Bühne zu geraten , soll eine bekannte „Spezialität " « d 'O
stinken Franzosen ftin . Als er gestern , von d^r K, -.liste ver¬
deckt , noch rang und dann in der Erregung zurückstürzte,
^anute er aut der Bühne einer . Dritten um.

Bebrezt », 27 . Nm > Der Modeivarenhündler Licht würbe
wegen betrügerisch « ! Bonkerivl ? verhaftet . Angeblich sollen auch
Berliner Firmen in Mitleideiischns , gezogen sein . Sein Kom.
p a g n o n Stern wurde von einem Herzschlage betroffen , als
er von der Verhastnng Lichts Kunde erhielt.

London , 27. Nov . Gestern nachmittag wurden auf dem
Schacht William der Mohlriigrubi - Wyrtehaven in der Grafschaft
Eumberland durch eine Erploston schlagender Wetter 7 Arb ei.
ter getötet,  viele schwer verletzt , darunter 5 tödlich.

London , 27 . Nov . Das gestern in Gamago Magazin in
Helborn ausgebrochene Feuer  entstand im 5. Stockwerk in b«r
orientalischen Abteilung und sprang bald auf den 4 . Stock über.
Der Schaben beläuft sich auf über ein« Millionen Mark,

Warschau , 27 . Rov . Infolge eines gestern aufgedeckten Kom.
plottes finden fortgesetzt zahlreiche Verhaftungen statsi In der
letzten Nacht ivurden 20 Verschwörer verhaftet . Auf den Grenz¬
stationen werben die Reisend «« einer strengen Beobachtung un¬
terworfen . Jeder Zug lvird von Militär begleitet.

Tarnowo , 27. Nov . Der Gendarmerie -Wachtmeister Faller,
welcher kürzlich einen Einwohner und dessen 23jährige Tochter,
welche seinem Werben Widerstand entgegengesetzt hatte , durch
Bajonettstiche ermordet hatte , erschoß  sich bei seiner Verhaf-
tung.

Elcktro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : Carl  N ö st c l, beide in Wiesbaden.

Niederaeschlaaensicit r»«d Mutlosirikeit
sind sehr oft die Vorboten von Entkräftung und Mattigkeit . In
solchen Zeiten gibt cs kein besseres Mittel als Scotts Emulsion,
um den Körper di .rch reichliche Zufuhr von Nährstoffen zu kräftigen
und zu beleben, den Appetit zu steigern und so einem weiteren Kräftc-
verfall rasch und sicher vorzubcugcn . Dank ihrer leichten Verdau¬
lichkeit verursacht Scotts Emulsion selbst einem geschwächten Ver-
dauungsorganc keinerlei Beschwerden, wird vielmehr gut vertragen
und ihres angenehmen Geschmackes wegen gern genommen . 10/280

Scolt - Emulsi n wird von uns ausschli <ßlich im großen ve k.ruft , und zwar nie
io 'e k' vcv & wicht und Maß , sondern nur in vcrsieqelten Originalstaschen in Aar on mit
unserer Schntzinarke ' Mischermit dem Dorsch 5cotl chBowne , G. m. b. H , Frankiurt a. M.

Bestand eile : feinster Medizinil -L bertran 150 0, prima Glyzerin W>.0, unter»
pyo ) vheriqi 'aurer Kalk 4,3 , unlerphosphoriqsanres Natron 2,0 , pulv . Tragant 3,0,
ie nster arab . Gummi pulv . ,0 , destill. Waffe '- 129,0 , Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische
Emulsion mit Ziml . , Mandel » u ..d Gaultheriavl \e 2 Tropfen . 28o|

Telejrraphischer Kurs her icht
<lcr Berliner - und Frankfurter Börse,

»itgeteilt von der WIESBADENER BANi£
8 Bielefeld & Süline , Wilhelmstrasse 13.

Deutsche Bank . . . . . . . .

Berliner
Anfang

Vom 26.
2 .'3.60

|| Frankfurt«
S-Kurse:
Nov . 1907

Diskento -Eloiiimandit -A.nt . , . . 167 80
Dresdener Bank . . . . . . . 137.80
Schaffhausen ’ache Bkv. 135.-
Darmst . Bank 124. 10
Baltimore. 80.20
Canada . .
Prinz Heiniieh . . 123.-

Lombarden . . . . . . . . . 29.21
Nordd . Lloyd . . 104.—
Paketfahrt . . . . . . ' 114.50

217 .50
Dortmunder Union . . 55 50
Bochumer . . . . . . . . . . 196.80
Phönix . . . . . . . . . . 172 -
Gelsenkirchener . . . . . . . 193.30
liarpener . . . . . . . . . . 195 70
Esehweiler. 204 .—
Rheinthai . . . . 164.60

108. -
195.50

Lahmeyer. 112.10
Chem . Albert . . . 409 .20
Germania Comm. 122.60

Privatdiskont 7#/c
Tendenz : Rahig.

Bestbewährte
qesunde

und

mögen-
darmKranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in dar Enfwtckluqg
^urfltkgebllehene

Kinder.
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'Bruch
Himkau

ir&wenze

Kaotaui MuckerauWfa
\ tLv».

Busch0. 0. 'Guckenvfc

neumamt
\FrcbdtYitz 'Dtschüssa.

ton3 l/hr nachm. bis zum Ralhen^.euthen

fcGo/iiaij/
(schütz

Homolkivltz

'Nimkau
MscMor

letTscw.
\U . Q.

\Frobe/witz

fnankenthar
Oie beiderseit igeny- - - —SteHum en in der
Macht, vom V.zum S. Dezember.

Dhisch

RomoJkivFtz

Ende c/er Sch/acht.
* Preussen.

SH EntorkkUungder In&rtwie u AmVerfe
irsm  Remter- L2I u.Unter Kava//erteflü/e/

• *- *Matte d Unten KunUterreffüsfeh
SS AuPuSung der Armee odcu der Schlacht

Österreicher
frtte SteUnno der kiuptanmee

rrn Sttüung«so » mtzmener Schwenkung
,'HZ Auu& d reduem KarateriefMgels

HD, f Mftlt XOOOjooo fooom

»■ Preusser
BMI Lager ron?<r zum S. Dezember

Vormarsch am S. Dezember fhfftmong.
flltrt!l4na Aufmarsch zum Angriff

> Vormarsch der /.'nwiterie

k ■ Österreicher
r n Lager vom  4 zum  X Dezember
üMJlü Verteidigungsstellungder Hauptarme*
C^ 3 Aufstellungdes Hesenyehnps  •

«nno A tooa 2000 5000 HOOOm

Truppenaufstellung in der Schlacht hei Leuthen am 5Dezember 17S7.
Am 5. Dezember fin6> 150 Jahre verflossen, seit Friedrich

der Große den genialen Sieg über die Oesterreicher unter dem
Prinzen Karl von Lothringen bei Leuthen davontrug . Nachdem
Friedrichs der vpn Roßbach nach Schlesien geeilt war , eine
feindliche Macht von 82000 Mann und 210 Geschützen erblickt
hatte , die sich in langer Front von dem Dorfe Nippern über
Frobelwitz nach Sagschütz zog, marschierte er treffenweise an
der feindlichen Front vorüber und ließ, vor deren linkem Flü¬

gel angelangt , einschwenken und durch den General Wedel mit
neuen Bataillonen als Vortrefsen die vor ihm liegende Dörfer
angreifen . Seine Kckvallerie des rechten!Flügels brach vor , die
Infanterie folgte und nahm die Höhe von Sagschütz, und bald
war der Feind überflügelt und seine Linke geschlagen. Nunmehr
konzentrierte Friedrich seine ganzen Kräfte auf das Zentrum
der feindlichen Stellung Er ließ seine Infanterie staffelförmig
Vorgehen; bitä  geschah vom -rechten Flügel aus , so daß der linke

zurückgehalten' und die sogenannte schräge Schlachtordnung ge¬
bildet wurde». Leuthen wurde von den nach und nach vorrücken-
den Bataillonen angegriffen und nach halbstündigem Kampfe
erobert . Unsere Karten ' veranschaulichen besonders deutlich die
Umgehungen, die der große König feine Truppen vornehmen
ließ.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gel.etk>

über keine Verantwortung.
Wertzuwachs, und Konzessionsstener.

Die Würfel sind- gefallen, der Steuermoloch hat wieder un-
barocherzig sein Opfer von denen verlangt , welche ihren Unter¬
halt im täglichen Schweiße, im Aerger des Geschäftsbetriebes,
oder im unerquicklichen Vermieten von Wohnungen als Er¬
werbs-Einnahme — suchen. Oder ist es etwa anders ? —

Welch' unparteiischer Mensch wollte nicht einsehen, daß
al das Vermieten von Wohnungen , in der Msicht , noch einen
Ueberschuß zu erzielen , Deckung der schweren Lasten des Haus¬
besitzes und B) das Wirtschaftsgewerbe mit vielem Aerger und
Verdruß und Sorgen der mannigfachsten Aut verknüpft ist ? —

Warum den anerkanntermaßen durch Steuern reichlich ge-
segneten Hausbesitzer  beim Grundstückswechsel, warum
den oft bis spät in die Nacht geplagten G a st w i r t durch neue
Steuern drücken?

'Warum immer Steuern auf die erwerbenden Klassen?
Warum nicht den 'einzig richtigen Weg einschlagen, die Steuern
gerecht nach dem tatsächlichen  Einkommen auf alle Bürger
verteilen.

Die reichen Fabrikherren ' spekulieren nicht mit Häusern;
ihren Spekulationsgewinn finden viele von ihnen in dem An-
nnd Verkauf von Effekten, wobei sie ihr flüssiges Geld in einem
Jahre oft zweimal umfetzen können, — Sie führen hier ein
relativ zu dem Gebotenen — billiges Leben bei nur 100 Prozent
Gemeindesteuern ! Ihren Wertzuwachs greift der städtische
Finanzminister nicht an und dieser Zuwachs beträgt , wie ine
Statistik feststellt, jährlich Taufende und Abertausende.

Warum wird dieser mühelose Spekulationsgewinn nicht
kräftig gefaßt?

Doch die Zukunft wird lehren , w-as der neue Kurs Wies¬
baden bringt . 1. Das Baugewerbe wird in seinen letzten Zügen
noch lahmgelegt und die Handwerker können feiern . 2. Der
Zugang der Rentner 2. Güte , „welche sich noch ein Haus kaufen,
um billiger zu wohnen" — wird bald Nachlassen. _8. Den Be¬
amten , welche ihr kleines Barvermögen seither in einem Etagen¬
haus anlegten , — wird dies jetzt zur Unmöglichkeit gemacht,
denn das spätere Abstoßen eines Hauses ist zu kostspielig. 4.
Das Wirte -Gewerbe wird scheinbar flanieren , wir werden hessi¬
sche Verhältnisse bekommen.

Nun — wir werdenschauen.

Karl Schipper, Hofpllölöppll, Rheinstr. 31.
.Erstklassige Arbeiten . — Mässige Preise . 5663

Paletots u . Ulster
von 20 bis 68 Mk,

empfehlen in enormer Auswahl

Gebrüder Alkier,
Herren - u. Knafoen-Bekleidung,

fertig und nach Mass, 1110

WIESBADEN , Rheinstr. 45, Ecke Kirchgasse.

Unsere Inserenten
bitten wir höflichst, uns die Anzeigen für
die

Sonntagsnummmer
immer spätestens bis Freitag abends 6 Uhr
zugehen zu lassen. Dank der anerkannt
guten

Erfolge,
die Anzeigen aller Art in unserem Blatte
mit seiner hohen Auflage erzielen, ist der
Andrang aus den Inserentenkreisen für die
Sonntagsnummer besonders jetzt bei der
nahenden

Echt goldene
für Damen

mit gut Werk , Alabaster -Zifferblatt,
ilO Rubis, 2 Jahre Gar. Mk . 21 .—.
ClHeselben mit kräftigerem Ge-
Shäuse, stark . Werk , schön mit
»Emaille Einlagen verziert u. 3 Jahre
Garantie . . . von Mk . 24. —,
mit Sprungdeckel von Mk . 36. —

Mattgold , elegante Fassons, mit5 echten Diamanten
prima Werk . von Mk . 38 .—
Mieselbe , 585 gestempelt. . von Mk . 65 .—
mit Sprungdeekel , wunderb . Muster, bis Mk . 200.

Echt silberne
für Damen oder Herren.

800 000 gestemp . mit dopp. gravierten Goldrändern
2 Jahre Garantie. Mk . 9 .50.
do . mit stark. Brückenwerk, 6 Rubis, 2 Jahre
Garantie , von . . Mk . 14 —,
do . mit silb. Ihnendeckel, 10 Ruh., 3 Jahr* Garantie,
von Mk . 18 .—.
do . mit gutem Ankerwerk, 15 Rubis, Spiral„Bregnet“
4 Jahre Garantie , von. Mk . 24 —
Meine sämtlichen Uliren , auch die billigen, sind in
meiner Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau

reguliert . 933
Herrn. Offo Bernstein,

privil . Uhrmacher . Gegründet 1896.
Wiesbaden, Kirchgasse 40, Ecke Kl.Schwalbacherstr,

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . November, nachmittags

4 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale, Kirchgasse 23:
Der Protest im „Schiitzenhofc".

Nachdem in der am Dienstag im Schützenhof abgehaltenen
Protestversammlung gegen den von Herrn Massenez gestellten -
Antrag ganz energisch Protest erhoben wurde , nimmt es wirklich
Wunder , daß Herr Massenez seinen Antrag nicht längst schon
zurückgezogen hat.

Einer,  dem das Wohl der Altstadt am Herzen liegt,
aber weder Altstadker noch Arzt!

Strafkammer -Sitzung vom 26. November.

Viellinacbtsrelt
so ausserordentlich stark , dass unter dem
verspäteten Eingang der Anzeigen oft
deren technische Ausstattung und günstige
Plazierung leiden muss. Da der „General-
Anzeiger“ in die Hände eines

kaufkräftigen Publikums
gelangt, so haben Weihnachts - Inserate
sichern Erfolg.

WIESBADENER
„GENERAL - ANZEIGER “ ,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

1 Eckschrank, 1 Alabaster-Standuhr, I Damcnschreib-
tisch mit Spiegeleinsatz, 2 Bücherschränke, 1 Klapp¬
tisch, 1 Spiegelschrank, 1 2tür. Kleiderschrank, 1 Näh¬
maschine, 2 Betten, 3 Stahlstiche, 1 Schrank, 3 Paar
Portieren mit Zubehör, 1 Teppich, 1 Standuhr unter
Glas, 1 Spiegel, 2 Kandelaber mit Leuchter, 2 Säulen
u. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 1142
Wiesbaden, den 21.  November 1907.

Wollenliaupf,
Gerichtsvollzieher.

Hcrdcrstraße 7.

Zum Tier herab gesunken.
Der Schweitzer Johann AI l m a aus Appenzell soll sich

im letzten Sommer in Delkenheim , wo er damals bedienstet
war , vielfach mit Ziegen und Kälbern abgegeben haben. Er
'wurde zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.

Kunlt, fciferafur und Wiiienidiail
# Es gibt Dausende, denen die Natur eine schöne Stimme

verliehen hat, die aber nichts Rechtes damit anzusangen wissen,
weil ihnen eine gesangliche Ausbildung fehlt. Für solche
empfiehlt sich eine Schule , die sie kurz mit den Grundregeln der
Gesangtochnik vertraut macht und ihnen dazu verhilft sich und
anderen zur Freude eine schönes Lied oder eine einfache Arie
singen zu können. Allen diesen- empfehlen wir die soeben im Ver¬
lag von P . I . Tonger in Köln erschienene Gesangschnle von A.
Krüger sTongers Taschen-Wbum Band 47, 288 Seiten , schön
und stark fort . JLl ). Sie bietet in klarer , leichtverständlicher
Sprache das Wissenswerteste in Theorie und Praxis,

ne
den scjjönen £ ralert haben _

^ ' ÄKunerol
,4a werde ich mir 3um Braten. auch

&UJNE rt OW aulAA * » ,

Institut Bein.
Wiesb . PriY .-IIandelsschule

Rheinstr . 103 . V Telephon 3080.

Maschinenschreiben
^ Stenographie

Beginn täglich Stolze-Schrcyu. Gabelsberger
Schnellsördcrnde Einführnngskurse.

Monatskursc 10 Mk. (Wahl unter versch. Systemen).
Unterteilt in allen übrigen Handelsfächern. Bormittags,

nachmittags und abends. s

Lill’s Weinstuben,
5 Spiegelgasse 5.

Heute abend von 7 Nhr an:

har im Tops
nach rheinischer Art . 1125

em£ b>t SchuhwarenhausA. Guckelsberger
_ _ _ —_ . Metzgergasse 4 , nahe der Marktstrasse.weihnachts - Prinzip: Nur prima Quollen de!reiialliuem lauer.
dA &ohnnliA Von jetzt bis Weihnachten preisermässijung.

Ausgabe von Rabattmarken . 110
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Weihncichfs - Verkauf.

Reste * Roben
sind

angelegt,

J . Bacharach
11164 Webergasse 4.

Zum Verkauf gelangen nur prima Qualitäten zu bedeutend reduzierten Preisen.

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß mein lieber Mann , unser guter Vater,
nach langem Leiden gestorben ist.

Wiesbaden. Schwalbacherstr. 43.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wortmann geb. Hahn
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um
3 Uhr von der Leichenhalle aus statt . 1109

jer
Jacob Keller jun.,

Telephon 3824.

Anzüge U. lauffn^ie qui uns lhäi| mir 99)2"Paletots Neugasse 22 ' 1 §tck.
Bei kl.Tfieilzahlunên

erhalten Sie : Uhren , Gold*
und Silberwaren , Fahr¬
räder , Wusch - , Wring 1- u.
Nähmascliin . . Mangeln,
Sprechapparate u. Pho¬
nographen , nwie Platten
u. Walzen , Spieldosen,
sämmtliche Musikin¬
strumente u. Apparate,
Feldstecher , Photogr.
Apparate , Lederwaren,
“ Schusswaffen , Koffer,

Lampen und Kin¬
derwagen etc . bei
Gebr.Gerhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-
illustr . 2000 Abbildg.
.enthaltend . Katalog.

Umständehalber ist eine Liecnz
für den Regierungsbezirk Koblenz
zu verkaufen. Jeder Hausbesitzer
ist Käufer, und kann viel Geld
verdient werden. 1113

Offerten unter U. 1112 an die
Exped. d. Bl._H. Honieioqeii
kaufe sofort. Wirth , Mainz.
Göthestraße 3. 1079

Es ^enüjt nichf,
wenn Familien-Anzeigen (Verlobungen , Vermählungen , Geburten , Todesfälle)

nur in einem Blaffe
inseriert werden, da das betr . Blatt nachweislich noch lange nicht ln jeder Familie

gelesen wird.

familien -Aiueigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden and Umgebung auch im „ Wiesbadener

General -Anzeiger “ zu suchen und zu veröffentlichen.
Die standesamtlichen Nachrichten von Wiesbaden erscheinen

amtlich nur im
Wiesbadener General-

Anzeiger.

Ment - Mit Mnnßii-

Aelßeigemlig.
Heute Donnerstag » den 28 . November,

vormittags 11 Uhr beginnend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags wegen Aufgabe des Fuhrwerks
im Hofe

25  Schwalbacherftraße 25 :
(Wallach ) , 1 Halbverdeck
ja « ch Selbstfahrer ) , 1 Metz-

gerwagen , 2 Schneppkarren , 2 plattierte
Einspänner -Geschirre und sonstige Fuhr - und
Stallutenstlien » diverse Marmorplatten,
Fleischmaschine

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

'ßecrg Säger.
Auktionator « Taxator

S110 Erlch»fi«lokal: Lchwalbachtrstk- SS.

Tüchtige Wirtölente suchen
z. 1. April (event. auch früher)
gutgeh. Wirtsch. zu pachten. Off.
u. W. 1119 a. d. Exp, d. BI. 1119

Aust. Früul. f. eins. möbl.Zim.
Offerten unter E. A. postlag.

Berliner Hof. 1070
Kirchgaffe ;J4 , Vdh.. 3 Zimmer

mit Küche u. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Ädelhelvstr . 81 , Part .. 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. part.) auf
sofort zu vermieten. 1127

(rlconorcirstr . 1, Part., kleine
Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche Sterbefalles halb. sof.
zu vermieten._ 1131

Herdcrstr 8. Part , r ., ein sch.
Logis mit 2 Betten an fand.
Arb, sof. zu vcrm._ 1128
Rcinl. Arbeiter crh. Schlaf-

stclle mit Kaffee, Hermann-
straße 26, 3 links._ 1089
Lehrstr . 29 . Gut möbliertes

Part .-Zimmer zu vcrm. 1087
Emscrsrr . 43 , b. Hoffmann, 2

incinandcrgch. Mansardzimmcr
an einzelne Person zu vm. 1120

Friedrichttr . 33 . LZdh. 3. ein
möbl. Zinrmer zu vcrm. 1071

Frankenstr 18 . pt. 1 hell. frdl.
Dachz. Kücheu. K. fiei. 1121

Scharnhorststr - 3 , 3., freundl.
möbl. Zim. (Alleinmieter) sof.
billig zu vcrm. 1117

Eleonore, »str . 3 , 1. St . r..
möbl. Zim. bill. zu vm. 1129

für 3—4 Pferde nebst Wagen¬
remise und Zubehör vom 1. Dez.
ab auf 2 bis 3 Monate zu mieten
gesucht.

Gest. Off . sub H. W. 89
hauptpostl. Wiesbaden. 41
inmni»m>um im iiii i« i« inn m

Ems. Ivlüdchcn oder Frau zur
Führung des Haush. ges. 1123
_ Ädclhcidstraße76, Part.

zu baldigem Eintritt gesucht.
Hotel Nizza,

1101 Frankfurtcrstr. 28.

ftWiiTl nit sederm. pl gesetzl.
Zinsen u. Ratenrück¬

zahlung. Viele Dankschreiben.
G. Wille , Erfurt . Bahnhofstr.
38. Rückp. Vertreter ges. 255 64

Bügelwäsche w. ungenominen
Hallgarterstr. 2, Mtlb., 1. l. 1078

Kunhaus zu Wiesbaden,
Besondere Veranstaltungen vom 26. November bis 1. Dezember.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Donnerstag , den 28 . November,

Nachmittags 4 Uhr.Abonnements-Konzerte
Städtisches länr - Op  ehester!

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Martha*
2. Drei Tänze a. d. Musik zu Henry VIII . ,

a) Morris Dance, b) Shepherds Dance,
c) Torch Dance.

3. Du bist die Ruh, Lied . . . . .
4. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6
5. Einleitung und Chor a. d. Op „Lohengrin “ .
6. Vorspiel zur Oper „Loreley “ .
7. Thema mit Variation, « a. d. Snite op. 55 .

F. v. Flotow
E, German

F. Schubert
Joh . Brahms
R. Wagner
M. Brach

Tschaikowski

Abends 8 Uhr im grossen Konzert -Saale:
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer.

1, Feierlicher Marsch aus „Die Ruinen v. Athen * L.v Beethoven
2 Ouvertüre zu „Rosamunde " , . . F . Schubert
3. Fest -Polonaise . J . Svendsen
4 Variationen aus dem Kaiser -Quartett . .Jos.  Haydn
5. Bailetmusik „lieber allen Zauber Liebe " . E . Lassen
6. Vorspiel zur Oper „Faust " . . . . Ch . Gounod.
7. Grillenbanner , Walzer . Joh . Strauss
8. Matrosen-Marsch . F . v. Blon

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale.

Recitations - Hbend.
R. citation ernster und humoristischer Dichtungen.

Fräulein Aranka Eben vom hiesigen Königlichen Theater.
1. Des Kinde » Zuversicht
2. Frost . . . I
3. Die kleine Comtesso )
4. Der arme Paul .
ö. Kinderglaube . . .
6. Als da» Gluck zu den Armen kam
7. Zeisserl und Nachtigall
8. Mama
9. Kuss der Muse .
10. Hänsschens Gebot .
11. Mama hat ’» sicher auch getan

PAUSE
12 Tempora mntantnr /
13. Der Schwur (
14. Das Veilchen 1 *
15 Der Ritter und die Nixen |
16 Das Freibillet . . . .
17. Höchste Autorität . . .
18 Entwickelungsgrenze . .
19. Tante Dörthe warnt . .
20. Schulexamen . . . .
21. Menschliche Dankbarkeit |
22. ’s Busserl . . . . .
23. Von die Mohr’n
24. Was is a Wunder , .

M. G. Saphir
R. Fuchs
A. Matthaein

. A Beetsche
> F. Kuhu

B v. Kiesheim
K. Siebei

H.Lichtenbaum

' C. v. Eppert

R. Baumbach

< ! . M Grube
• , , L . Marco
. . . M. Bern
. . » Görner
i i . L . Menzel

I J , j Sommerstorff
. , . P . Rosegger
. . . H. Zeller
• , , B v. Kiesheim

Eintrittspreise : alle Plätze 3 Mark. Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen AbJ
Stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

iönigKdiß̂ Maiifpißfe
13. Vorstellung. Abonnement D.

Donnerstag , den 28 . November 1907.

Har und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing

Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen
„Pclcr Michaelom", als Zimmergestlle .

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle.
van Bett, Bürgermeister von Saardam
Mdrie, seine Nichte.
Admiral Lefort, russischer Gesandter ,
Lord Shndham, englischer Gesandter .
Marquis v. Chatcauneuf, französischer Gesandter
Wittwe Brown, Zimmermcisterin.
Ein Offizier.
Ein Nathsdicncr.

Holländische Offiziere. Soldaten Magisiratspersonen. vrathsdiener.
Einwohner von Saardam. Zimmerleute. Matrosen.

Ort der Handlung: Saardam in Holland. — Zeit: 1698.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr.

Herr Geiffe-Dinkel.
.perr t.
Herr Rehkopf
lyi't. Hans
Herr Braun
Herr Engelmann.

Frederich
Frl. Schwach.
.̂err Spieß.

Herr Berg.

Aadttheater in Mainz.
Direktion: Max Behrend. Telefon 268.

Sonntag , den 1. Dezember 1907 , nachmittags 3 Uhr:
Die lustige Witwe.

Preise der Plätze 50 Pfg. bis 3 M.
Abends 7 Uhr, glänzend neue Ausstattung. Größter Erfolg de

Saison

Madame Butterfly,
(Die kleine Frau Schmetterling) Japan . Oper von G. Puceini.

Preise der Plätze: 50 Pfg. bis 3.50 M. Billetverkauf in Wiesbaden
bei D. Frenz, Wilhelmstr. 6, Reisebureau Schottenfels& So., Theater-
Kolonnaden u. Engel, Wilhelmstr. 46 sowie an der Kasse des Stad -t

_ theaters Mainz._ 115173

Walhalla-Theater.
Letzte Tuge!

Heute Mittwoch , den 27 . November ringe « :
Siegfried gegen ham Schwarz,
Gerigkoff„ Tom Zackson
Larlos „ llrb. Christoph

Normal-Unterzeuge
Hemden, Jacken Hosen,

sowie Strümpfe und Socke«
empficlt zu bill. Preisen 5844

A ho*  SriliAff Bismarckring 23,
;1U 6 ‘ OLIIVI1 1 Ecke Bleichstraße.
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Donnerstag ? den 28. November. Freitag , den 29. November. Samstag , den 30. November.

Die letzten 3 grossen Verkaufstage
in diesem Jahre für«onseroen zu sabelhast billigen Preisen.

Dosen unv Gläser in nur strammen
Packungen.

Solange Vorrat und nicht
Zwischenhändler.

für Stur erprobte Qualitäten
erstklaffiger Konservenfabriken.

ßleischwaren.
Preise für ganze Schinken und Würste.

Gänsebrust . Pommersche
Rollschinken, roh
Lachsschinken, sogen Pariser
Mettwurst , Braunschw.
Plockwurst
Zervelatwurst , Thüringer
Leberwurst , Frankfurter
Leberwurst , Thüringer
Kleischwurst
Echte Franksttkter

per Pfd. 1.90
• . 138
, .. 2.00
„ n l 2b
n • 145
_ „ 1 .60
* * 0.95
» ,, 125
» .. 0.75

Paar 0.23

Lachs im Ausschnitt V« Pfd. 0.38 u 0.48
Lachs in ‘/i u. */* Psd.-Stückeu p. Pfv. 0 95

Aal , geräuchert
Camembert , deutsch
Camembert , sranz.
Neuschateler , sranz.
Gervais , sranz.
Edamer und Tilsiter

per Psd. 1.48
per Sick. 0.30

„ 0.42
tt n 0 .23
* .  0 .25

per Psd. 0.85

4 i Konserven.
Dosen 2 Psd. 1 Psd.

Schnittbohnen
Schnittbohnen I
Brechbohne»
Stangcnschnittbohnen
Stangenbrechbohne»
Perlbohneu l
Wachöbohnen II
Dicke Bohnen II
Dicke Bohne « I
Jnuge Erbse«
Erbsen , mutelfein,
Erbsen , fein,
Erbsen , extrasein
Kaiserschoten
Karotten » gewürfelt
Karotten , F
Karotten , FF
Erbsen, mittelfein, mit Karotten,
Erbsen , sein, mit Karotten,

0.26
0. 34
0.26
0.40
0.40
0.44
0.32
0.55
0.75
0.36
0.54
0 80
1.02
1.28
0.30
0.47
0.64
0.52
0.78

0.25
0.25

0.34
0.42

0.34
0.46
0.57
0.70
0.92
0.30
0 37
0.32
0.45

Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten , ganze Frucht,
Tomatenpsirre ' ,
Braunkohl
Rotkohl
Teltower Riibche«
Kohlrabi
Spinat

Tose 2 Psd.
0.45

1 Psd.

0.58
0.85
0.75

Psd. 0.28, 0.72
0.30

0.35
0.48

0.43

0.80
0.33
0.43

0.20
0.45
0.22

Spargel.
Dose2 Psd. 1 Psd

Stangeuspargel , Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargel , Prima In
Stangenspargel » fein
Stangenspargel , mittelstark
Stangeuspargel ü Ko. 50/60 Stg.
Stangeuspargel a Ko. 60/70 Stg.
Stangeuspargel k Ko. 80/85 Stg.
Schnittspargel, prima I»
Schnittspargel , prima ) mit
Schnittspargel , mittet ?K»pfen
Schnittspargel , dünn '
Schnittspargel , Unterenden
Spargelköpfe , grün

1.78
1.75
1.40
1.15
0.95

1.35
1.03
0.88
0.65
0.48
0.73

095
0.93
0.75
0.64
0 53
0.42
0 38
0.73
0.59
0.49
0.38
0.30

Pilze.
Dose2 Psd. 1 Psd. '/ . Pfd.

Pfifferling-
Morcheln
Steinpilze

0.64 0.39
1.90 0.68
— 0.64

0.42
0.39

zrüchte-Uonserven.
Aprikosen » '/, Frucht, geschält
Aprikosen . '/» Frucht ungeschält
Pfirsiche, '/, Frucht, geschält
Birne « , weiß oder rot
Erdbeeren, A
Himbeeren
Heidelbeeren

Dose 2 Psd. 1 Psd.
1.33 —

1 28
0.63
1.03
1.08
0.60

Kirschen, rot od. schwarzm. Stein 0.65

0.70
0 70
0.33
0.60
0 60
0 35
0.39

Dose
Kirschen, schwarz ohne Stein
Kirschen, rot, ohne Stein
Kirschen, sauer, ohne Eum
Melange B
Melange A
Pflaume » mit Stein, lütz
Pflaumen ohne Stein, süß
Pflaume » mit Stein, süß-sauer
Nüsse
Retneklauden
Stachelbeeren
Mirabellen

P,t>.
0.88
0.95
0.95

1.80
0.45
0.57
0.48
0.68
0.85
0.70
0 74

l Psd.
050
0.55
0.55
0.43
0.59

0.40
0.50
0.40
0.44

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

Melange
Melange
Pflaumen
Pflaumen
Erdbeer n . Himbeer
Erdbeer u . Himbeer

b-Psd.-Eimer 1.28
lO-Psd.-Eimer 2.35
5-Psd.-Eimer 1.35

per IO-Pfd.-Eimer 2.40
per 5-Pid.-Eimer 2.30
per 10 Psd.-Eimer 4 40

per
per
per

Orange -Marmelade « , engl. An. ä Glas 0 70
Apselkraut (Rheinisches) per Dose 0.45
Preiselbeeren 5-Pso.-Eimer1.88.

10-Pfd.-Eimer 3.65
Du. t» Dosen, 2 Psd. 0.80. 1Psd. 0.44

Sardinen in Gel.
Marke Cascade«
Marke Pacht -Klub
Marke Caseadec
Marke Fatiiua
Portionsvöschen
Mark« Eanido in T-m-len-Kaucc
Sprotten in Oel

Lose Mk. 1.25
> . 0.83

. 0 65
2.60 u. 0.45

Mk. 0.32
0.48
0.60

Aschkonserven.
Aal in Gelee

Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

Rollmops

«ppetit -Sild

'/« '/. 1 Str.
0.49 0.83 1.40
'/« '/. 1 Ltr.

042 0.75 1.25
2 4 Ltr

0.55 1.40 2.40
1 Ltr.

0.49 078
per Dose 0,36, 0.50

Russische Sardinen
Schwedische Anchovis
Nordsee -Krabbe«
Neunaugen
Lachs in Scheide»

per Tlllt 0.32
per Glas 0.32
Per Dosr 0.40

per Dose 1.05, 1.88
per Dose 0.43. 0.75

per Dose2.50
_, _ , iste in Tuben Stück 0.30 u. 0.53
Sardellenbutter in Tuben I, 0.30 u. 0 53
Mayonnaise « . Remouladensanee

in Gläsern Stück Mk. 0.55. 0.85
PainS zum Bestreichen von Brödchen

per Dose Mk. 0.48

Thon -Fische,
Anchovis -Pas

Ejsigsabrikate.
Plecaltlli
Mixed Pickles
Sensgurken
Pfeffergurken
Kapern

per Glas 0.78
.. . 078
.. , ».78
. , 0.78
. , 0.52

0.42
0.42

0.42
0.36

Kognak Peters,
Köln.
2 3 4 5 Stern
.65 l i 90 | - . LJ|” 1.45 j 1.8J I 1.90 | y. 10 I 2.1

I 0.88 | 0.97 | 1.10 I 1.20 | 1.
flasche
Zlasche| 0.88 | 0.97 | 1.10

Beste Qualitäten:
1 2 Kronen.

2.50
40

>/, FlascheI 3.20 I 4.00 Ml.
“ " I 1.70 IFl°sch° 2.10

^naturell gebrannt)

Mk. 0.75. 0.88. 0 95, 1.15, 1.35, 1.55 per Psd.

Tee in Paketen.
L 60 Gramm
ä 125 Gramm
L osr per Pfund

0.18, 0.23» 0.33, 0.43 Mk.
0.36, 0.46, 0.62, 0.85 Mk.

1.80, 1.60. 1.10 u. 0.95 Mk.

Kakao
Aatao Konsum
Kakao Haushalt
Kakao Haushalt I
Kakao Sarotti I
Haserkakao
Blockschokolade
Familienschokolade

(ausgewogen).
per Psund 1.30

. . 1-50
, . 1.70

.. 2.15
„ . 0.90
. „ 0.73
» , 0.95

Mk.

auf sämtliche weine und Liköre 10 °L
(auSschl. Marken -Artikel ) gewähre ich an diese» Tagen / ®

1085

Warenhaus Julius Eormass.

Geschäfts-Uebernahme.
Einem verehr!. Publikum, Freunden und Bekannten, soivic der

geehrten Nachbarschaft hierdurch die ergebene Nachricht, daß ich das

Kaffee- und Speisehaus,
Hellmundftratze 43»

mit dem heutigen Tage übernommen habe.
Ich mache darauf aufmerksam, daß ich besonderen Wert auf

nur prima Speisen und Getränke lege, und bitte um geneigten
Zuspruch. 1107

Johann Kempnich.
Bekanntmachung.

Donnerstag , de« 28 . November er., mittags
12 Uhr , versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:

1 Kleiderschrank, Waschkommode, 1 Sofa und 4 Sessel,
i  Tisch, 1 Nachtschränkchen und 5 Stühle

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher , Scharnhorststraize 7.

<E. SB.)

Oeffentlicher Bortrag
»am Freitag , den 2 » . November , abends
(8 .80 Uhr. im gr. Saale der „Loge Plato ", gehalten
1von Herrn l ) r im -d. SSexauer aus Frank«
Zsurt am Main , über das Thema:

„Oie Sielleeg des Men im Viellall".
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 50 Pfg.

_ Mitglieder frei. Der Vorstand.
Glnmetdunge « «erden im Saale angenommen. U04

fl. pfciffct Nachs.
Telefon 3873.

(Inh . I . Lindroth ),
Saalgasse 24 |26

Gr», Kutter-SpkM-GrW

w
//

Ia. fst. Sührahm -Tafelbutter p. Psd. Mk. l .45,
„ „ Süßrahmbutter p. Pfd . „ 1.35,
„ „ Landbutter p. Pid . » 1.25,
„ „ Tee- u. Trink -Eier p. St . 12 u. 13 Pfg.,
„ „ Sied -Cier per Stück8—9 Pfg.,
„ H Koch -Eier per Stück 6Vz—7 Pfg-,
„ „ echten Emmenthaler Schweizerkäse

p. Pfd . Mk. 1.20,
. Edamer «Käse „ .. „ l -io,
, Gouda (alter Holl .) „ „ 1.10,
, Brie » „ ,/ 1- ,
» Titsiter ,» ,» „ 1«*™,
, Camembert per Stück 35—55 Pfg.,

sowie div. Frühstücks käse ; ferner:
Garantiert fst. Bieuenhonig per Psd . l .— M.
Fst . Almeria -Traube » „ 0 .55 M.
Fst . Zitronen „ Stck . 7—8 Psg.

Empfehle
m. verehrten Kundschaft , sowie Nachbarschaft von jetzt ab

Täglich frische Milch
per Schoppen zu 10 Pfennig . 864

Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgesührt.

n
n
n
n

Burg Nassau, Schachtstr. 1.
Heute Donnerstag : Metzelsuppe,

wozu freuudlichst einladet 1126
Theodor Schleim.

CxJ RtwtttrB

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

— Verpackung . — Aufbewahrung . —

Speditionen
aller Art Paffagiergut . Zollabfertigung.

Waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
ei. isoiiliEigene Inger-u.

Eigenes massives Lagerhaus zur Aufbewahrung von
Koffern , Möbeln rc.

Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika-Linie,
und der Holland -Amerika - Linie.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstratze 1, an der Rheinstr.

6 . m. b. N. 1111
Telephon 872. Telegr.'Adr. Krampt".

Freibank.
Donnerstag , morgens8 Uhr. mimlrnrorti » cs Fleisch

eines Ochsen (50 Pf .), zweier Rinder (50 Pf.), dreier Schweine
(50 Pf .), gekochtes Schweinefleisch(40 Pf.).

Wiederoerkäufern, (Hileischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern,
irten und Kostgebern) tft der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Siädt, Schlachthos-Verwattnng.
Wirtcll
1122

i
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Großer WeiluiadifcVeM
ü" meiner K“4"*** für Weihnacht»- Einkäufe etwasSa„z Aussergewöhnliches «. waten, h.ba ich

tein glanze » ILager
einschliesslich der in den letzten Tagen erschienenen Neuheiten in

Seidenstoffen n . Sammeten

I
zu enorm billigen Preisen

einem Weihnachts -Verkauf unterstellt.

In der Abteilung für Konfektion soll jedes Stück

geräumt werden
ohne Biicßsidit auf den Kostenpreis

Iber Verkant begiani heile.

Seiden - Bazar S. Mathias,
Hoflieferant— Webergasse 5.

ResidenzsTheater.
Fernsprcch-Anschluß 49.

Dirrktion: Dr . pbil. H.
Fernsprech-Anschluß 43,

_ _ Donnerstag, den 28. November 1907.
gültig. Fünfzigerkarterr gültig.

Neuheit! fluin 3. Male. Neuheit!
Abends 7 Uhr.

Dutzend-Karten und Fünfziger-Karten gültig gegen Nachzahlung auf
Loge und 1. Sperrfrtz 1 Mk., 2. Sperrsitz 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.

Neuheit.

Rosen.
Neuheit.

Einakterzyklusvon Hermann Sudermann.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Margot.
Schauspiel in 1 Akt.

_ y, „ Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.
Dr . Ebelmg Rechtsanwalt Rud. Miltner -Schönau.
Frau von Bburg Sofie Schenk.
Margot , ihre Tochter Bertha Blanden.
Dr . von Tretz Albert Köhler.
Bonath , Bureauvorsteher Max Ludwig.
Em Diener Willy Schäfer.

Ort der Handlung : Eme.große deutsche Stadt.
Zeit : Die Gegenwart.

Der letzte Besuch.
Schauspiel in 1 Akt.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Emc ungenannte Dame Agnes Hammer
Leutnant von Wolters Hans Wilhclmv
Mulbrchge Trainer Friedrich Deiner.
Seme Frau Clara Krause.
Darsy, beider Tochter Margot Bischoff.
Kellermann Theo Tachauer.
Tcmpskr, Bursche Arthur Rhode.
Ein Groom Marie Adelsheim.

Ort : Eine große deutsche Garnison. Zeit : Die Gegenivdrt.
Die ferne Prinzessin.

Lustspiel in 1 Akt.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Die Prinzessin von Geldern Luise Delossa
Baronin von Brook ihre Hofdame Sofie Schenk
Frau von Halldorf Clara Krause
MÄv ) ihre Töchter Alice Harden,~ -ir ) Helene Leidemus
Intz Strubel cand. phrl. Rudolf Bartak
Frau Llndemann Rosel van Born
Rosa, Kellnerin Steffi Sandori
Ein Lakai Arthur Rhode
Ort der Handlung: Ein Gasthof, oberhalb eines mitteldeutschen
R Bades gelegen. Zeit : Die Gegenwart.
Kasscnoffnung0.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Pelzwaren
Hüte, Mutzen, Schirme

faufert Sie am billigsten in nur guter Qualität

8647

im

Total-Auzverkaus
Carl Braun,

Inh : Lina Hering Ww.
Ellenbogeirgasie 10. früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Frey.

Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigungnach Maß

Metzelsuppe,
1081

Karl Lindemann,
j Lehrstr . 35.

wozu steundlichst cinladct

Zur Stadt Luxemburg.
Morgen Donnerstag:

wozu steundlichst einladet 1083
__ Chr . Schußler , Moritzstr.  33.

Hclenenstr.
5.Gasthaus zum Anker,

Heule Ounnerstoo: Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladct 1102

Zu dan vier Türmen, 8.
®Ä ** Metzelsuppe.

1118 Gg. Stockhardt.

Restaurant Sedan.
Heute Donnerstag : Großes Schlachtfest.
wozu steundlichst einladet 1114

G . » elfte.

Nr.

( <ß . ui. b. H.)
Wiesbaden, Langgasse 56 , am Kranzplatz.

Enrpzeyle ungeklevte Zigarren eigener Fabrikation.
Ein Teil der entstandenen Spczialmarken.

52 Bettina mild, feines Aroma, inittelgroß, Stück 3 Pfg
' ‘ . M.

Otto Ramsperger.

1090

Zum„Römer-Castell“,
Donnerstag, den 28 . ft. Mts.,

Großes Schlachtfest.
«. Kohlstädt.

Nr. 65 Destino mittelkräftig (Vorstenlande), hochstin̂s Âroma'
«o * **• . .. Srov , Stück 6 Pfg., 100 Stück 5.50 M.'

ot . 82 Consul pikant, sehr feines Aroma, kleine, Stück 8 Pfg

Nr. 100 Prineipales sehr leicht, Sumatra m. Havana,"aromat
_ _ rw. «roß, Stück 10 Pfg., 100 Stück 9.50 s/c.

Dir. 150 Tona Elvira leicht, Siimatra m. Havana, aromatisch
groß, Stück 15 Pfg., 100 Stück 13.50 M.

Nichtpaffenftes nehmen wir zu jeder Zeit zurück.
Unsere sämtlichen Fabrikate sind aus garantiert feinsten und edelsten
Tabaken der hervorragendsten Jahrgängen hergestellt, äußerst schmack¬

haft, ohne Klebstoff gearbeitet und anerkannt preiswert
en g os Anr Langgasse 58 , en detail.

Bakteriellster. Kein Uebertragungsstoff.
Wichtige hygienische Erfindung.  nyg

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegcn-

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50, 4.— 6.—.
1 Mk ., solange Vorrat . Knaben-
hosen in größter Auswahl. 1106

22, I. Sl.
1077

Wien WM
Göbcnstr. 2, 2. Tr.

Restaurant
Tenton/a, Bleichstr. 14.

Verein» !!
noch einige Tage frei. 1092
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Schrelfaebrle! des Barons von Ilixhaufen.
An Jenevalanzeijer!

Sehr jeschatzt-er Fremrd ! Interessante Wache jewesen, jar
keine Langeweile bekommen. Um auf Stenerjeschichte zurückzu¬
kommen, wollte Ihnen bemerken, baß auch in Sitzung auf Tri¬
büne war, schauderhaft voll, bekannte und unbekannte Jesichter
bemerkt, konnte schon auf Tribüne konstatieren , wer für und
jegen Annahme war , beinahe mal mit in Debatte einjejriffen,
aber Stadtkämmerer Sache auf bekannte schlaue Weife jefchickt
mundjerecht jemacht, fojar jedroht , wenn nich anjenommen,
wird Einkommensteuer erhöht , na kurz und jut , jing nich anders
als Ja und Amen zu sagen, umsomehr als kurz vorher zur jröß-
ten Verwunderung , wenn auch schon ziemlich publik, Vorsitzender
von Knrhausneubau mitteilte , daß er noch einmal wejen Ba¬
gatelle von ca. 600 000 F . an den Jroßmut und Bereitwilligkeit
der Siadtväter appellierte . Professor von München,, hätten ' wir
Dich nie jefeh 'n, wie jlücklich' könnten wir sein, wenigstens wä¬
rm wir so zwei Milliönchen reicher uck> unser Kmchaussaal
wär jrößer ; jewisser Trost bleibt Birrjer « und Stadtvätern
noch, 'weil Erbauer ' sich demnächst aussprechen will, warum er
sich verrechnet hat ; bin selbst neujierig , wie er seine Hände in
Unschuld wäscht und die UÜberschreitung Nr . so und soviel von
sich abwälzt , wird so herauskommen , daß nicht er, sondern ein¬
schlägige Deputationen und Kommissionen Schuld sind, sind ja
vorher jefragt worden, einfach alles jenehmigt, ergo seine Weste
rein.

Anch dieser Tage riesige Annonce in jeschätztem Blatte je¬
lesen und Ewiunerun 'g, daß Stadt schon 7 Jahre Adlerterrain
habe, 7 Jahre ans Musterbad warte , so ne Kleinigkeit von
160 000 Ji  Zinsen einjebrockt habe. Stadt denkt eben christlich,
wie schon in der Mbel Rede ist von sieben mageren und sieben
fetten Jahren , sieben mageren haben wir jlücklich überstanden,
ob aber -nächsten sieben- fetter oder noch magerer werden ? Ich
staube, das kann uns sojar kein Sachverständiger verraten,
also nur Jeduld , die Sache wird schon schief jehen,.

Ferner mir mal die Löwenauj -elegenheit in Nachbarstad-t
anj -ese-hen, Kerl hat sich tadellos die Attribute seiner Männlich¬
keit -wieder zujelegt»; konnte aber nicht konstatieren , ob damit
Mähne oder sonst -was jemeint sei. Aus alle Fälle konnten
Jriegs -kameraden in Biebrich froh sein, daß Sachte in Ordnung
ist jegenüber Büderstadt , wo Kameraden immer noch auf preis-
j-ekrönte Rosinante warten , nachdem Fermania uns schnöde ver¬
lassen. Muß doch mal ansragen , wo Dame eijentlich steckt,
wenn nicht zu teuer , werde sie erwerben und im Park -von Villa
aufstellen , janz wie früher , damit Veteranen zu Jermania pil¬
gern können.

Sonntag in Vorort Bierstadt jewesm, Triumphbogen an
Ortseinjang errichtet , janz erstaunt jewesen, in Jasthaus Bären
nach Ursache j-esragt, erfahren , daß Minister endlich Erlaubnis
zur Elektrischen jejeben ; janze Bevölkerung rein aus Häuschen
jeraten , aber auch nicht zu verdenken, lange jenu-g drum jebet¬
telt , -warum nicht jleich so. Will nun aber hoffen-, daß nun auch
bald Anfang jemacht wird ; wenn eröffnet -wird , werde ersten
Wagen benutzen, mit Bürjermeister Rücksprache jenomm-en, s-o-
jar meiner Persönlichkeit jedankt, daß immer »der Sache so warm
anjenommen , durchblicken lassen, daß mich Jemeinde zum Eh¬
renbücher ernennen will , na , soll mir auf paar H-ektoliter und
'ner Strecke Hasen zum Schmaus nicht ankommen, wenn auch
kein Reichs- und Landtagsabjeordneter bin . Verehrtester wa-
ren auch wohl »dieser Tage schon im Walhalla , Ringkämpsr be-
jutachtet , findet Abwechslung janz charmant , ist doch mal was
anderes , als diche ewige Chansonetten ; stramme Kerls , möchte
ihnen nicht zwischen Muskeln fallen , aber doch jefreut , daß un-
se« Landsleute durchaus hervorragend sind, _immer edel im
Kamps, nicht wie Herkules von Australen jleich über Schnur
hauen und alle Regeln verjessen, soll sich auch sonst nicht janz
als Gentlemen benommen haben ; schade, daß nicht mit ihm an-
binden kann, würde fch-on Moores lehren ; jehe jeden Abend hin,
habe auch schon einige Athleten einjeladen nach neuem Kur¬
haus zum Deujewier , Preise -daselbst janz feudal» Koche bez-w.
diniere Äerhaupt nicht mehr zu Hause, jehe mit Frau Jemah-
Xiit täglich hin , bei anjenehmen Tischkonzert superbes Diner zu
zivilen Preisen , auf Ehren , kostet mich zu Hause mehr.

Jeehrter Freund , hatten mir doch versprochen, mit nach
Mainz zu kommen! Umsonst jewartet , hat Sie Frau Jemahlin
wohl nicht s-ortjelassen , scheinen ja riesig rntter ^ Pantoffel zu
stehen, -aber nichts für ungut ; tadelloser Aufenthalt daselbst, erst
so peu a peu durch- exquisite Weine in richtige Stimmung ver¬
setzt, dann mit echtem einjeborenem Mainzer Freundschaft je¬
schlossen. Letzterer den Führer jemacht, in manche dunkle Jasse
jeführt , zuletzt in Stadthalle jel-andet und jlücklich letzten Zug
versäumt , Hof von Holland übernachtet und nächsten Tag mit
anständigem Katzenjammer Rückreise anjetreten . Muß man
aber Nachbarn jenseits d»tt Bach lassen, jemütlich und humor¬
voll, nehmen- nich alles jleich jrnm , mußte neuem- Freund ver¬
sprechen, auf alle Fälle zum Karneval zu kommen, wojejen Je-
nannter Andreasmarkt beehren wird . 'Wozu soll^mir Jrillen
züchten, wo's Leben so herrlich vor mir liegt, jedenfalls anjeneh-
mer als der vernagelte Bauunternehmer , der beim Jeldinsti-
tut hier für 30 0001 We-chselchen aufjenommen hat und ^ irr¬
tümlich anstatt seinen Namen einen anderen» darunter setzte,
könnte mir leib tun , soll sonst janz patenter Mensch sein,
aber wie überall „cher-chez la femme".

Soll Sie noch vielmals von Kamerad von Reichleben jrü°
ßen, kommt demnächst auch wieder mal her, will jedenfalls Pau-
linens-chlöß-chen kaufen, damit Stadt endlich los wird ; muß jetzt
schließen, Jemahlin Lilly drängt ans eine Ausfahrt mit mir.

Jrüße Sie bestens
Ihr Otto von Nixhausen,

Ritterjutsbesitzer.

Zprecklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum L̂ e,»-

über keine Verantwortung.
Die Wertzuwachsstener auch in Biebrich?
Die Annahme der W e r t z n w a chs st e u e r »durch die

Wiesbadener Stadtverordnetenversammlung ist hier mit um

so größerem Interesse verfolgt worden , als der hiesige Ma.
gistrat , wie »bereits erwähnt wurde , in nächster Zeit gleich¬
falls den Stadtverordneten ein neues Steuerprojekt vor¬
legen wird . Die hiesige Wertznwachs -Stencrordnung soll
genau nach dem Wiesbadener Muster -eingeführt und ge.
staltct werden . Daß die Erträgnisse daraus nicht unerheb¬
lich sein werden , beweisen die manchmal »geradezu ungeheuer¬
lichen Wertsteigerungen , die Grund und Boden durch die
Maßnahmen der städtischen Behörden erfahren haben
So kann u . a. als Beispiel angeführt werden , daß die in der
letzten Stadtverordn 'etensitzung beschlossene Ueberwölbung
des Mosbaches bis zur Querstraße den Wert eines benach¬
barten Hansgrundstücks um 7600 M  steigert , daß ferner für
die Rute Boden bei der ehemals Neumannschen Sandgrube,
in deren Gelände der Magistrat ein neues Stadtviertel er¬
schließt , heute 250 bis 300Jl  gefordert werden , während noch
vor drei Jahren , also ehe die Erwerbung de, Sandgrube
durch die Stadt geplant war , das Land um 75 bis 125 Jl
zu haben war . .Heute muß die städtische Verwaltung , um
in der Nachbarschaft der ehemaligen Sandgrube Terrain zu
notwendigen Straßenbauten zu halbwegs erschwinglichen
Preisen zu erhalten , Enteignungsprozesse führen , w ho- .1
sind die Forderungen der Besitzer für denselben Grund , der
seinen jetzigen .Wert überhaupt erst durch kommunale Arbeit
erlangt hat.

Wunsch von der Adolfsallee nnd dem
Kaiser Friedrich -Ring.

Eine Menagerie mit all ' ihren reizenden , nervenstärken¬
den Nebenerscheinungen soll uns für die nächsten Wochen
wieder bescheert werden . Wie wir vernehmen , soll einem
Unternehmer bereits von einem Beamten die Erlaubnis er¬
teilt worden sein , auf den ; Stuber 'schen iGrundstück gegen-
iiber dem neuen Bahnhofe , dicht an der Adokssallee eine Me¬
nagerie einzurichten.

Ist denn tatsächlich der Stadtsäckel so leer , daß ihm mit
den paar Mark Vergnügungssteuern unter die Arme gegrif¬
fen werden muß , zum Nachteil und zum Aeraer einer gro¬
ßen Anzahl guter Steuerzahler im feinsten Stadtviertel?
Die vielen Beschwerden der Hausbesitzer nnd Mieter bei frü-
heren Veranstaltungen ähnlicher Art sind höheren Ortes
wohl nicht mehr erinnerlich . Die reizenden Melodien , die
nächtlichen Konzerte der wilden Bestien kümmern den Be¬

amten , scheint es , nicht , wenn er ein paar hundert Jl  für
die Stadtkaise ei»nehmen kann.

Hoffentlich wird der Herr Polizeipräsident biefen fi¬
nanziellen Erwägungen ein kräftiges Veto entgegensetzen
und für diese paar Hundert Mark nicht die Ruhe und das
Wohlbefinden vieler Bürger opfern!

Soll denn einmal die Menagerie etc. in die Stadt selbst
verlegt werden , so dürfte der fiskalische Platz an der Kai¬
serstraße viel weniger Störung für die Allgemeinheit bil -.
d"n , weil er weiter von Wohnstätten abgerückt ist.

Hoffentlich wird der vorsorgliche 'Notschrei zu einer
Prüfung der Frage an zuständiger Stelle führen.

Einer für Viele.

Krenzster«

MAGGI’ WÜRZE
Ma « lasse MACrGIs Würze nur i « MAGGIs Originalfläschchcn nachfülle »,
weil in diese gesetzlich nichts anderes als echte MAC «Gl Würze gefüllt werden darf.

ist unerreicht in
Feinheit des damit erzielten Wohlgeschmacks

AusAiebigkrit , weil größte Würzekraft und deshalb

Billigkeit Probcfläschchcn 10 Pfg.

Günstige

Um f . dieWeihnachtssachen
zu räumen , verkaufev. jetzt an
alle am Lager habende Möbel,
als : IS kompl . Schlafzimmer»
6 moderne Küchen. Betten,
Kleider- u. Spiegclschr., Wasch¬
kommoden, Nachtttsche, Büfetts,
Schreibtische, 10 elcg. Vertikos,
Tische, Stühle , Spiegel re. zn
bedeut, herabgesetzt. Preisen.

PH. Seibel,
Blcichstraße 7.

Bitte genau auf Nr. 7 und
711 Firma zu achten!_

Für Damen!
©legaitt garnier« Danrcnyüte

sebr billig. Umgarnierungvon
50 Psg. an Phiiippsbergstraße45,
Par!, r. 8775

Ml O

O

Rabatt
bis Weihnachten für Kleider-
vüsten in allen Größen auch,
Verstellbare u . solche nach Maß.
Schnittmusteroerkauf. 702

Akademie Luiseuplatz Ir», 2'

Sfliralimafdiuien»
aus allen Systemen wird gründ¬
lich und fachmännisch erteilt bei
rnäßigem Honorar. — Näheres
StritterS . Kirchgnssc 38, 1. 119-S-R a
Ausbleiben bestimmter Vorgang,
rc. Prosp. m. viel, stcnndl. Danke
schreiben gcg. 20 Pf. Rückp

Hygiene" Nicdcrlößnitz bei
rcsden. 136,6

BIAL Sc  FREUND BRESLAU 2
Illustrierter

Weihnachts-
Katalog 135

gratis und
frei. Ale zu I

CrrammopMoste
und andere erstklassige Platten -Sprechapparate.

Bestell-Nr. 60. Gehäuse hochpol.Erlenholz, 28cm Durch¬
messer ,gerad ., innen rot emaill.Nickeltrichter , 40cm lang, I
auf Nickelarmsiütze, seitl. Aufzug u, Konzertschalldose . '
Mit 10 neuesten Stücken 51.50 Ml, , Monatsrate 4 Mk. !
Bestell-Nr. 61. Gehäuse hochpoliert. Erlenholz, verziert,
28cm Durchm..farbig. Blumentricht., 30cm Schallöflnung.
Konzertschalldose, gesetzlich geschützt . Trompetenarm.
Mit 10 neuesten Stücken 67.50 Mk., Monatsrate 5 Mk
Bestell-Nr. 62. Reich verziert. Gehäuse aus echt. Satin¬
holz von 30 cm Durchin., grosser, larbiger Blumentrichter
von 38cm Schallöffnung, gesetzt , gesell . Trompetenarm - |
Einrichtung , gr. Konzert-Schalldose , hervorrag . Apparal.
Mit 10 neuesten Stücken 75.— Mk., Monatsrate 6 Mk.

Fabrikat der Deutschen GrammophonA.-G.
Bestell-Nr. 70. Apparat„LordIH(s . Abbild.) in verziert. 1
Eichengehäuse von 29 cm Durchm. mit patentierter
Exhibitions-Schalldose und Trompetenarm -Einrichtung.

Grosser Nickellrichter von 29 cm Schallöffnung.
Mit 10 neuesten Stücken 97.— Mk., Monatsrate 7 Mk. j
Weitere Platten zu üblichen Preisen zu gleichen  be-
quemen Zahlungsbedingungen . Komplettes Platten ¬

verzeichnis liegt jeder Sendung bei.

wir unsere erstklassigen Musikwerke, Grammophone etc.,
welche wir zu äusserst billigen Preisen gegen bequemste monatliche

Te iIza h Iungeri
überall Mn versenden. Unsere bequeme Zahlungsweise, deren Beliebtheit mehr als

OOO Kunden
aus allen Gesellschaften reisen beweisen,gestattet die Anschaffung wirklich guter,

renommierter Fabrikate ohne fühlbare Ausgabe. Wir garantieren für die
Qualität der von uns geführten Apparate undnehmen anstandslos zurück,

was unseren Angaben nicht entspricht. Falls die untenstehende
Auswahld.beliebtesten Modelle nicht genügt, bitten wir

gratis u. frei unseren soeb.erschienenen reich-
illust. Hauptkatalog zu verlangen

Derselbe enthält ferner

Zithern oller Systeme

Weihnachts¬
besteilungen
erbitten so

frühzeitig
wie möglich.

in allen Preislagen laut Haupt - Katalog.
Zu Qeschenkzwecken besonders geeignet,
empfehlen wir die ohne weitere Vorkennt-

ms nach unterschiebbaren Notenblättern für jedermann spielbare Konzert*
^ * .r  T ® " ®̂ h e tt» Kr. 212. Große Tonfülle, voll st. chromat. Besaitung u.

6 Begled-Akkorde, 61 cm lang tt. 41 cm breit . Die Zither ist auch nach Noten spielbar.
Preis 34.50 Mk. Monatsrate 2 Mk.

Phonographen, Operngläser, Feldstecher, photographische
Apparate, Jagdgewehre, Bücher, Bilder etc.

Bei genauer Angabe de* gewünschten Gegenstandes ausführlicher Spezialkatalog gratis.

WWWWW

Violinen
nach alten Meister-Modellen, Bratschen, Celli u. Gi¬
tarren,Mandolinen in reicher Wahl. Als Geschenk für
Anfänger empfehlen wir die Schüler -Violine Bestell-
Nr.303,Mod . Straduarius. Preis inkl. Holzkasten und
allem Zubehör30 Mark. Monatsrate 2—3 Mark.

£ L

ausschnmdeni Bestellzettel, 135^ n,*x .'i|
Hiermit bestelle ich bei der Firma Bial 4b Freund ln Breslau II |

unter Anziksnnunp deren Eigentumsrechtes bis zum Ausgleich |
~PT

Ich zahle monatlich . M. vom 1._ _ 1907 |
ab. Bel Empfang zahle loh - M.") durch Nachnahme an.
Erfüllungsort Breslau

Oit und Datum: Nameu. Stand:

Musikwerke
Beliebteste Instrumente mit Stahlstimmen und runden
Stahlnoten . Im Gebrauch unverwüstlich . Musikalisch
unübertroffen. Unsere Preise verstehen sich mit 6Noten.
Nr. 80. mit 26 Stimmenzungen M.30.25 Monatsr . M. 2 50
Nr. 81. mit 36 Stimmenzungen M. 45.50 Monatsr . M. 3.50
Nr. 82. mit 49 Stimmenzungen M. 64.50 Monatsr . M. 4.50
Nr. 83. mit 61 Stimmenzungen M. 100.— Monatsr M. 6.—

Unsere Preise verstehen sich mit 6 Noten.
Dieselben mit Glockenspiel, das jederzeit , auch während
des Spiels an- und abstellbar ist. Preis mit 6 Noten
Nr. 80G. m. 26 Zung. u. 2Glock. M. 37.75 Monatsr. M.3.—
Nr. 81G. m. 36 Zung. u. 4Glock. M. 56.— Monatsr . M.3.50
Nr. 820 . m. 49 Zung. u. 6 Glock. M. 75.75 Monatsr . M 5.50
Nr.S3G. rn.6I Zung. u. wGlock . M. 125.—Monatsr . W. 8.—

Weitere Stahlnoten zu üblichen Preisen und gleich
bequemen Zahlungsbedingungen nach komplettem Ver¬

zeichnis, das jeder Sendung beiliegt.

Christbaum-Untersatz
Tragkraft 25 kg, selbst¬
spielend u. sclbstdrehend,
2 Weihnachtslieder spie¬
lend. — Preis Mark 2S—,
ra. Glockenspiel Mk. 3L—»

Monatsrate Mk. 3.—.



Erscheint täglich. Telephon Nr. \$%der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsavstalt Emil Bommert in Wiesbadens ^ VeschäftSstrlle: Mauritiusstratze s.

Nr. 278.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 29 . November 1667,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Fassung des von dem Stadtverordneten Kalkbrenncr

beantragten und von der Stadtverordnetcn-Versammlung grund¬
sätzlich genehmigten Zusatzes zu § 14 der Wertzuwachs¬
steuer-Ordnung.

2. Ein auf grund des § 29 der Städtcordnungerhobener
Einspruch gegen das stattgchabte Wahlvcrsahren betr. die
Wahl des Kunst- und HandclSgärtners Emil Becker zum
Stadtverordneten.

3. Ein Gesuch um Veröffentlichung der in geheimer
Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung gefaßten Be¬
schlüsse über An- und Verkäufe der Stadtgcmei de.

4. Magistratsvorlage betr. Festsetzung des Ruhegehalts
eines am 1. April 1908 zu pensionierenden Kassenbcamten
der Kurverwaltung.

5 Antrag aus Bewilligung von 36000 M. zur An¬
schaffung von zwei Schnlbaracken für die Schulen au der
Bleichstraße und am Blücherplatz. Ber. B.-A.

6. Antrag auf Bewilligung von 3500 M. zur Deckung
der Kosten, die durch Räumung des umzubauendcn Kranken-
hausverwaltungsgebäudcs entstehen. Ber. B.-A.

7. Beschaffung einer Wasserreinigungsanlage für den
städt. Schlachthof. Kosten 10000 M. Ber. B.-A.

8. Projekt betr. die Entwässerung des Südfriedhofs,
Veranschlagt auf die Summe von 77 000 M. Ber. B.-A.

9. Generelles Projekt betr. Anlage eines neuen Straßen¬
bauhofes an der Mainzer Landstraße, veranschlagt aus die
Summe von 288 000 M. Ber. B.-A.

10. Ein BaudiSpensgesuch wegen Errichtung eines Ge¬
bäudes an der projektierten4 Meter breiten Straße nörd¬
lich des Schulplatzes an der Lehrstraße, insbesondere eine
auf die Stadt zu übernehmende Verpflichtung, im Falle
späterer Bebauung des Schulplatzes einen 1 Meter breiten
Streifen unbebaut zu lassen. Ber. B.-A.

11. Ein Gesuch um Erhöhung der bestehenden Ver¬
tragspreise des für die Stadt zu stellenden Lohnfuhrwerks.
Ber. F.-A.

12. Antrag auf Gewährung eines Beitrags für die
Uebcrjchwcmmten in Malaga. Ber. F .-A.

13 Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat:

„Entspricht das im „Wiesbadener Tagblatt" mit¬
geteilte, betr. die Handhabung unserer Akzise Ordnung,
den Tatsachen?"

14. Antrag des StadtverordnetenMasscnez:
„Die Stadtverordnetenversammlung möge dem Magi¬
strat zur Erwägung aiihcimgebe», ob cs sich mit Rück¬
sicht auf die durch die Sachverständigen der Regierung
geltend gemachten Bedenken gegen die Ausführung des
geplanten IlniversalbadehauseS auf dem jetzigen Adler-

; terrain und ferner mit Rücksicht aus die Finanzlage
der Stadt nicht empfehle, das bisher ausgcarbeitete
Projekt für den Neubau des Adlcrbade§ fallen zu
lassen und auf dem Adlcrterrain lediglich ein Thermal¬
bad baldigst zu errichten. "

15. Ankauf von Wiesenflächen im Distrikt „Alter¬
weiher". Ber. F.-A.

16. Ankauf von Grundstücken in den Distrikten
„Schwarzenberg" und „Wcidenboru". Ber. F.-A.

17. Verkauf einer Fcldwegstäche an der Johannisberger¬
straße.

18. Desgl. an der kleinen Rossclstraße.
Wiesbaden, den 26. November 1907.

Ter Vorsitzende
der Stadtverordneten -Vers arunilnnq.

Bekazmrmachuns
Die auf dem alten Friedhof befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt pnd zu diesem Zwecksim
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt,' die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 14. November 1907. 418
Die Friedhofs - Deputation.

Donnerstag , den 28 . November 1907.
MwaasB aami3 mm»mmrnas.. .  i Mwir

Rausmannsgerichtrwahl.
Aufgrund des Artikels 6 des Ortsstatuts über das

Kausmaunsgericht zu Wiesbaden werden die wahlbcrcchtig.
ten Kaufleute und Handlungsgehilfen hierdurch aufgesordcrt,
ihre Stimmbercchtigung zum Zwecke der Eintragung in die
von uns hierfür, besonders angelegten Wahllisten inner¬
halb 2 Wochen » ach de,» erstmaligen Erscheinen
dieser Aufforderung , das ist nach dem 26. November
d. Js . im Rathause Zimmer Nr. 3 an den Wochentagen
von vormittags 8 .30 Ilhr bis mittags ^ !!hr u.
nachmittags von 4 - L Uhr»und an den Sonntage»
von vormittags 11 bis mittags 12 Nhr unter Vor¬
lage des erforderlichen Ausweises mündlich oder schriftlich
auzumelden: Es wird ausdrücklich darauf ans-
merksam gemacht, das; bei unterlassener recht¬
zeitiger Anmeldung das Stimmrecht ruht. Für
die Anmeldungen werden auf Zimmer Nr. 3 des Rathauses
Anmeldeformulare für den Beschäftigungsnachweis verabfolgt.
Uebcr die geschehene Anmeldung werden Bescheinigungen
ausgestellt, die als Legitimation bei der Wahlhandlung vor¬
zulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist berechtigt, wer das
25. Lebensjahr vollendet und in dem Stadtbezirk Wies¬
baden seine Handelsniederlassung hat oder beschäftigt ist.

Zur Teilnahme an der Wahl sind nicht berechtigt:
1. Personen weiblichen Geschlechts/
2. Ausländer/
3. Personen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬

licher Aemtcr infolge strafrechtlicher Verurteilung ver¬
loren haben/

4. Personen, gegen welche das Hauptversahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist, das die
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur BekMdung öffentlicher Aemtcr zur Folge
haben kann/

5. Personen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über' ihr Vermögen beschränkt sind.

Der Wahlausschuß:
999_ Bop ^ mann , Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan zur Festsetzung einer 4 Meter

breiten Straße am Schulplatz in der Lchrstraße hat die
Zustimmung der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 a,
innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen :c., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschlußfrist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcu sind.

Diese Frist beginnt mit dem 22. November und endigt
mit Ablauf des 20. Dezember 1907.

Wiesbaden, den 18. November 1907. 705
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Weüritzstraße soll eine größere Kellcrabteilung»
als Weinkeller , alsbald verpachtet werden. Fläche 3 ar
43 ym.

Nähere Auskunft wird im Rathaus, Zimmer Nr. 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15. Dezemberd. Js.
bei der genannten Dienststelle abzugeben.

Wiesbaden, den 19. November 1007.
751_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Aussührung der Entwässerungsanlage für

die Hochbaute » ans dem Südsriedhos , 1. Baugruppe
(Leichenhalle und Obduktionshalle), soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden von 11—1 Uhr, im städtischen
Bauburcau, Adlerstraße4, P ., eingesehen, die Angcbotsunter-
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 1,00 M. bis
zum 3. Dezember 1907 bezogen werden. '

Verschlossene und mit der Aufschrift„Entwässerung für
Hochbauten" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 4. Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurcichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

elwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcncn und ausgesüllten

Vcrdiugungs- Formular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

ZuschlagSfrist: 20 Tage.
Wiesbaden, den 23. November 1907. 983

Der Magistrat.

22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Baudlocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhof belegene,
von dem Batznhossplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstraste nmarenzte Bauplätze mit einem Fiächen-
gehalte von 33 ar 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn-
hosplatz 65,77 m , au der Kaiserstraste 36,66 m,
an der Nikolassirasze 30,66 m.

Die Verkanssbedingungcn und ein Plan
können im Rathanse Zimmer Nr . 44 eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.36 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1668 <m den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 1807. 6931
__ D -r Magistrat

B e k a n n t m a chu ng
In der Kehriehtvcrbrcnnungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdenfinechanischgebrochene und sortierteSchlackcn
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugaiche, 1 l enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cdm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 clm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf . für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für I, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nack-
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Lause von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmiichuug usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
_ Städt Maichi 'Si-ban-rmt.

Bekanntmachung.
Die fortschreitendeBebauung der Berghänge unserer

Gemarkung hat es notwendig geiuaeht, außer der seit¬
herigen Wasserver'vrgung eine Hochdruck-Wasserleitung zu
erbauen, deren Sammelbehälter Sohle 239,8 m überX. N
liegt.

Soweit diese Hochdruckleitungfertiggestellt und in Be¬
trieb genommen ist, können unter Anrechnung der Reibungs¬
und sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden
Grenzen mit Wasser versorgt werden:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd-
gesckoß-Fußbodenlage aus höchstens 215 über dl. dl.
(einichl.),
dreistöckige, Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß-
bodenlage aus höchstens 209 über dl. dl. (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß-Fuß-
bodenlage auf höchstens 203 über dl. NI (einschl.).

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren
Erdgeseboßsußboden mehr als 156 über N. N. liegt, an die
Niederdruckleitung, schließt den späteren Anschluß dieser Ge¬
bäude an die Hochdruckwasserleituug nicht aus/ deren Haus-
leitungen sind daher dem höheren Druck entsprechend anzu-
legen.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen
auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten keine
in kanaltechnischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende
Wasserversorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens
von diesen Bedingungen lautende Gesuche abschlägig be-
jehiedeu werden.

Wiesbaden, den 14. November 1907.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß an den letzten4 Sonntagen vor Weihnachten eine Ver¬
längerung der Beschäftigungszeit in allen Zweigen des
Handclsgewcrbesgestaltet ist, und zwar für den 1. und
und 8 Dezember von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends,
für den 15. und 22. Dezember von 3 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends.

Wiesbaden, den 7. November 1907.
Der Polizei -Präsident:

901 v . Schengk.
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fl rcfifamfIjcH er Cheil
vekanntmachung und Warnung betreffend den

Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den

nesjährigcn Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfanenfedern , Feder¬
wischen und dergl., ferner das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — ebenfalls aus sanitäts-
und sicherheitspolizeilichen Gründen — unterstellt: das
Werfen mit Konfetti und sogenannten Luftschlangen,
das Bespritzen anderer mit Flüssigkeit aus Tuben
oder auf sonstige Weise, der belästigende Gebrauch von so¬
genannten Rüffel , endlich jeder sonstige gleich oder
ähnlich geartete, belästigende Unfug.

Ich warne .hiermit dringend vor jedweden Aus¬
schreitungen dieser Art und bemerke, daß die Schutzmann-
schaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwiderhandelnde
unnachsichtlich zwecks empfindlicher Bestrafung auf Grund
des § 36011 des Reichsstrafgesetzbuches zur Anzeige zu
bringen.

Wiesbaden, den 22. November 1907.
Der Polizei -Präsident:

1088 von Schenck.

Nambach.
Betrifft die Vieh - und Schlachtungszählung am

2. Dezember 1907.
'.'U;i Beschluß des Bundesrats . findet am 2. Dezember

d. IS . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gcichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12 Monaten
vor der Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt
werden.

Zur Aufnahme dieser Ermittelungen dienen die Zähl¬
karten A 1 und A 2, die den Haushaltungsvorständen dem¬
nächst zur Ausfüllung durch die Zähler rechtzeitig zugcstellt
werden, oder aber es werden die erforderlichen Erhebungen
direkt durch die Zähler an Ort und Stelle vorgenommen.
Im letztgenannten Falle bitte ich den Zählern jede ge¬
wünschte Auskunft zu geben und bemerke ich hierzu noch,
daß die Angaben in den Zählkarten zu keinerlei Steuer-
zwecken benutzt werden. Soweit die Zählkarten A 1 und
A2 durch die Haushaltun̂ Svor stünde selbst ausgcsnllt
werden, ersuche ich, die bczügl. Angaben in den einzelnen
Spalten genau und vollständig zu machen, da unrichtige
und unvollständige Angaben das Zählgeschäst wesentlich
erschweren.

Hat der Haushaltungsvorstanddie Ausfüllung der
Zählkarten selbst bewirkt, so hat er am Schlüsse die Nichtig
keit der Angaben an der hierfür vorgesehenen Stelle zu be¬
scheinigen. Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß das Wiedereinsammeln der durch die Haushaltungsvor-
ständc ausgefüllten Zählkarten spätestens am4. Dezember d.
Js . beginnt, die man bis zu dem genannten Zeitpunkt aus¬
gefüllt bereit halten wolle. Eine Ausfüllung der Zählkarten
A 2 über die Schlachtungszählung ist nur in den Fragen
unter II u. IV (bei Schafen und Ziegen) erforderlich.

Ich darf wohl Vonseiten der Einwohnerschaft die genaue
Befolgung meiner vorstehenden Anordnungen im Interesse
einer glatten Abwicklung des Zählnngsgeschästes erwarten.

Rambach, den 15. November 1907. 19
Der Bürgermeister

Morasch.

IW Mk.Belohnung.
In der Nacht vom 1. zum 2. Juni 1907 sind in dem

Lade» Wörthstraße 16 (Ecke Jahnstraße u. Wörthstraße) die
nachstehend verzeichneten Sachen gestohlen worden, nämlich:
1. 120 Pfund roher Kaffee in Originälballcn. gczeichn. H. T.
2.  36 Flaschen Kognak Licby, Pnnschcssenz, „Gilka" und

„Jahrhundert Punsch".
3. 119 Kistenä 100 Stück Zigarren der Marken „Alguuo",

„Delikato", Rendezvous", „Don Jose", „Kasino" und
„Korso".

4. 5000 Zigaretten „Da Capo" u. Eckstein Nr. 5.
5. 1000 Zigaretten „Kleydorff".

Ter, bezw. die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.
Namens und im Auftrag des Geschädigten, des Kauf¬

manns Friedrich Schmidt , zu Wiesbaden, sichere ich eine
Belohnung von einhundert Mark demjenigen zu, der mir
zur Ermittelung des Täters oder zur Wiedererlangung der
entwendeten Sachen führenden Angaben macht.

Der Rechtsanwalt:
1091 Gckermann , Adelheidstraße 37.

Pianos Flügel , Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität mrd seltener Preis¬
würdigkeitliefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich= = 15 Mark -—
an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.w.Müller.Md  Mut liiuJiMIr.Ää

Meine Wohnung befindet sich von heute an
Möhrirrgstratze 13,

Ecke Mosbacherstraßc.
Wiesbaden, tat 20. November 1907. 1019

Ph . Alex . Schmidt.

Marmorwerk Wiesbaden 6. m. b. H.
Anfertigung 1«Her Marmor - und Granitarbeiten

217. Königlich VrettMche Klaff-rüstter-te.
6. Klasse . 17. Z i ehun gs tag . 28. November 1907. Vormittag.

Nur bie Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) «Nachdruck verboten.)
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269010 101 469 761 818 (5001 950 U 929 97

2 7 0,23 .617 80 824 78 2 71175 87 323 53 812 (3000) 67 992 2 7 3052 97 (800)
963 603 718 24 2 7 3 074 265 88 96 665 85 819 941 82 87 2 7 4146 440 94 874 79
2 7 5 052 330 437 63 64 600 743 880 (600) 9/9 (1000, 2 7 6249 382 946 2 7 7 098
478 627 904^75 “ ^ ^ 88 979112 283 (6000 ) 526 764 2 7 6037 149 80 391

«a ?7?0“ “«PÄ *,:r sä Ä,ä : s : „s,Ä m»«» » » Ws.

Hertel- und Iler- Herren-
Paletots. Anzügeu. Capes, südd. Ware
(G-leaenheitskauf). moderne Stoffe, tadel¬
loser Sitz , beste Maßverarbeitung aus aller¬
ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30 , 35,
40, 45, 50, jetzt Mk . 18 , 20 , 23 . 30 , 33.

so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume.
Daniel Birnzweig, hetoa

211
9883

(früher Laugaaffe3).

Grotzer Sttuchverrarrf!
Gut! Nur Neugaffe 22, I Stiege hoch

4*391
Billig.

317 . KSnigttch Prentztsche Klass-nkolterre.
S. Klasse . 17 . Ziehungstag . 28 . November  1807 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk . sind in Klammern bcigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

112 490 534 46 662 (506) 791 ( 3 0 0 05 ) 621 (600) >903 15 34 63 ,'1246 97
(3000) 479 655 (6001 614 714 2030 07 83 469 70 664 80 3036 72 108 397 444 93
(500 ) 608 809 65 906 4 017 210 398 998 5169 321 644 89 639 6014 67 288 372 618
641 (600 ) 768 1627 71 9(55 (1000) 70 7201 73 553 90 (1000) 666 710 (.500) 19 3160
490 664 806 9165 228 78 371 499 921

10184 339 657 892 11140 312 704 882 12099 258 (3000) 327 468 714 815 63
70 903 63 13018 66 128 36 235 342 434 686 702 17 862 921 72 14026 442 614
(500 , 74 873 15122 38 248 338 697 16048 288 463 602 49 17087 251 401 649
18158 620 31 806 19421 584 (500) 657 706 993

2 0013 230 373 623 68 21007 78 (30001 107 23 (3000) 90 210 51 366 636 819
2 2029 225 (3000 ) 69 309 623 36 (3000 ) 841 70 ( 10000 ) 23034 48 99 226 417
(3000) 76 722 895 921 96 2 4273 411 (1000) 633 951 25174 214 407 54 597 763
826 2 6080 91 316 667 606 (3000) 23 720 49 067 (3000) 911 40 69 2 7192 264 77
312 682 654 2 8164 687 2 8441 565 80 741 86 968

80056 68 86 294 526 73 738 (1000) 882 996 31138 67 (1000) 248 403 713
(500) 73 947 32055 75 239 316 (500) 527 99 975 99 33192 234 343 428 43 521
608 9 736 58 977 34000 138 63 91 337 736 (600) 872 919 35319 444 645 689 767
884 3 6633 63 (1000 , 818 (1000) 924 3 7 275 307 410 42 (600) 926 86 3 3092 132
(3000 ) 293 447 625 76 88 737 996 3 8851 68 923

40006 600 ) 26 150 209 (500) 309 527 663 73 ( 100 0 0 ) 90 840 69 41049 53
(500 ) 320 403 641 615 707 66 (500 ) 42028 464 95 514 609 732 65 819 (600 ) 934
4 3005 121 457 69 520 43 878 905 4 4088 360 62 94 592 639 72 796 945 98 4 5239
87 373 (500) 485 322 69 987 4 8092 110 87 350 (600 ' 78 496 513 720 967 (500 , SS
4 7 289 374 427 63 605 928 37 59 97 43055 383 443 511 82 643 4 9357 83 484
763 371

6 0053 82 315 446 647 723 72 91 947 98 (1000) 51096 126 247 465 674 812
62197 393 407 627 62 961 63427 49 (600 ) 95 645 767 54229 352 571 80 724
5 5 036 43 143 96 229 386 729 60 72 899 5 8153 371 471 (1000 ) 79 662 5 7138 240
394 (500 ) 728 3 8019 84 269 335 48 407 658 859 5 9050 355 685 908

8 0037 66 165 90 364 505 604 8 9 885 61022 28 44 464 863 944 61' 62170
224 521 683 864 (600 ) 904 46 (600 ) 6 3205 39 54 (1000 ) 617 958 64189 (500 ) 253
621 722 999 6 5126 64 56 (3000) 216 384 421 536 626 73 871 933 6 6636 892
918 6 7161 (1000 ) 218 (500) 365 81 431 (1000 ) 639 87 685 820 900 6 8199 242 31S
79 416 743 6 9 012 49 112 348 (500) 411 584 824 61 985 (500)

7 0065 172 337 67 70 494 514 731 52 71348 560 (3000) 9 (1 53 7 2312 24 (5( 0)
435 509 730 807 21 910 (1000) 86 78 7 3036 94 319 410 642 902 7 4121 370 486
679 7 5 011 12 185 638 624 708 (3000) 885 914 7 8142 406 >3000) 81 682 718 351
(500 ) 917 7 7 002 208 64 314 508 663 739 823 31 68 900 35 7 8127 80 88 202 439
628 (500) 800 65 71 «83 7 9410 40 640 58 793 (6001 95 888

00° 35 366 456 604 88 81249 (1000) 353 429 618 613 803 83 (600) 82051
(500) 100 87 316 499 697 33462 684 814 (1000) 84058 76 337 45 470 664 99
848 64 949 (1000 ) 8 5 005 70 279 433 (500) 519 (600 ) 698 717 862 980 88 (76
242 48 425 38 525 (600 ) 871 967 82 87045 161 52 214 308 403 84 640 (500 ' 649
766 849 905 8 8193 591 945 83 8 9291 336 439 (1000) 608 46 81 95 760 (6001 888 904

»0197 443 614 810 91019 66 99 (3000) 180 81 (600 ) SCO 409 33 83 634 83
839 987 0 2190 221 610 644 67 62 73 85 713 844 961 9 3002 363 628 (500 ) 836 80
998 9 4 062 163 483 696 (1000) 885 9 5 095 (3000) 495 768 968 90142 69 86 243

I 366 419 545 646 (500) 58 712 97117 (3000) 227 415 38 (1000) 550 852 963 (600)
98225 66 (1000 ) 412 700 74 90 874 9 8169 404 15 785 907

10 0786 816 29 916 101031 453 64 612 980 10 2051 62 (10C0) 162 93 200 628
59 103102 (3000 ) 30 73 221 580 613 104157 205 429 61 790 105126 (500,
321 72 411 35 €84 947 75 10 6054 138 62 370 620 694 878 (600 ) 85 905 65 66
107191 210 46 756 (500) 877 945 108178 92 254 794 10 8 047 (600 ) 127 339 44
485 601 758 (3000)

110193 (600 ) 273 605 70 744 111005 297 672 616 (1000) 99 714 824 70 75 84
112318 667 898 906 22 43 84 113020 71 363 (3000) 478 542 56 64 743 49 75
114179 91 362 851 947 (500 ) 115361 678 607 762 (600) 945 118189 339 410
845 903 86 117016 50 (1000) 262 374 (500) 483 619 760 118012 (500) 95 123 601
66 725 944 119161 64 726 844 61 60

120060  1 *0 622 642 890 942 89 121040 648 774 811 12 2314 ' 10001 73
404 95 734 48 987 12 3 081 115 (1000) 203 35 328 482 613 998 (3000 ) 12 4 022 160
314 38 „48'i^ 42 12S° 94 (3000 ) 143 (500 ) 236 44 63 87 338 445 97 583 663 (500) 92
896 906 126130 91 299 463 1 27185 98 365 93 619 876 81 12 8237 312
440 61« 91 32 619 82 (1000) 792 842 915 12 9254 315 569 725 954
__ 130248 63 (3000) 388 619 921 131087 211 353 (1000) 81 484 655 819 89
13 2060 3 3 85 947 (500) 133186 88 555 60 647 906 13 4098 103 202 7 612
(1000 ) 46 964 13 5 051 465 647 975 13 6084 254 386 403 28 38 670 674 13 7 242
l3i2 ?J„ 96 390 451 99 626 781 (1009 ' 876  lb00c >) 99 13 8237 369 627 820 95 958
13 9687 670 (3000 ) 729 80 802 (3000) 964

140008 235 77 97 422 568 725 844 (600) 980 141014 187 317 (3000 ) 734 359
15 2 780 1‘‘ 3957 „ 239,„60? 788 922 ( F09' 37 1 44201 469 778 888 988 (1000)

^ - »1^»l3999) 772 840 910 50 148088 154 311 717 19 913 (5000) 147035
94 2^h ^ o„9 oa882 P 1 87 828 fl 000 ' 91 14 8810 14 9 566 618 60 726 879 951 79

150167 303 416 o28 763 92 151132 215 41 68 372 485 993 15 2217 41 797 849
9i> <899 > 999 1 5 3068 (6001 84 173 220 370 495 539 81 795 812 961 (500) 15 4003
31 69 '(1 ° 0° ) 264 616 933 (3000) 15 5067 136 (1000) 97 258 386 (1000) SOS 600
Z— 3<94 81  15 6013 92 125 490 92 694 730 991 157145 (600 ) 414 808 927
168103 334 84 465 510 40 612 86 92 859 962 15 9432 513 (500) 14 32 98 876
, !° ° 14? 298 484 528  695 712 34 161074 182 423 72 (lOOOj99 - 35 65 953 16 2021
169 (500 ) 236 373 600 26 748 844 78 16 3 011 246 537 68 (500 ) 968 (1000 , 82 16 4012

fl|0L 4°8 o66Jd 5̂ 166216 69 388 671 892 16 0323 428 36 672 (500) 943
8I/ 46 566 609 883 (60m  16 8040 301 11 648 16 9062 163 322 77 (500)

449 606 76 643 763 871 (3000) 95 903 9
. ' TU  18! 1600) 419 548 970 (10,10) 171045 (600) 86 (3000 ) 135 32 691 633 874
*72947 73  ] 21 3-5 402 39 594 (1000 ) 742 809 63 924 27 55 1 7 3056 824 503 79 8) 5
174098 , 06 18 ( 10 088 ) 3»2 634 976 1 75 ( 93 351 612 24 26 723 89 9,4
1 7638 g 489  666 93 614 (1000, 724 17 .<0 :9 174 28S 365 409 45 534 663 9 i. £00)
6458 ,5?? 1« )73,3S° i757 836 1?8 303 687 719 65 868 1 -w 046 UMO ) 140 341 455

18 0934 86 (500 ) 181313 423 923 83 18 2039 376 416 644 710 901 1» a &ru
«am 780 911 184 ° 36 68 (3000 , 279 469 671 720 18 5 244 79 344 640 71 708 8 (4
188 281 616 (600 ) 803 84 910 12 (1000) 19 87 187165 375 539 660 766 75 861 72

(BW) 928 780°961647^0 495419 3" °° ° ' » ° 189 63 **
nnUPSÄ 56 i ^ «?,?8,. 29 440 19H01 4 284 326 480 550 (500) 82 84 709 859 70

KLk)90^ 98?, 102918 /ck 8 89 M 418 873 816 78 (600) 945 (3000 ) 85 (500) 183 (51"3 (1000) 915 19 4275 87 364 700 73 19 5 0L2 89 105 277 507 69 631 7?9
(5°0) 32 19 6399 774 922 90 19 7 501 810 947 99 198108 31 266 88 472 87
623 97 689 892 989 93 (500) 19 9345 60 655 677 (3000) 741 904
,, , 102 202 36 41 304 486 603 79 86 777 843 74 904 35 47 55 2 01152
noi ^ rt* 3^ 93 988 202304 71 420 67 559 855 2031 .06 84 (3000 ) 415 590 793
98z ?„0 ^ 929 167 258 467 517 (1000 ) 42 64 800 32 67 2 Q 5302 480 584 851 2 0 5247
«no 7o81 818  2 0 7 078 227 76 377 (3000 ) SO 426 (3000 ) 506 642 717 (500 ) 930 40
20 0 987 194 273 317 76 97 455 94 567 2 0 9024 202 (600 ) 74 Sä 82 (500 ) 453

^.10151 62 (1000 ) 383 (1000) 464 .5001 77 545 625 89 896 211013 114 89 414
831 88 920 28 2 12411 (1000) 69 749 97 952 2 13100 (1000) 33 382 (500 ) 463 567
oon^ 999^ 71® 20 9 850 21 -4024 128 256 80 321 609 743 833 943 2 15015 256 (1000 , '
322 (500 ) 425 666 922 216182 204 (1000 ) 9 602 770 217008 274 342 820 (600 , 85

297 ,3000 ) 342 680 752 830 63 2 19315 6i 428 (looo ) mm 1 86
S2Q114 627 62 682 712 78 2 21077 329 445 737 2 2 2273 397 414 (3000) 584

631 79 600 69 2 2 3127 411 77 726 313 21 (600) 909 2 2 4 243 740 (500 ) 905 2 '- 5205
56 437 532 653 ,500 ) 96 866 997 (1000) 2 2 6 ( 17 448 594 744 83 850 981 22 * 023
8741660| 00 784g82 367 69 (500) 2 2 8153 437 (5000) 38 516 750 872 77 913 2 2 9220

230128 255 406 806 621 913 22 231168 (600) 76 433 617 617 2 2 212 ’* 61
332 76 93  411 603 *9 766 96 991 2 3 3023 252 661 84 762 816 974 2 3 4073

71 ll" 9) 94 46 ' 718 (1000) 85 (600) 805 25 2 3 5 068 139 (500 ) 77 237 401
l600! 74 90 7fl 2 3 6046 334 447 63 681 683 818 2 3 7190 666 (600 ) 712 903

fiPii . 128 209 33 390 97 640 52 76 797 239030 47 105 386 483 673 950
240042 (600) 86 111 26 294 333 64 707 909 (1000) 241040 107 236 358 424 660

639 707 Ml 242343 434 (1000) 706 934 243 (86 600 57 762 911 244ms iot 362
9 ' 484 (SOO ) 98 739 817 68 (1000) 926 71 24 5 235 68 73 348 622 828 978 2 4 6008

2490S2 ^ 07" s08 °72s " 98^ 388 622 62 974 2 4 8238 383 <3000> 466 64 636 768
«e ^ ,5 ,01 ! 1 248 356 419 60 618 20 879 (1000) 251505 77- 436 49 (3000) 927
«c - a1, 32 87 l 22 26 223 82 366 646 608 812 961 2 5 3275 601 785 11000)

A44 276 423 691 841 2 5 5011 343 677 704 2 5 6018 98 (luOO, 110 263
333 '600 ) 36  77 447 75 (600) 874 2 5 7130 611 709 981 25 5091 (1000) 183 325 618
23 (- £L 259982  l 30001 168 212 377 412 (1000 - 86 629 714 49 912 14 67 72

29 «iP 7 68 427 29 iSOO) 690 707 976 83 2 61086 190 474 606 911 94 2 3 2310
5 2 0 3297  321 640 629 35 918 38 63 2 64 (05 668 (1000 ) 639 815

973 (500, 2 6 5488 n37 721 891 (1000) 2 6 6004 (3000) 96 (1000) 101 244 £54 776
811 2 6 7107 273 720 85 (1000) 987 2 6 8 745 2 8 8364 715 95

2 7 0504 9 802 2 71059 360 477 594 769 804 2 72020 25 69 151 328 58 549
924 73 (500 ) 83 2 7 3200 37 583 646 63 956 (3000 ) 66 (3000) 2 7 4063 226 (600 ) 44
621 48 668 2 7 5 001 655 77 704 32 81 2 7 6241 83 388 412 5̂10 60 864 (60 » ^ 29
62 277066 60 127 234 (3000) 83 317 462 278192 (1000) 398 (6000 ) 448 785
815 62 278090 116 (1000) 366 436 (1000 ) 692 981 1 1 ^ 000)  448 785

280280 (500) 310 954 281042 270 76 80 322 (600) 458 606 51 60 908 (SOO)
84 2 8 2 082 128 36 39 (500) 234 635 737 63 (1000 ) 2 8 3138 236 390 657 2 8 4 039
61 622 27 86 770 858 948 (1000) 66 (500) 285062 204 486 99 521 ( 30C001
27 49 (3000 ) 626 980 90 2 86105 31 99 (1000) 225 49 419 706 93 897 944 2 8 7 027431 47 96 678 698 975

Im « ewümrade # erbltc6e » ; 1 Prämie z» 300 000 Mk ., 1 Gewinn k ISO 000 Mk
1 ä 100 000 Mk., 3 ä 60 000 Mk., 5 ä 30 000 Mk -, 9 i 16 000 Mk 26 ä 10 000 Mk"
47 i  6000 Mk, 629 » 3000 Mk, 986 4 1000 Mk, 1460 4 600 Mk. *

Gelegenheitskauf.
Für Weihnachtsgeschenk passend:

Gme goldene Herreeiuhr
Schlagwerk und Stoppwerk, Chronograph, 3mit

Deckel, noch nicht getragen
sagt die Exp. d. Bl.

sofort billig zu verkaufen.

Betten , gz. Ansstattnnaen,
Polstermöbel , eig. Anfert.
A . Leieher , Adelheidstr. 40.

beste Qualitäten, billige Preise.
Teilzahlung . 76

I
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LI
erhält den Wohnungs -Anzelger des Is

Wir RsMai-AnzBlgar 11
vollständig gratis m unserer Expedition

tÜ Manrrtinsstratze8. :: :: Telephon 199.

Zimmer.
. f .

Ecke Emsrr- u - Wet«cnv»rg-
straße, fd). 4-Zim.-Wohn iryt
Eiellr., Lad, Kohlenauiz., Speiie-
kammer, 2 Ball. u. Erker per
fotort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubareau,
Kmmsilr. 2. _5619

Werverstr. 4,4 Zimmer, Lalk.,
Küche u. Zubeh ., jährlicher
Mietpreis 580 M . auf sofort
zu vermieten . 745
Näh . Goldaasse 18, i. Lad.

Gneisenaustr. 12. BorSer- u.
Hin,erd., sind schöne3-Zimmer»
Wohnungen mit reicht. Zuved
per sofort zu vcrm. G44

Näb. darlbst Part, links.
Goldgasse 21 sch. 3-Zimmer-

wohnung m. Küche p. 1. Dez.
»l verm . Näh . Dotzh.eimer-
strasie 129, b. silischborn 408

Kleiststr. IS . Neubau, elegante
3-Zim.-Wobn., d. Neuz. entspr.
eingerichtet, zu verm . Näheres
daselbst oder Hallgarterstr . 4
1. Stock._ 1074

Kiedrich erste. 6, l. u. s. Er..
je 1 Wohn, von S Zim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zuö.
eventl. mit Lagerraum Per JL
Nov m verm./ Näb. v. !. 1753

Echarntzorftstr. 12. schöne o-
Zimmer-Wobnung Vdv. Frtsp.
ver ipfort m vermieten. 78 2

Wallnserstrntze7, M., v b-Z.-
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Part. 1752

Johannisbergerstr ., zweites
Hans rechts, schöne 2-Zmim-r-
Wohnung (Hinterh.) billig zu
vermieten._ __ 4977

Manritiusstr . 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Küche) zu ver-
mieten._ __

Krllerstr. 13 , idjöne Dachwoon.
2 Ziiiimeru. Küche aus gleich
oder später zu vermieten.
Näheres Part. 9417

Kleiststr. 18, Stb., sch. 2-Zim.-
Wöhn . zu verm . Näh . daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1. St. 1075

Lndwigsir. 6, 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze ) zu ver-
mietem_ 373o

Dachwohnung. 2 od. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstrasie 28,
Zigarren-Laden,_ 9473

Platterstr. 24 , 2 Zim., Küche
im Abschl. mit Keller f. monatl.
23 Mk. sof. zu verm . 792

Werderstr. 1, 2Zimmer, Küche,
jährlicher Mietpr . 280M ., Frtsp.
aus sofort zu verm . 743
Näh . Goldgasse 18, i. Laden.

Uortstr 27, bochoart, schöne
v-Zim.-Wohn. zu verm 6705

Dotzheim, Wie-badenerstr 41. n.
Bahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohiinng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

1 Zimmer.

Oranienstr. 62 , 1 Zimmer u.
kiückie zu vermieten._5535

Sedanstratze 5, Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. _255

Schiersteinerstr. 18, 1 Zim.
und Küche mit Zubeh . im Hth.
per sof. zu verm. 980

Adlerstr. 67, 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. grosii
event. mit Gas aus l.November
billig zu vermieten,_ 6693

Friedrichstr. 48 » 4. Bdh. 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten.  5003

Hellmundstr. 31 , heizb. Mans.
per 1. Dez. 1907 zu vni. 900

Helenenstr. 12, geräum. Dachw.
Zim., Küche, Heller auf gleich
oder lpälki zu verm._ 7616

Kt. Dachwohnnug, 1 Zimmer
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren¬
laden. 9029

Bleichste. 14. 1. l. sch. möbl.
Zim . mit P . an best. Herrn
zu vermieten. _ 1022

Dotzheimerstr . 21 , 3. r . gern.,
hübsch möbl . Zimmer mit 1—2
Betten zu vermieten , Woche
3 Mark. _115

Franke nstr . 15 , 3. I. möbl
Zimmer mit 2 Bitten an 2
anständiae Arbeiter zu vm. 7075

Friedrichstr . 44 , 3, St . links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 8621

Gustav mdolsstr . 4 , r . ein
möbliertes Zimmer zu ver-
mieteu. _ 1024

Hellmnndstr , 3 , p. r . sch. gr.
pari . Zim . m. 1 od. 2 Betten
auf Wunsch m. Benutz, d.
Küche zu verm. _992

Hellmnndstr . 38 , 2. r ., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten. _ 1033

Hellmnndstr . 40 , 1., erhalten
reinl . Arb bill . möbl . Zimnier
mit 1—2 Betten . 931

Hermaunstr . 18 . Ädh . 1. schi
großes möbl . Zimmer an anst.
Herrn od. Dame (event. auch
zwei) zu vcrm. _ 831

Herrnauttftr . 21 , 1. L, erh.
reinl . Arb , sch. Logis . 1055

Kartstr . 2 , möbl. Zim . zu 15
und 10 Mk. monatlich zu ver¬
mieten. _ 1036

Kart,,r . 37 , l. r „ erb. junger
Lkann gute Kost u. Logis sür
10 Mk vro Wockie. 5^4 !

Kartstr . 39 » p. >., erh . anständ .^
jung . Mann eins, möbl . Part .-
Zimmer s.ft 6 M . m. Kaffee. 926

Kirchgasse Ä3. 2. Sr. mü.l.
/-immer z» vermieten. 9390

Hotel „Landcsdenkmal " Halte-
stelle der elektr. Bahn „Adolfs¬
höhe ", fein möbl . Zimmer auf
Tage und läng . Zeit . 517

Lnxenrbnrgstr . 4 , 3. r., eins.
möbl . Zim . bill . zu vm. 1059

Schwatvacherstr . 11 , 1. inödl.
Nkankaroe zu verni._ 8884

is-eerovennr » . Attb . 2. 1. ist
einfach möbl . Zim . m. 2 Bett.
an saub . Arb , zu verm . 1016

Zimnrermannstr . 16 , 3. r.
möbl . Zim . m. 1—2 Betten
zu vermieten ._ 1015

l,äuea.

Nenbau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , ichöner Laden mit
Ladenzim. ob. 8.-01 v. A. saf.
oder später zu vermieten. Näb.
daieibst. 8782

Lade» mit Butter- u. Eicrgesch.
weg. Krankh . sof. od. spät .,
auf Wunsch m. Wohnung billig
zu vermieten . 997
Nä h, an d. Exp , d. Bl.

1 Droger La
Goldgasse 21, unmittelbar an

Langgasse, sof. od. spät , zu vm.
N . Bureau , Dotzheimerstr . 129
bei Fischborn. 407

Ecke Emfer- u. Weißenburgstc.»
mit Laakrräume , Ladenzim u.
2 Zim -Wohn , zu verm. Näh.

. daselbst od, Baubureau , Knaus»
siraste 2 _5602

Ter teu 15 Jahren von Herrn
Krell innegedable Eckladen
Eck/: Tannnsstr. « . Geis-
bergstr., vis-a vis dem iioch-
bruime», ist aus 1. Avril 1903
zu vcrm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
nieder Fläche, sow. enlspr-ch-nd-
Nebenräume. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Li

Geschiiftslokale.
fissr

Gutgeh . Kolonialw .-, —bst-
u. Gemüse-Geschäft zu per-
micten . Näh . zu crfr . Aork-
straße 19, im Laden._273
Schönes , großes

Vereins sülchen
frei. 737

Drei Kronen, Kirchgasse 23.

| | Werkstätten etc.

Für Wäscherei. S-par. Waich-
lüche n:vsl Bügelraum per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotdrinacrilras?: 4.

Klarenthalerstr. S. Lagerraum
zu vermieten. 9_' l;i

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □
Dient. Haus m. Thors , und

Werkst, bei M . 5— 6000 Anzahl,
zu kaufen gesucht. 1005

Off . unter R . 1003 an die
Exp, d. BI. _

Haus
auf dem Laiche gesucht.

Offerten u' H. W ' an die Exp.
d. Bl._ 11

Hans mit Stallung, großem
Futter - und Hofrarim zu ver¬
kaufen. Näh . in der Exped.
d. Bl . 9697

Zinshaus
in schöner, freier Berkehrslage,
Haltestelle der Elektrischen, 3 und
4 Zimmer , großer Weinkeller,
Hinterhaus,alles vcrm ., aus erster
Hand prcisw . zu verkaufen . Off.
unter P . D . 300 an die Exp.

dieses Blattes . 1032

Gin Hans
im alten Stadtteil mit gr. Hofraum
u. 2 Werkstätten zu
in der Exped.

verk.
Bl.

Näh.
9379

Hypotheken-Uerkehr
□ C □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

mmDarlehen
werden unter kulant . Beding , ver¬
mittelt . Bank -Vertr . Scharnhorst¬
st raße 12, 1._ 300

Hypotheken-Kavital
z. 1. St ., auch auf Hotels und
größere Villen zu vcrgeb. durch d.
Hypotheken-Bank Agt . v. Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

Omi

! Bar Gels - Darlehen!
anerk. reelle diskr . u . schnelle Er¬
ledigung , mäß . Zins ., Ratenrückz.,
zulässig. Prov . v. Darleh . Rückp.
erbeten. C. Grüudler , Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

Große Gelegenhettsposten in

SÜlftMl ?«!
aller
Art. Heugaffe 22«mi Stiege.

kl!

Ĵ k.  ü li Oj
(Benz) 1 Chl., 6 pferd., mit ganz neuen Puenmatiks
und ganz neu hergerichtet, 4sitzig, sür Landtoureu ge¬
eignet, durch 2lufsetzen eines dazu gehörigen Kastens auch
als Geschäfts 'Antomovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth sür !« vv Mark zu verkaufen. Ev, tausche
gegen Musikinstrument(Grammophon, elektrisch. Klavier,
Pianola oder dcrgl.). Gest. Angebote unterL. W. 4060
au die Exped. des „W. G. A." erbeten.

Die Allgemeinen Probetnge der am 2 . Dezember cr >,
stattfindendenwemverfteigerungen

von Jakob Sluber
sind in Wiesbaden Neugaffe 3 , am 27 . « . 28 . Stovember
er. Reflektanten, welche nicht während der Allgemeinen Probetage
zu probieren wünschen , belieben sich an Herrn Ernst Stnber , Ncu-
gasse 3 dirclt zu wenden . _ 1026

Heute  Donnerstag , den 28. Movember er, vor¬
mittags 6.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangcnd, ver¬
steigere ich zufolge Auftrags folgende sehr gut erhaltene Mobilien , als:

1 sehr gutes schwarzes Pianino (Oehler , Stuttgart ), 1 großer
eichener Bücherschrank , 1 eichenes Büfett , 1 dito Ausziehtisch,
Konsole mit großem Pfeilerspicgel , Scrvante und 6 eichene
Stühle , 1 Nußb .-Büfetl, , 1 dito Ausziehtisch und 6 Stühle,
1 Nußb .-Sckretär , 1 sehr schöne iNußb.-Kommode, Konsole,
Wäscheschränkchen, 1 Spiegelschrank , 1- und 2-tür . Tannen-
Kleiderschränke , 2 Speisezimmer -Diwans , 1 grüne Polstergarnitur,
Diwan u. 2 Sessel , 1 dito rotbrauner Diwan u. 2 Sessel, Chaise¬
longue , einz. Sessel , 2 Wiener Schaukelsessel, sehr sch. altdeutsche
Garnitur , Sofa , 2 Sessel ' (geschnitzt), 1 fast neuer Herren¬
schreibtisch, 1 Mahag .-Dam enschreibtisch, 2 große eichene Panel¬
bretter , 1 SNahag.-Ballustradc , große und kleine Teppiche,
1 große Partie Läufer , 1 Waschgarnitur , sehr schöner Nickel¬
aussatz für Biergläser , 1 versilberter und 1 Kristall -Tafelaufsatz,
2 Kristall -Bowlen , Ehampagner -, Wein - und Wasser-Gläser,
1 Eßservice , 1 große Partie Teller , Platten , Biergläser , steinerne
Krüge , Kleider , Wäsche, Kinderspielzeug , 1 Oleanderbaum,
1 fast neuer amerikanischer Dauerbrandofen , 1 Satz Bain-
Marie, 1 Kaffeemaschine, verschiedenes Küchen- und Koch¬
geschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich baarc Zahlung in
meinem Versteigeruugslokalc

2 BLeichstratze2 dahier.
Besichtigung nnr am Tage der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleich ft ratze 2.
Telephon 1847. 1063

Weihnachtsprämien
des „Wiesbadener General - Anzeiger“.

Wie alljährlich, so bieten wir auch zum diesjährigen
Weihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschie*
dene Weihnachtsprämien, die sich als außergewöhnlich schöne
und gediegene Geschcnkwerke  repräsentieren und
unter dem Weihnachtsbaumeines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen lverden. Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jeden
literarischen Schund  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen. Die Bezugsvorteile sind so groß, wie sie bei ander¬
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an-i
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
l) Vie deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen, Hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis sür unsere Abonnenten3.50 Mark.
Nachdem der Staatssekretär D ernbu r g von

seiner ostafrikanischen Reise zurückgekehrt, unterliegt es
keinem Zweifel, daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden. Dieses auf eigene
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten, sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) Die Hohenzoiiern.
Geschichte Brandenburg - Preußens

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzoiiern

von HermannF r o ben i u s.
Mit vielen Orginal-Jllustrationen und Kunst-Beilagen.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband (Lexikon-Format),
Borzngspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

3)  Deutscher Humor
Heitere Geschichten.und lustige Streiche, Schwänke und

Ränke. Possen und Schnurren, sowie humoristisches Allerlei
aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesammelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u sta v A. R i t t er. ,
Mit vielen Orginal-Jllustrationen. Lexikon-Format.

Hocheleganter Ganzleinen-Prachtband.
Vorliegende Sammlung heiterer Geschichten und lustiger Szenen,

wie sie aus dem Gemütsleben des deutschen Volkes herausgewachsen
sind, stellt sich als eine Ergänzung jener deutschen Sagenbücher dar,
durch welche der Verfasser so überraschend schnell ein Liebling der

deuffchen Leserwelt geworden
ist. Hier ist nur dem Humor
Rechnung getragen , wie er
in den alten Volksbüchern^
zum Ausdruck kommt, wie
er seit Jahrhunderten in
unzähligen Schwankdich-
tnngen und lustigen Er¬
zählungen ungezählten Tan-
fciiöcn nach des^Tages Last
und Hitze die L>tundcn der
Erholung erheiternd gewürzt
hat . In allen Schichten der
menschlichen Gesellschaft ist
der Humor heimatsbercchtigt
und zu Hause, weil er eine
Seite des deutschen Gemüts¬
lebens zum Ausdruck bringt,
deren Bedeutung nicht hochj
genug veranschlagt werden
kann.

Wenn die heutige schucllebigc Zeit auch wenig dazu angetan ist,
dem Humor einen großen Spielraum za gewähren , wenn sie sich zu¬
meist schon mit dem Witz begnügt , der nicht dem Gemüte , sondern
als besondere Gabe des Verstandes entspringt , so erscheint diese
Sammlung von köstlichen Beispielen dcS deutschen Volkshumors aus
allen Jahrhunderten um so dankenswerter . Sie sind wie nichts
anderes so recht geeignet , jenen einfache», der kindlichen Naivetät
entsprechenden Sinn der Gemütlichkeit , der das deutsche Volk von
jeher vor allen anderen Völkern ausgezeichnet hat und der in unserer
so unendlich und rasch fortschreitenden Kultur leider mehr und mehr
verloren zu gehen droht , lebendig zu erhalten und wieder zu kräftigen.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.
4) Das Welttheafer.

GemeinverständlicheDarstellung und Jnhaltsgabe der be-
rühmtesten klassischen und modernen Komödien, Dramen,^

Schauspiele, Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr. Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original-Bühnenaufnahmen,

Textbildern. Porträts, Faksimiles etc.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten3 Mark.

Da die Zahl der uns zur Verfiigung stehenden Weih-,
nachtsprämien im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten-Zahl nur eine kleine ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten, welche auf diese hervorragenden Werke reflek-,
tieren, ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. Tic Prämien liegen in unserer
Geschäftsstelle, Manritiusstraße8, zur gefl. silnsicht aus.

Dieselben sind auch durch unsere Trägerinnen und
Agenturen zu beziehen, sowie gegen vorherige Einsendung
deS Betrages, zuzüglich 35 vj für 1. Zone, 60 F für2. Zone
inklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung zu be¬
stellen. !



Nr . 278.

SteÜengefuche

D onnerstag , 28. Nove mber 1907,

ifirtltlidies Keim,
Serderstr . 31 , Part . r.f

Kteürnuachweis^
Ansmndige Mädch. jed. Konfession
Md -n jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gut-
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädcücn 401 g

Tücht . Friseur sucht einige
Herren auß . d. Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped . d. Bl. _ 543

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Gkbenstr . 5 , Mtb . p. r.

Saub . Mädchen s. Wasch- u.
Putzbeschästigung 1039

Gneisenaustr . 20 , Hth., p. r.
Junges Mädchen, aus bess.

Fam ., in feiner Küche perf ., jed.
Hausarb . erf ., gew. i. Schneidern
u. Handarb ., infolge Todesfalls
gezw. in Stell , zu gehen, s. Stell,
als Stütze od. Wirtschafterin.
Es wird Wert auf gute Behand¬
lung , gelegt. Off . mit Gehalts¬
angabe nach Kiel X. 5, Post
Jägersberg.  38

I Katifgefucfte

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779_iyriedrichsir . 14, 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Mteisen,
Blei , Kupfer , Zink , Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle re.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr . 88.

Sold und Sita
kaust zu höchste » Preisen

Hellmundstcaße 49,
896_Ecke Wellritzstr.

Jlal . Meister -Geige , Ver¬

Ofrene Stellen
hältnisse halber preisw . zu verk.
Hellmundstr . 2, 2 links . 1030

Männliche Personen
i
i.

Pianota
mit Noten (fast neu) M . 700,
Pianiuo M . 250 zu verk. 1025Retoucheur

sucht 1009
e . Rumbler , Wilhelmstr. >14.

Eine gut cingeführte Tages¬
zeitung in industriereicherStadt
Westfalens (26 000 Einwohner)
sucht einen fleißigen und soliden

Acquisiteur
für Abonnements u . Inserate
in dauernde angenehme Stelle
bei Fixum, Provision u. Pension
im Hause . Auch für stellungs¬
losen jungen Kaufmann geeignet.
' Näheres in der Exped. dieses

Blattes . 874

Lm Schuhmacher
dauernd auf Reparatur gesucht.
Näh , in d. Exped . d . Bl . 1082

Terrazzoarbeiter sofort bei
gutem Lohn gesucht 1029

A . Weber, Betongeschäft.
Westcndstr . 26.

Ein Jnngschmied u . ein
Bankschmied auf Luxuswagen

-für dauernde Arbeit gesucht 1044
G. Hummel , Blücherpl. 3.

Tücht. Erdarbeiter
sofort gesucht. Dotzheim , Neu¬
gasse (Gasleitung )._687

lim lüchuger Ftthrknecht ge
sucht Mainzerüe. 35 . « 089

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Test5"4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiier , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau - u. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allein», HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz . u . Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen , 40o6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehans -Jnhaber"

»Genfer-Verbandst .Verband
deutscher Hotcldiener *, Orts

Verwaltung Wiesbaden».

Mühlsst . 6.

Wiesbadener  General -Anzeiger
Gutgehendes Kolonialwaren-

Geschäft sof. sehr bill . abzug.
Offerten Bleichstraßc 9, Hth.

parterre r._ 546
Gebrauchte , gut erh. Herde

u . Amerik . Lesen billig abzu-
gebcn. 238

H Hohiwein,
Schwalbacherstraße 41.

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270

_ Richlstr . 8.

Ladentheke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunuenstt . 5, Schreinerei . 699

hat 10 000 Gcbund abzugebcn
M . Cramer , 8042

T-lest2S45_ gelbftr.  18.

Ausverkauf.
Eine Anzahl neuer moderner

Wertvolles

Weit unter dcni Werte verkaufe
ich eine

neFft goldener Kette f. 95 Mk.
Anzusehcn in der Expedition

dieses Blattes . 904

„_J . .
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 1073

wird wegen vollstäiidiger Aufgabe
des jetzgen Lagers west unter
Preis abgegeben 291
—Klarentalerstr . 1 , 3 ., l.

Phrenologin
von der Reise zurück.

821 Helenenstr . 9, V ., 2. St.  r.

Spezerei-

einrichtuugen,
Ladeutheken

mit und ohne Marmor , nur best' .
Arbeit , kaufen Sie billig 943

Marktstr . 12. Vdh., 1. St .,
bei Späth.

mit Goldbeschlag liefert zu jed.
gewünschten Preise 9961
<4 4-lottnald , Goldschmied,

Faulbrunncnstraße 7.Zauber
verleiht jedem G-»stcht -mi roflg-S
jngcndfrischcs Aussehou , zmete
weiß- sammetweiche Haut und

blenednd schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

SdidMd -MMM
v, Bergmann u. Co., Radetenl mit

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf . in Wiesbaden:

Otto Lili« Trog ., A Cratz, W.
Machencheimer, C. Portzchl , C. W.
P« bs Nchs., l§rnü KockS, Rob
Sanier , Ose . , Metzler, H. Roos
Nckis., Ehr . Tauber , in Sochhoimr

Apoch Kiel. 4863

22. Jahrgan

Nähmaschinen
alstSysteme,
«rsdeureoom

wierresten
Fair . Deutsch-
lands , mit ^<0
neuest., üderh.

m~ , exiAerenden
Berdesfernugen
earvi bestens

_ .. . " Ratenzahlung.
Laugjabrrge Grautie . , 231

E. du Mais, Mechaniker
Kirchgasse 24 . Telephon 3764

Ekst-e^e Ncrararur -WerkiräLte

^Brennholz
ä Zentner1.30 Mk.

llnzündehoh
lem gespalten, L Zrr. 2.20 Mk.

frei ins Haus . 9368

Ottmar Kissliiig,
Kapellenür. 5/7 . Tel. 488

(Grammophon ), für Wirtschaften,
mit 10-Pfg . Einwurf u. 33 Platt .,
umständehalber billig zu verk..
Daselbst zirka 80 Fl . ff. Rotwein
äußerst billig abzugebcn. Off . u.
H. 1089 a. d. Exped. d. Bl . 1089.
Kanarie »hLY,»e, ftciß. Sänger,

billig zu verkaufen. 859
__ Helenenstr . 28, P.

Uanarienvögei.
Hähne 5 M ., Weibch. 1 M . zu
verkaufen 1002

j _ Saalgasse 32 , Hth . 1.

Hasen
(franz . Widder ), erstkl. Tiere , zu
verkaufen . Näh . Sonnenberg,
Kaiser -Wilhelmftraße 2. 1050

„ Ein gebr . leichtes Coups paff,
für Doktor , ein gebrauchter
Jagdwagen n. Break billig
zu verkaufen . 522
__ Herrnmühlgaffe 5.

em Vertiko , fast neu, mit
Spiegel zu verkaufen , Seeroben-
str aßc 11, Mittelbau . 10 86
Gut . Billig,

Ueberzieher 3 und 5 Mk.
18  fioctastätte 181

Großer Posten
, Emaillirwaren
tu Küchenfachen verkaufe durch
Uebernahme eines großen Rest¬
lagers äußerst billig . . 1058
1058 Reininger , Langgaffe 5.

mit Pianino einige Abende frei,
sowie Mittagstisch , ä 60 Pfg.

Stadt Weißenbnrg,
_ Dotzheimerstr . 30.  892

wenden sich bei
Ausbleiben be¬

stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Mnscyuski.
Zürichs (Schweiz ), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
[ 9898_ Helenenstr . 12.

Nene Federrolle
zu verkaufen 100
_ Oranienstr . 34.

Zwei neue Federrollen 20 u.
70 Ztr . Tragkr ., 1 neu ., Schnepp-
karren zu verk. 520
_ Feldstraße 16.

Kuhdung
abzugeben Plattcrstr . 35. 331
_ Albert Luttermann.

Gut erhaltene Kinderbcttstelle
sowie Waschmaschine zu verk.
330 Wlerstr . 50, 1.  r.

mit 30 resp. 20 m Gestänge,
1 Vorgelege fiir .Kraftbetrieb,
wegen Anschluß an Wasserleitung
zu verkaufen . 1066

Holle , Obstplantage
_ b. Eigenheim.

Matratze » ,
Seegr . 9 M , Wolle 18 M., Kapok
30 M . , Haar 35 Dt., Sprun r.
12 M ., zu verk. 8249
_ Raiientba êrür. 6. Part.

2 lieHleii,
Malr . und Kci! 58 Mk., sofort zu
verkaufen 8248
_ Nanenthalcrilr . 6, varl.

17 Betten
». 12 —45 M., Sofas , Kleider, u
Küchenschrärke. Auszieh-, Zimmer-
u. Küchen-Tische. Stühle , Bild u.
Smegel , Anrichte, Kuchenbretter,
TeckdUtu. Kissen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u. vieles mehr spotibill.
zu verk. Rauenthalerst 6. v 8/47

Rasievmcfser
von 1 .23 M . an . Schleifen gut
und billig 384

Philipp Krämer,
Metzgergasse 27. Tel . 2079

Oefen u . Herde
werden ausgeputzk n. repariert.

Gummischuhe
schützen Sie bei nassent

Wetter vor Erkältung.
Ich empfehle Ihnen mein

reichhaltiges Lager in:
I ruffischen I

Lari Kreidei
Weber«nsse 86.

Gegründet
1879 .

Telephon
27Ö « .

1—2 Fedcrrollen , T eis. Bettst.
m. Matr ., 1 lack. Holzbetfft. m.
Sprunge , 1 kl. Ofenschirm , 1
Gasöfchen , emaill. Waschgcschirr
m. Ständer , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Eapes , 1 Backfischjackett, 2 Ueber¬
zieher, 1 Rock 374
_ Seerobenstr. 6 , p. r.

Weibliche Personen.

Einlegerin
für Schnellpresse , sofort gesucht

Ge« eral -Anzeiger.
Tücht . Alleinmädchen gesucht

1046 Luxemburgxlatz 1, p. I.
Junges M » dck,en für leichte

Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
__ Helenenstr . 9, 1.
* Fleißiges reinliches

Alleinmädche«
MM 1. Dezember gesucht. 935
_ Schwaiba cher str . 28, P.

Zum 1. Dezember ein zuver¬
lässig. s. Monatsmädchen oder
Fra « gesucht 894
_ Westcndstr. 24 , 1. I,

Lehrmädchen
für sof. ges. Akademie , Luisen-
platz 1», 2. Etage. _ 700

Suche tüchtige Köchin jO  M .,
Haus -, Kind -, Allemmädch. 35 M.
moaatl. in gut. Herrschaftsh.
Slellenbureau MagdaGlembowitzki.

Wörlhstr . 13, 2 . 4789

Ein Gasofen , 1 elcktr. Tisch¬
lampe , 1 Salon -Harfe , 1 großes
Fischaguarium und 1 Bogelständer
m. Käfig sehr billig zu verk.
995 Sedanplatz 7, 2. St . r.

Zu verlaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 w,
l Theke m. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten 2.50 m hoch. 8793

M . Beysiegel, Fricdrichsir. 50

Gr . Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

Fricdrichsir . 46 . Laden.

üich.Einireffcnjcd.Augolegrnh. 771

Hotraton vermittelt reell u.
diskret 361

Frau Moder , Wiesbaden,
_ Moritzstraste 52, 1._
Mpirflfön iĉ en  Standes
neu aieil vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner » Römer-
bcrg 29. _ 360Ringfreie
Nußkohlen per Ztr . v. 1.40 M.
an, Union - Briketts per 8tr.
1.10 M . frei Keller , 10 8ttr
10.50 M . 844

Karl Kirchner,
Rheingauerstraße 2.

Tel . 472.  _ Tel . 472.

Kief. Anzündeiiölz,
kurz geschnitten, fein gespalten,
per Sack 50 Pfg . frei Haus.

8 . Debns . Holzhandlung,
_Gneisenaustr . 5, 1. 1080

Guter Privat -Mittags - und
Abcndtisch. 1023

Zu erfrag , in der Exp , d.  Bl.

Gummischuhen,
Marke St . Petersburg,

I amerikanische » |
Gummischuhen,

Marke Cantiiüe,
ferner in

j schwedischen^
Gunnnischtihen

Marke „Reiter"
alle Größen

für Kinder , Damen und
Herren vorrätig.

Auswahlsendnngen auf
Wunsch.

P A . Stoß Nächst,
Inh . Max Helferich,

Taunusstr . 2 601

Prrppen-
Pevückerr

tn schönst. Ausführung v. 1M . an

L. LSbig, frtaf,
Bleichstr ., Ecke Helenenstr.

ai

Kohlen-
verkaufsanstatt
Gustav hieß,

Tel . 291p;, Litisenstr . 24,
empfiehlt:

lf . ' n L '7,lf « '"• ->I" Stückkohlen.
gewaschene melierte
Kohlen . Stücke,
/- 9iuß u. III,

»» best melierte Kohle«
mit zirka 60st, Stücken,

„ Nnffkohlengries.
" Brcchkoks , Körn . II,

SelifiEBs
«as Anthracitk .,
Eierkohlen,
Brauntohlen -Briketts

(Marke Union) und 184
Anzüudeholz

zu bekannt billigen Preisen in nur

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben , bei I . Hornung & Co . ,
Hellmundstr. 4 :. 9012

LaubsägehoLz
billig zu verkaufen 372

K . Blnmer & Sohn,
__ Dotzheimerstr.  55.

Stockstsa - ! täglich frisch ge-
wässerte Ellmbogengasse 6, Frtags
auf dem Markt . 368

Ei« Fahrrad , I Schraub¬
stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht-
tauben zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein-

fthöfen billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton , Moritzstr . 46.

Ganz vorzügl . Herrenrad m.
Freu , und Rücktrittbr . spottb. zu
verk. Römerberg 3, 1. p. 1035

Wallnüsse 25 u . 35 Pfg.
Haselnüsse 35 u . 45 „
Paranüsse 70 „
Krachmandeln 70 „
Tafelrosinen

! Tafclseigen
| Kranzfeigen

Tafcldatteln
12 Zitronen

! 1069 empfiehlt

I Adolfstr . 6. Telcf . 3769

N8llN3tt8wUZ,
Ischias , Hexenschuß, Bron-
chitts u. dgl . Erkältungen bc-
handelt man neuerdings durch
Auflegen der wärnreer-
zeugendett schmerzstillen¬
de » 62/155

^ Elm - Wtäle,
Erfolg frappant : Pak . » M . 1.

Zu haben bei : Drogerie
Moebus , Taunusstr . 25, Ger-
mama -Drogcric , Rhcinstr . 55,
Medrstnal -Drog . „Sanitas ",
Mauritiusstr . 3, Riug -Drog .,
Bismarckriug 31, ALIer-Apo-
chekc, Kirchgasse 26, Wcstcud-
Drogcrie , Bismarckriug 45,

El-klra-
llll  Kerzen

n -i>- „ ^ F- vrcnnenöill« fad ,z„
_Guß leicht beschädigt: 1
Tod 83 80 , 120 Pfg. Hier
v '). Tauber , Drog, . Kirchg. 6

Für Blutarme uud Magenkranke empfehle
gut bekömmlichen Hcidctbeerwein Vi Flasche

7864

Carl Hattemer , Gbftweinkeltem,
Dotzhe imerstrasze 74 . Rlieinstraße 73,

riüll6sl8 -^ Zpraost- Ullst Schreib lehranstalt
ä  10 Molasstrasse 19 . Tä; f6ou

Aosbiidung yon Damen und
Herren für den kaufin.Beruf.

Abschlussprüfnng und Zeugnis.

Beginn n^uer Kurse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag *- und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie.
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schonsehreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung-

Man verlange Prospekt.

Bacii > and Kun »t-
Ha ndlnnfft « annmiiij » J «t

TSSgiSi— -- » 37 W «i

8 Sachi.

28
Wilhelmstras ae.
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Kunif, liiferafur und Wiü'enfdiafL
H- Was die italienischen Theatersterne kosten. Caruso ver¬

dient eine Million Franks jährlich . Die Tenoristen Bonci
nnd de Lucia verdienen 250 060, die Baritonisten Ruffo und
Sammarco 150000 Franks jährlich . Noch bessere Einkünfte
haben die großen italienischen Schauspieler , so zum Beispiel
Novelli und Zacconi ; diese erreichen 300 000 Franks . Unter den
Schauspielerinnen nimmt selbstredend Eleonore Düse den ersten
Platz ein. Aus ihrer letzten südamerikanischen Tournee , die
nicht einmal ihren. Erwartungen entsprach , verdiente sie in fünf
Monaten eine Million Franks ! In Italien erhält sie ungefähr
22M Franks für den Abend.

-st- Naffauisches Dichterbuch. Heraus -gegeben von Hans
Ludw. Linkenb a -ch,  Verlag der Kesselringschen Hofbuchhand¬
lung v. Mayer ), Leipzig-Frankfurt a. M . Preis eleg. geb
i JL  Das vom Verlage prächtig ausgestattete, mit wohlgelun-
genen Bildern nassauischer Städtchen und Burgen geschmückte
Puch eignet sich vortrefflich als Geschenk für den Weihnachts¬
tische und sei somit warm êmpfohlen.

stst Dr . Atsman Zar -Adnsht HaMisch , Das Leben Jesu.
Uebersetzt von David Ammann . 79 Seiten . Preis 1,50 A  Leipzig,
Verlag von Karl Lentze. Die Schrift erschien zuerst in eng¬
lischer Sprache in Chicago und hat in Amerika großes Aufsehen
erregt . Die Uebersetzung wird ohne Zweifel denselb̂en Erfolg «n
deutschen Landen- haven uns eine Art Seitenstück zu Babel und
Bibel bilden.

-Christliches Heim , Herderftraße 31 Pt. Den Freunden
der inneren Mission unter den Dienstboten zur gefl. Nachricht,
daß am heutigen Mittwoch (2?. Novbr .) abends von 8Yz—9%
Uhr der Kursus für Mädchen und Frauen beginnt . Wir erfüllen
hiermit einen von verschiedenen Seiten an uns herangetretenen
Wunsch. Es ist somit den Mädchen und Frauen Gelegenheit ge.
geben, in den Abendstunden sich die Fähigkeit zu erwerben , ihre
Garderobe selber anzusertigen und umzuapdern . Jahresbeitrag
nur 5 JL Weuu zuviel Teilnehmer für einen Abend erscheinen,
so wird noch ein zweiter Abend dafür angeseht werden.
1464._ Die Hauselteru.

Hiis dem GeridMcaK
Strafkammer-Sitzung vom 20. November.

Ein Buchmacher.
Der Schneidermeister Karl Allert von hier hat einen Sohn,

welcher Jockey ist oder war . Durch diesen will er Aufschlüsse
über die Chancen des einen oder anderen Pferdes bei Rennen
erhalten haben , und nach einer wider ihn erhobenen Anklage
hat er sich diese Jnsorniation insofern zunutze gemacht, als er
geschäftsmäßig Wetten bei Rennen vermittelte . Es handelte
sich bei diesem angeblich um keineswegs ganz geringe Beträge,
einmal um 800, ein ander Mal gar um 2500 JL  Vor der Straf¬
kammer, vor die er wegen gewerbsmästiger Vermittelung von
Wetten für Pferderennen -gestellt war , sagte ein Zeuge ausMainz
ans , er sei durch Allert um keinen geringen Betrag als 130000
JL  geschädigt worden, insofern als er ihm 2000 JO für ein« Wette
gegeben, als dieser Betrag aber dem Zwecke, für den er bestimmt

gewesen, nicht zugesügt worden sei und alZ andernfalls sein
Gewinn sich auf 130 OM A  belaufen hätte . — Allert selbst stellte
jede Schuld in Abrede . Der Vertreter der Anklagebehörde be¬
antragte Freisprechung , weil die Gewerbsmäßigkeit nicht habe
festgeftellt werben können und wegen Betrugs keine Anklage
erhoben sei. Das Gericht beschloß nach mehr als halbstündigen
Beratung die Verkündigung des Urteils in acht Tagen -.

FORIMAMINT
iSt ärztlich <>a vorzügliches Vorbeugungsmittel

“ “ gegen Scharlach, Diphtherie, Masernempfohlen und andere Infektions-Krankheiten
Vorzüge ! starke bactertentötendeKraft - •

leichte Anwendbarkeit
angenehmer Geschmack
Schutz der Umgebung des Patienten vor Ansteckung
Verhütung der Uebertragung auf Dritte.

erhältlich ft Fl. von 50 Tabletten Mk. 1,75 In Apotheken. —Ausführliche
Broschüren gratis und franko durch BAUER  S Cie, Berlin 5.W. 48.

Wut'

43 Rheinstrasse 43
(zwischen Luisenplatz und Kirchgasse ).

(Aütwei ’pschc School ) ,

Paul Schäfer.
Erstklassige Arbeiten zu zivilen Preisen.

Spezial-Institut für Vergrösseningen in schwarz, Oel,
Aquarell, Pastell.

Alle Vergrösserungen und Malereien werden von mir selbst aus¬
geführt und garantiere ieh für Aehnlichkeit, Haltbarkeit und

künstlerische Ausführung.

Als Weihnachts-Geschenk
bestens zu empfehlen.

Preise:
Viait 6 Stück 4 .50 Kabinett 3 Stück . . . 6 .—

, lä , . . . . . 8 .- . 6 , . . . . 10-
. 13 - . . . .18~

Probe bei jeder Aufnahme . 876
Bitte meine Schaufenster zu besichtigen.

an
meine Weihnachtss
Einkäufemdenken!

Empfehle:
Uhren , Juwelen , Gold-

und Silberwaren.
Spezialität : Trauringe.

Billigste Preise. Beeile Garantie.

Fr.
871

Kirchgagge 82 .

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle:

Ein Sortiment

Paletots und
AMMäntel

15 X m Mark.

J. Bacharaeh
4 Webergasse4 1052

Total-Ausverkauf
meines Kleiderstoff -Lagers.

Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise

SO °L Bahatt.

Auf einen grossen Posten zurückgesetzter
Seidenstoffe gewähre bis Weihnachten

bis 50 °|« Rabatt.
i-Eiiiule!

Grösstes Seiden-Modewarengeschäft
948

Emil Sfiss,

Als Weihnachtsgeschenke äußerst peeiswürdig empsehle:

Badewannen, Badeöfen,
Gaslüfter, Zuglampen re.

hch. Ktöuje
'29 Helenenstr. 29, nahed. Wellritz sie.^

Galvanische Vcrnrckelungsanstalt
mit Motor -Betrieb.

Fabrikation von Schaufenster -Gestellen.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller
Metall- n. Bronze-Artikel, Antiken re.

Ferner empfehle Ia ausprobierte Glühkörper , Zylinder , Selbstir .untler u. s. w. 913

(beste Qualität). 338
Schleifen u. Reparaturen billigst.

Hl  Krämer.
Tel. 2079,_ Tel. 2079.

Reelles Angebot!

Uikimr Kundschaft gute u. gediegenSchuhwaren
in Boxcalf, Toeorrrux». Kalbledcr

billig3»verkaufen,
da fein Laden, kein Erker, nur

tagisse ll  I lege.
Erstes n. ältestes Geschält sür

Gelegenheitskäufe8484
von guten und gedieg. Quatitätrn.

Kispim-Thttttt Wiksbadk».
Wilhelmfi ratze 6, Hotel Monopol.

Otto Reuter, „Ja die Männer b
Mia Werber, „Das füge Madel.

Entreelied aus „Wiener Blut".
Duett aus der Operette „Der arme Jonathan ".

Porterlied aus „Martha ".
Swing song, Li-besduett ans „Veroniqne"

Wintersport bei Grindelwald — Bilder aus Neapel. — Kampf
zwischen Schmugglern und Grenzsoldaten. — Zauberkünste. —

113/173 Elephantenbabys Streiche.

BlM -Ven, iida
Dienstag , abends 8 Uhr:

probe sür Tenor und Batz.
Donnerstag , abends V-8Uhr:

Probe für Sopran undM m
im Vereinssaal der Ober -Realschule, Oranienstr.
Die angekündigtcil ~ — — ——— —

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirchc vom 12. Rsocmber biS
1. Dezember jeden Ädend, finden nicht un: 8. soudern um S'/, Uhr
statt. Jederm -mit rst herzlich emgeladeu. 278

und Brillen in jeder ^ retkieqe.
Genauê Bestinnuung der Giftlser k»
C»  Hülm , (Jnb. E. Krieger), Lj

Ltuggafsr ö.
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400 Uekäi *zieher
Räumungshalber zu Schleuderpreisen.

Vorzeiger dieses Inserats 18 °,o Extrarabatt.

NSc ^ eiZbSi ' Z 22 L 846

G. Gottwald
Goldschmied

Fauibrunnensfrasse 7
empfiehlt

sein wohlassortiertes Lager in

i Ina
nebst Uhren jeder Art.

Ferner empfehle meine

Ml 1 IlBiliin ii. Hepartia
Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
fertigo zu jedem gewünschten Preise u. Fasson an.

537

9leu aufgenommen:

Vorzüglicher Ira&enäliefe/ Jur tarnen und fferren

M . f 6 f °-
Alleinige Niederlage nur heil

‘Ferdinand Jferzog,
Telephon 626 . Langgasse 50 , Ecke Wehergasse  3/153.

Gelegenheitskäufe!

Meine Schuhwaren
find haltbar »»d Kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 9703

Marttftr . « 2. 1.

ofofidor!
ofofideßer Jeidenftoff
für 'Futter und QFnterröcüe.

Treis: Tflfc. 1.95
$ [{e Farben vorrätig.

ffttfein verkauf:

.9.9ferfy ßanggcffa

75 50

J°mmt e‘n Stoßer Postm Wichsledersti

I sowie Kinderschulstiefel billig zum BeiWoche Marktsttatze 22, I, L°

Ztock- und 5chirmsabrik Lenker
Langgaffe 3 . Telefon 2201.

Bis zum Abbruch des Hauses 10% Rabatt.
Massenauswahl . — Täglich Neuheiten.

_ Ueberziehen. — Reparaturen . 990Zwiebeln
per Pfund (j Pf ., 4 Pfund 20 Pf . 786.

Carl Hattemer,

lkI II

ist eine girtbrermerrde, helleuchtende

Petroleum-Lampe.
Ich empfehle daher zum Herbst und Winter mein große» Lager

in Petroleum-Hängelampen. Stehlampen, Wandlampen,
Spiritnsglühlicht -Brenner, Petrolenmglühlichr-Brenner.

Petroleumverbrauch pro StundeI Pfennig.

Mattia Rossf , IXlK»

aiseroel
(ni ieri

ist das

He ... Leoiloele.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum - Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren -Geschäften.

Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt,
Wiesbaden , Kirchgasse 34 . 8483

Haararbeiten-Zpezial-Geschäst.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarunterlagen,

Damenscheitel. Stirnzrisuren, Toupets . Puppenperücken in
schönster Ausführung, empfchle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shanipoonieren.
Separater Damen-Salon.

Me Damen, die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang «. Damen-Sa ^ n vollständig ungeniert ist, anK . Löbig , Zriseur,

Bleichstratze, Ecke Hclcnenstraße. 9936
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